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Mexiko .
TS bedarf keiner besonderen Hervorhebung , daß

b>c Ereignisse in Mexiko von den Südamerika -
jurn mit lebhaftestem Anteil verfolgt werden .
Gilt doch Mexiko als der vorgeschobene Posten
^ateinamerikas gegen bie Nordamerilaner , deren
Haltung dem südlichen Nachbarn gegenüber mit
Katzem Mißtrauen beobachtet wird . Man wird
oeshalb begreifen , daß südamerikanische Urteile
über das Verhältnis der Bereinigten Staaten zu
Mexiko nicht frei find von Vorurteilen zugunsten

bedrängten Mexikaner . Mit diesem Vor »
behalte ist immerhin lesenswert , waS die
^Deutsch » Zeitung " für Chile vom 24 . Mai über
^ arranzas Tod schreibt :
" In der Revolutions - und Schreckensgeschichte
AexikoS ist abermals ein schwarzes Blatt ge¬
trieben worden . Venustiano Carranza , der seit
Aai 1917 Präsident der Vereinigten Staaten von
Mexiko war . ist von einer Militärrevolution ge¬
kürzt und von einem rachsüchtigen falschen
Sreunde ermordet worden .

Krüher hat die Menschheit unter dem Einfluß
As englischen und amerikanischen Nachrichten¬
dienstes derartigen Ereignissen fast gleichgültig
gegenübergestanden . Man zuckte hie Achseln und
Uetz «s bei der Meinung bewenden , daß es nun
Einmal in den Operetten -Republiken und den
Ulbzioilisierten Staaten nicht anHers fei. Der
Weltkrieg hat jedoch überall die Blicke geschärft
und die Art, über die amerikanischen Republiken
Ivwie über Sie staatlichen , politischen unb sozialen
Zustünde innerhalb der Völker d«S Islams und
!," Ostafien und Afrika zu urteilen , erheblich ge¬
ändert . Heute weiß auch derjenige , der sich früher
?>cht um die Machenschaften der Geheimdiplo-
watie und die brutalen Mittel der WeltmachtS-
volitik gekümmert hat, daß zu den Kämpfen und
Gegensätzen im Annern der Völker immer noch
^ rhänqnisvoll und vergiftend fremder Einfluß
hinzukommt und daß in den meisten Fällen die
^ ulvsbarkeit innerer Krisen auf die Arbeit beute-
adriger Nachbarn zurückzuführen ist.

Tu diesen unglücklichen Völkern , die innerlich
griffen und von außen umlauert sind , gehört
Vw das mexikanische. Spanien , Frankreich ,
^ nglanb , Nordamerika haben der Reihe nach ihr
Augenmerk auf das reiche Mittelamerika und
Mexiko geworfen und unzähliae blutige Spuren' «rer Einmischung zurückgelassen. Immer fan -
?

u sie gefügige Werkzeuge im mexikanischen Volk
leibst. Die dortigen Cliquen blieben bei ihrer
? lten Gewohnheit , die Indiermafsen auszupressen
M s' ch gegenseitig mit Dolch und Revolver von
A Macht und der StaatSkrippe zu verdrängen .
Ae Bestie im Menschen hat sich in den mexikani -
Ven Part « -kämpfen stets gründlich ausgetobt ,
« tarke Persönlichketten , die an die Spitze ge¬
fugten . wie Porfitio Dia », Huerta , Bennstiano
^arranza konnten sich d«sk>aw nur rSsn erhalten ,
? ^un sie ebenfalls zu harten Mitteln griffen und

Leben politischer Gegner nicht als sehr wert -
einschätzten ,

drei Jahre Präsidentschaft mußten also mit
Naturnotwendigkeit dem greisen Carranza un -
?? /̂ig « Feinde schaffen , offene und versteckte , und
n» » bwden um so größeren Anhang , je mehr

Carranza bemühte , Orbnung , Ruhe unö Fort¬
ab . in Mexiko zu fördern . Selbst in Nord -
l ^ ertka , wo man gewohnt ist , Mexiko alS das
/ / 'watlanh von Banditen zu betrachten , haben
« ^

«ste und hochgestellte Männer das ehrliche Stre -
Tarranzas nach sozialen Reformen und Her -

7 -^ uhrnng eines geordneten Staatswesens an -
^ «>nnt . Auch die schon von Madero in den Vor -
n^ grunh gerückte Agrarreform , durch die der

"UtHrbeiter zum wirklich arbeitenden seldständi-
ra>! ^ uern gemacht werden sollte , ist für Car -
«nza mehr gewesen , als ein bloßes Versprechen,

s," öem die untersten und ärmsten Schichten des
^ lkes geködert werden sollten.

s. Mbessen grade diese Bestrebungen schufen ihm
-

'" kn gefährlichsten Gegner aus den Reihen der" ihrem Besitz bedrohten Großgrundbesitzer und
ihrem Drohnen -Dasein gefährdeten Ge-

erale , Bandenführer und dergleichen .
ss « verhängnisvoller wurde , daß sich z « die-
I, ? duneren Feinden das amtliche und nichtamt -
ör? - ?° ^ rdamerika hinzugesellte . Gerade jetzt er-
l» ,̂ in England die vorherrschende Stel -

Nordamerikas auf dem Weltpetrolenm -
als Die Nordamerikaner kontrollieren mehr
low Prozent aller bekannten Petroleumvor -
ten Engländer dagegen , wie sie behaup -
ai„

' 5ur k> Prozent , so daß sie gezwungen zu sein
Perroleumguellen in Mesopotamien ,

bri » und im ehemaligen Rußland an sich zu
UM dadurch die Petroleumversorgung

Kriegsflotte sicher zu stellen. Es ist kein
D>„ .'^ UlS , daß der große Petroleumreichium

der -Hauptgründe des lebhaften
^ .^ erikonischen Interesses für Mexiko ist.

trok »» Begehrlichkeit der Hankees nach den Pe¬
dal f^? keldern und den Erzreichtümern Mexikos
lä „ f> sich ebenfalls entgegengestellt . Eng -
Pvsi/,Ä ^ Konkurrent Nordamerikas ,

' ieß ihn aus
lvk

' Rücksichten allein gegenüber dem Ko-
tin ?^ »

u^ ^ ölichen Hälfte des amerikanischen Kon-
ris- > K.

' wahrscheinlich schon während der Pa -
bun ?>

im vorigen Jahr , wo der Völker -
ihin wurde , hat Wilson für die von
ftra ^ A ^ " üten Zugeständnisse von England .
^vr ^ ^ lien freie Hand erhalten , den
tth^ mertkanllchen Einfluß ans Mexiko anS .lu -

^ Sekbstcmdigkeit und Unab -"Sigeett zu rauben .

Unvergessen ist , wie Carranza während seiner
Präsidentschaft stets bemüht gewesen ist , alS Ober¬
haupt eines souveränen Volkes auszutreten und
zu -handeln . Es war eine Großtat , als er in das
Phrasengcklingel Wilsons hinein seinerseits den
berühmten Vorschlag machte, den Krieg dadurch
zu beenden , daß alle Neutralen die Lieferungen
für die Kriegsführenden einstellen sollten. Es
waren Großtaten , als er der nordamerikanischen
Ausforderung , sich dem Kriege gegen Deutsch¬
land anzuschließen , nicht Folge leistete , als er die
Liga der Nationen ablehnte , als er die Anerken¬
nung der Monroedoktrin durch den Völkerbund

verurteilte . Diese selbstbewußte Politik hat sicher
gegen ihn in Nordamerika den Ausschlag gegeben
und dort die Mittel flüssig gemacht , die seine in¬
nerpolitischen Gegner brauchten , um sich zu be¬
waffnen und ihn zu stürzen . Der nordamerika¬
nische Riese beweist an dem mexikanischen Bei¬
spiel der Menschheit wieder , daß man gegenüber
den Großen nicht stolz und selbstbewußt sein darf ,
wenn man schwach ist.

Die Geheimgeschichte der Beziehungeii zwischen
Nordamerika und Mexiko ist noch nicht aufge¬
deckt . Man weiß nicht, wie weit das offizielle
Nordamerika hinter jenem nichtamtlichen Nord -

Frevelhafle Lrohmg von Eisenbahnern .
s . Bon unserer Berliner Redaktion wird UN»

aedrabtet :
Im Hausbaltsausschuß des Reichstages wurde

am Samstag bei der Beratung der Besoldungs¬
ordnung des Verkehrspersonals mitgeteilt , daß
Vertreter der drei Eisenbahnerverbände eii? Ul¬
timatum eingereicht hätten , worin sie kundtun ,
daß sie «inen Demonstrationsstreik der Eisen¬
bahner in g«nz Deutschland herbeiführen wür¬
den, wenn nicht bis Samstag nachmittag 3 Uhr
ihre Forderungen erfüllt seien. Dieses eigen¬
artige Verhalten der Eisenbahner löste natür¬
lich im Haushaltsausschuß große Ueberraschuug
und Erregung auS . Die Vertreter der Regie¬
rungsparteien sprachen sich mit entschiedenen
Worten gegen dieses eigenartige Vorgehen der
Eisenbahner aus . Im Reichstag bezeichnete der
Reichssinanzminifter Dr . Wirth dieses Vor¬
gehen als einen Dolchstoß in den Rücken, das
sich kein Parlament de-r Welt gefallen lassen
kölnre. Es Handele sich bei diesem Vorgehen um
ein allerschärsstes Ultimatum . Der Ausschuß
habe deslxllb auch die Beratungen ausgesetzt ,
um zunächst einmal eine Aufklärung darüber zu
erlangen . Tatsächlich scheint auch das Ultima¬
tum nicht aus den Eisenbahnverbänden gemein¬
sam beschloffen zu sein, denn die Reichsgewerk -
schast der Msettbahner erklärt , daß ihrerseits
von einem Demonstrationsstreik nicht die Rede
sei . Die Proklamierung eines solchen Streiks
sei bisher von der Reichsgewerkschaft gar nicht
ins Auge gefaßt . Die Erregung unter den
Eisenbahnern sei nur deshalb so groß , weil die
von den Eisenbahnern geforderte Abstufung der
Besoldungsreform , die bereits vom Reichsver -
keHrSnrinifterimn genehmigt wurde , vom
Reichs finanzministerium angeblich verzögert
werde und die Eisenbahner , trotzdem die Besol -
dungSreform erst vom 1 . April 1920 ab in Kraft
ist, bei Beginn deS Quartals am 1 . Juli noch
die alten Gehaltsbezüge erhalten hätten . Es
sind neue Verhandlungen eingeleitet worden , so
daß man mit Bestimmtheit annehmen kann , daß
ein Reichsetsendahnerstreik nicht zur Ausfüh¬
rung kommt.

Auf der Tagesordnung der Reichstagssitzung
am Samstag , die wiederum sehr ausgedehnt
war , stand die Beratung über den Gesetzentwurf
der Entwaffnung der Bevölkerung .
Es war erklärlich , daß die Aussprache hierüber
bei der Linken wiederum eine Anzahl Vorwürfe
gegenüber der Rechten herausbringen würde
bei der Entwaffnung , die ja nun einmal nach
der Unterzeichnung des Spaaer Abkommens un¬
bedingt durchgeführt werden muß . In dieser
Frage stehen sich eben die linken und die rechten
Radikalen scharf gegenüber , weil einer von dem
anderen verlangt , daß er zuerst seine Waffen
herausgäbe . Tatsächlich kann aber in diesem
Falle nur scharfes Zugreifen diese Bedingungen ,
die erfüllt werden müssen , zur Durchführung
bringen . Die Vorlage wurde einem Ausschutz
überwiesen .

Die zweite Lekung des Nothaushaltes brachte
beim Etat des Reichspostministeriums eine An¬
zahl Fragen und Wünsche. Der Antrag der
Deutschnationalen auf Aufhebung der Fern -
svrechzwangsanleihe wurde abgelehnt .
Am Montag wird der Reichstag eine wichtige
Tagesordnung zu bewältigen haben , wenn er
die Absicht , am Dienstag in die Sommerserien
zu gehen , verwirklichen will . Das Amnestiegesetz,
das noch auf der Tagesordnung ist , dürfte wohl
noch einmal die Leidenschaften auf beiden Seiten
aufpeitschen .

Der Rufsisch -pMsche Krieg.
Die schwierige Lage an der vstgrenze.

( Eigener Drahtbericht ) -
Berlin , 31 . Juli . Wie erinnerlich , ist der

Präsident der Friedenskonferenz in Paris am
21. Juli in den Besitz einer Note gelangt , in der
die deutsche Regierung um Zustimmung zu den
zur Wahrung der N e u t r a l i t ä t an der Ost -
grenze erforderlichen Maßnahmen gebeten
hat . Unter anderem war gebeten worden , zu
gestatten , daß die zur Wahrung der Neutralität
und für den Schutz der Grenzen erforderlichen
Truppen durch die Abstimuugsgebiete Allenstein
und Marienwerder an die Grenze geschafftwer¬
den . Nach Meldungen aus dem Osten haben sich
die interalliierten Truppen des Ab¬
stimmungsgebietes von der Grenze zu¬

rückgezogen . Gegenwärtig ist die Lage die,
daß an der Grenze des deutschen Abstimmungs¬
gebietes keine genügende Wehrmacht
steht, um Zwischenfälle zu verhüten . Eine auf
deutsches Gebiet übergetretene pol¬
nische Truppenabteilung ist von der
Sicherheitspolizei entwaffnet worden .

Mit Rücksicht auf die zunehmenden Schwierig¬
keiten der dortigen Lage ist jetzt von der deut¬
schen Regierung in Paris die Bitte ausgespro¬
chen worden , die Antwort auf unsere Note zu
beschleunigen . Die Militärbehörden im
Grenzgebiet wurden angewiesen , nach Lage der
Umstände zu verfahren . Das Uebertreten wei¬
terer polnischer Truppen und ihr Aufenthalt im
Osten kann zu unerwünschten Folgen führen . Die
Entente wurde deshalb gebeten , für den Ab¬
transport übergetretener Polen nach dem In¬
nern Deutschlands Schiffsraum zur Verfügung
zu stellen.

b . Berlin , 31. Juli . ( Eig . Drahtbericht . ) Nach
einer Meldung von der polnischen Front sollen
in der vergangenen Nacht die ersten russischen
Truppenabteilungen unmittelbar an der deut¬
schen Grenze aufgetaucht sein , und zwar in der
Nähe von Grajewo drei russische Regimenter .
Visher ist allerdings noch nichts von einer Ab¬
sicht der Russen zu bemerken , die deutsche Grenze
zu forcieren und die deutsche Grenzhoheit zu
verletzen . Am Sonntag morgen sollen nun die
Waffenstillstandsverhandlungen zwischen dem
russischen und polnischen Generalstab beginnen .

Ätach einer weiteren Pressemeldung soll die
Räumung Warschaus und Lembergs von den
wichtigen Staatsämtern durchgeführt werden .

Die russischen Unterhändler bei den Waffen¬
stillstandsverhandlungen sollen , wie verlautet ,
den Polen Bedingungen stellen , die die Polen
nicht annehmen können . Inzwischen soll der rus¬
sische Vormarsch fortgesetzt werden .

W. AAeustein , 31. Juli . (Eig . Drahtbericht .)
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Eine
Schwadron bolschewistischer Kavalle¬
rie ist jenseits der Grenze bei Prostsken
eingebrochen . Auch an verschiedenen anderen
Stellen der Grenze haben sich bolschewistische
Patrouillen gezeigt , so gegenüber Borsymmen
im Kreise Lyck. Sie haben der Grenzbcvölke -
ruug erklärt , daß sie die Grenze nichtüber -
sch reiten würden . Die polnischen Posten an
der Grenze sind in der Höhe von Friedrichshof
im Kreise Ortelsburg zurückgezogen worden .

Ergänzung des Waffenverbotes.
( Eigener Drabtbericht .1

Berlin , 31 . Juli . Wie bereits mitgeteilt wurde,
ist im Hinblick auf die Neutralität Deutsch¬
lands im Kriege zwischen Polen und
Sowjetrußland durch eine Verordnung
der Reichsregierung vom 26. Juli die Aus - und
Durchfuhr von Waffen , Munition . Pulver und
Kriegsstoffe sowie von anderen Artikeln des
Kriegsbedarfs nach den beiden kriegführenden
Ländern verboten worden . Die Verordnung ist
nunmehr durch eine weitere Verordnung vom
30. Juli ergänzt worden , welche die unter das
Verbot fallende Gegenstände in einer ' Liste ein¬
zeln ausführt .

polnische Truppen überschritten die deutsche
Grenze.

Marienburg . 31 . Juli . Abgeschnittene pol¬
nische Truppen in Stärke von 2000 Mann und
40 Offizieren haben bei Prosken die Grenze
überschritten . Es schweben Verhandlungen über
ihre Entwaffnung . Die übergetretenen Trup¬
pen sollen in das Lager Arys übergeführt wer¬
ben . Die russischen Vorhuten streifen an
der o st preußischen Grenze entlang , ohne
die Grenze zu überschreiten .

lHcute vor 6 Jahren gegen abends ö Uhr
überschritten die ersten russischen Truppen bei
Prosken die deutsche Grenze und lieferten deut¬
scher Kavallerie ein kleines Gefecht , das für die
deutschen Vorhuttruppen nicht ungünstig verlief .
D . R .)

Eine vage Hoffnung .
lTircner Dvahtbericht.)

e . Washington , 31 . Juli . Vertraulichen Mit¬
teilungen zufolge hat das Staatsdepartement er¬
fahren . daß die russischen Bolschewismen für den
Frieden mit Polen die Ausschaltung Polens als
Pufferstaat zwischen Deutschland und Sowjet¬
rußland zur Bedingung machen werden , damit
Rußland freien Durchgang durch Polen nach
Deutschland erhält . Sie werden außerdem die
Zurückerstattung Posens an Deutschland ver¬
langen .

Sie keslige Nummer unseres Llalkes umsaht 8 Seileu und Pyramide .

amerika steht, das die Unterwerfung oder Einver¬
leibung Mexikos erstrebt . Aber die soeben wieder
von mittelamerikanischen Männern erhobenen
Beschwerden gegen die nordamerikanische Politik
und die nordamerikanische Tyrannei gegen die
Länder am Karibischen Meer zeigen , wie die¬
jenigen denken , die alles am eigenen Leibe er¬
fahren .

Es stsht leider zu befürchten , daß Mexiko sich
dem nordamerikanischen Joch nicht mehr lange
wird entziehen können . Wir Deutsche. Sie wir
Opfer der gewissenlosen Macht- nnd Raubvolitik
unserer Nachbarn und Konkuryeuten geworden
sind, haben jedenfalls keinen Anlaß , das ent¬
schuldbar zu finden , und auf den unglücklichen
Carranza und das mexikanische Volk als Ganzes
Steine zu werfen . Im Gegenteil , wenigstens im
Gedächtnis unseres Volkes wird Carranza als
ein aufrechter und mutiger Staatsmann aus der
Zeit der weltpolitischen Katastrophe fortleben ,
und vielleicht werden ihn einst auch das mexika¬
nische Volk und ganz Lateinamerika als den letz¬
ten großen Verteidiger der mexikanischen Unab¬
hängigkeit verehren ."

Die finanzielle Verelendung Deutsch-
Vöhmens .

Von einem hervorragenden deutschböhmischen
Politiker wird uns geschrieben:

Gegen den Willen des deutschen Volkes in der
Tschecho -Slowakei ist das jeder Moral und
jedem Rechtsbegriffe hohnsprechende Kriegsan¬
leihe - Entschädigungsgesetz nun in Kraft getre¬
ten . Auf Kosten der Deutschen sollen dem tsche¬
choslowakischen Staate die Millionen zur Ver¬
fügung gestellt werden , damit er seine wahn¬
sinnige Großmachtpolitik weiter betreiben kann .

Es erscheint nicht überflüssig , all die Schäden
nochmals zu erörtern , die dieser Anschlag auf die
deutsche Volkskraft und das deutsche Wirtschafts¬
leben auSüb « , muß und die dem Staate selbst
daraus erwachsen werden . Jeder einzelne der
Deutschböhmen weiß , daß nicht nur der Kriegs¬
anleihebesitzer , sondern auch alle anderen mit
der Durchführung dieses Gesetzes an den Bet¬
telstab gebracht und daß in Kürze tschechisches
Großkapital sich in den Besitz deutschen Grund -
und Bodens setzen wird . Und das ist des Pu¬
dels Kern . Aber jeder weiß auch , daß der Staat
diese Belastungsprobe kaum aushalteu , und daß
das Ausland sich sicher seinen Vers zu diesem
Vorgehen machen wird . Kulturstaaten haben es
bisher vermieden , zu einer Zwangsanleihe zu
greifen . Dies blieb dem tschechoslowakischen
Staate vorbehalten . Eine Zwangsanleihe ist
das letzte und plumpste Auskunftmittel einer
Regierung , der es nicht gelungen ist , das Ver¬
trauen und die freudige Mitarbeit der Bürger
zu erringen . Wir haben in öen letzten 155 Jah¬
ren gesehen , daß man mit Maioritäts -Despotie
nnd brutaler Gewaltanwendung allerdings ge¬
genwärtig manches erreichen kann : aber damit
ein Gemeinwesen blühe und sich entwickle,
braucht es mehr . Es braucht Vertrauen zur
Regierung , Liebe zum Staate , Stolz auf ihn ,
Ehrgeiz für ihn , kurz es braucht Patriotisnrus .

Die Haltung weiter tschechischer Kreise gegen¬
über der Kriegsanleihe ist der Hauptgrund des
allgemeinen Mißtrauens gegen den Staat . Erst
tut man alles um den Besitzenden zu schädigen,
sogar bis an den Bettelstab zu bringen , dann
auf einmal verlangt man seine freudige Hilfe !
Despotie und Demagogie arbeiten bekanntlich
mit denselben Mitteln, - so erinnert die berüch¬
tigte Zwangsanleihe an die spät -römische Kopf¬
steuer . Solche Gewaltmittel müssen wieder mit
Gewalt abgewiesen werden, - will der Staat sich
behaupten , so muß er auf den demokratischen
Weg verwiesen werden , das Vertrauen und die
finanzielle Beihilfe der Bürger friedlich zu ge¬
winnen . Er kann solange auf keine Hingabe
zählen , als die Gleichberechtigung für die den
tschechoslowakischen Staat bewohnenden Völker
nicht vollkommen durchgeführt und jedes Impe¬
rium verschwunden ist . Auch die Stümperhas -
tigkeit und Gehässigkeit der Gesetze , der Dilet¬
tantismus der Experimente , die Vergeudung
aller Werte — dieses und vieles andere ersticken
heute jede Unternehmungsfreudigkeit des Bür¬
gers . Die Krise der Staatsfinanzen wird mit
jedem Monat schlimmer , die Milliardendefizite
wachsen und mitten in diesen kritischen Verhält¬
nissen wird , anstatt das Vertrauen zu den
Staatspapieren wieder herzustellen , durch das
Kriegsanleihegesetz noch der letzte Funken an
Vertrauen zum Staate restlos vernichtet . Und
warum dies alles ? Dies deshalb , weil die Tsche¬
chen in ihrem Chauvinismus durch die verlust¬
bringende Kriegsanleiheeinlöfnng die Deutschen
bis ins Mark treffen wollen, - das ist der leitende
Gedanke bei dem Zustandekommen des erwähn¬
ten Gesetzes. Niemand hat hierzulande eine
Bareinlösung der Kriegsanleihe verlangt , son¬
dern nur eine volle Anerkennung derselben im
Wege eines Stücketausches bei gleichzeitiger
Wiederaufnahme der Verzinsung .

Die Konskription der Kriegsanleihe hat er¬
geben , daß sich in der Tschechoslowakei nicht mehr
als 7,S Milliarden Kriegsanleihe im Umlaufe
befinden , wovon allerdings die größere Summe
in den Händen der Deutschen ist. Man hätte
also nichts anderes tun brauchen , als in die

»laufenden Ausgaben des Staatshaushaltes 4M
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Millionen Kronen an Zinsen einzustellen Da¬
durch wäre das gesamte Wirtschaftsleben des
Landes intakt geblieben und das mehrfache deS
aufgewendeten Zinsenbetrages wäre in Gestalt
von Steuern und Abgaben wieder an die
Staatskasse zurückgeflossen . Der heutige Staats¬
voranschlag weist an Ausgaben 9 Milliarden
Kronen auf , wovon allein die Hälfte auf mili¬
tärische und sonstige unproduktive Zwecke ent¬
fällt . Es ist demnach nicht nur grenzenloser
Wahnsinn , durch Ablehnung der vollen Aner¬
kennung und Verzinsung der Kriegsanleihe die
Staatsbürger an den Bettelstab zu bringen und
sie der Verzweiflung anHeim zu geben , sondern
kühle Berechnung der tschechischen Regierung , die
auf dem Umwege über die niedergebrochenen
deutschen Finanzinstitute Einfluß auf das deut¬
sche Wirtschaftsleben gewinnen und dadurch den
Tschechisierungstendenzen bis zum letzten deut¬
schen Arbeiter hinab Tür und Tor öffnen will .
Immer mehr erkennen jetzt die deutschen Volks¬
vertreter diese dem deutschen Volke drohende
Gefahr und eS kann die Zeit und Stunde nicht
mehr ferne sein , wo die 4 Millionen Deutscher ,
ihrer Kraft und Stärke bewußt , handelnd aus
den Plan treten werden . Das Verhalten des
Staates , das ihn auf eine schiefe Ebene gebracht
hat , wird sich bald an ihm selber bitter rächen.
Er hat jeden Anspruch auf Vertrauen und Kre¬
ditwürdigkeit restlos verwirkt . C.

Auswärtige Staaten .
Der englische Kredit an Deutschland .

( Ui«en«r Drabtberickt )
w . London. 81 . Juli . Der Gesetzentwurf über

die Bewilligung eines Kredits von S Mil¬
lionen Pfund Sterling an Deutschland , der
als Vorschuß auf Grund des Kohlenabkommens
von Spaa zu leisten ist , wird am Montag vom
Unterhaus beraten .

Irland .
London . 31 . Juli . (Reuter .) Der in Dublin

ermordete Vizestatbhalter Dro cke war Direktor
5er Nationalbank . Er war eingetroffen , um
einer Versammlung der Direktoren der Dub -
liner Südostbahn beizuwohnen , deren Vorgesetz¬
ter er ist. An der Nähe des Sitzungssaales
wurde er von drei mit Revolvern bewaffneten
Männern erschossen .

Gin mit Truppen gefülltes Laftautomobil
wurde heute bei Cola in der Grafschaft Limerick
beschossen : zwei Soldaten wurden getötet , einer
verwundet . In der Nähe von Dublin geriet
eine Patrouille von 12 Mann in einen Hinter¬
halt nnd wurde entwaffnet .

Die französischen Vorschüsse.
( Eigener Drahtbericht .)

Paris . 81 . Juli . Die Kammer hat das Gesetz
über die Vorschüsse , die auf Grund des
Kohlenabkommens von Spaa Deutschland zu be¬
willigen find , in seiner Gesamtheit mit SS« gegen
IM Stimmen angenommen . Bei Abstim¬
mung über den ersten Artikel des Gesetzes haben
sich ISO Abgeordnete der Abstimmung enthalten .

Paris , 31 . Juli . ( Eig . Drahtbericht .) Die
französische Regierung hat nunmehr gestattet ,
daß bei Grenzüberschreitungen M00
Franks und nicht wie früher 1000 Franks mit¬
genommen werben können .

Einbruch gegen skandinavische Kredite .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Bafel, 81. Juli . Das Pariser .Journal"
meldet , daß den Alliierten Kenntnis von fchwe»
benden Kreditverhandlungen Deutschlands mit
den skandinavischen Staaten gegeben wurde . Auf
Grund des Abkommens von Spaa sei gegen die
Wetterführungen dieser Kreditverhandlungen
Einspruch erhoben worden .

Die Wahlen zum Landsthing.
(Eigener Drahtbericht .)

W . Kopenhagen , 81 . Juli . Nach dem Ergeb¬
nis der gestrigen Wahlen zum Landsthing wird
sich dieses folgendermaßen zusammensetzen : Ge¬

mäßigte Linke 22 ( 3 Mandate gewonnen ) ,
Sozialisten 15 (unverändert ) , Konserva¬
tive 11 (2 gewonnen ) , Radikale 4 (6,verlo¬
ren ) , Erwerbspartei 1 ( 1 gewonnen ) .

Das Landsthing , das 72 Mitglieder zählt , wo¬
von S4 durch Wahlen und 13 vom Landsthing
selbst gewählt werben , erhält demnach folgende
Zusammensetzung : Gemäßigte Linke 2S , Sozia¬
listen 19, Konservative 16, Radikale 7, Erwerbs¬
partei 1.

Begegnung Lloyd Georges mit Giolitti.
e. Mailand , 31 . Juli . Wie „Sera " aus Rom

erfährt , wirb voraussichtlich im August in der
Schweiz eine Zusammenkunft zwischen Lloyd
George und Giolitti stattfinden . Lloyd
George hat bereits seit längerer Zeit dem Grafen
Sforza gegenüber den Wunsch geäußert , Giolitti
zu treffen . Giolitti schlug eine Begegnung auf
»halbem Wege, d . h . in der «Schweiz, vor .

Alustapha Kemal.
( Eigener Drahtbericht .)

Rotterdam , 81. Juli . Konstantinopeler Blät¬
ter melden , daß Mustapha Kemal den Bali
von Koma nach Konstantinopel entsandt habe,
um mit der Zentralregierung über die Aus¬
lösung der nationalistischen Truppen
zu verhandeln .

China. ,' (Eigener Drahtbericht .)
Peking . 31 . Juli . «Reuter .) Es sind Erlasse

veröffentlicht worden , worin das Rücktritts¬
gesuch Duan Schi Juis für angenommen
erklärt wird . In einem anderen Erlaß , dessen
Veröffentlichung bevorsteht , wird die Verhaf¬
tung von zehn Anfuführeru und des
Finanz -, des Justiz - und des Verkehrs¬
ministers angeordnet .

Tientsin , 31. Juli . (Eig . Drahtbericht. Reuter .)
Tschang Tis Lin . der jetzt eine Art mini¬
sterielle Diktatur über China ausübt , sagte in
einer Unterredung , sein Ziel sei die Einigung
Chinas . Er werde nicht mehr suchen , die Herr¬
schaft der Mandschus wieder herzustellen , oder an
Stelle der Ansupartei die Herrschaft einer Mili -
tärklique zu setzen . Sein Streben gehe nicht nach
dem Präsidentenposten . Er sei entschlossen , die
Anfuleute streng zu behandeln .

Deutscher Reichstag.
( Eigener Drahtvericht .)

W . Berlin , 31. Juli .
Haus und Tribünen sind schwach besetzt .
Der zur Beratung stehende Gesetzentwurf ver¬

laugt Ablieferung aller in der Bevölkerung vor¬
handenen Militärwaffen an vom Reichskommis¬
sar zu bestimmenden Stellen . Wer innerhalb
der festgesetzten Frist die Waffen nicht abliefert ,
wird mit Gefängnis nicht unter drei Monaten
und mit Geldstrafen bis zu 300 000 Mk . bestraft .

Reichsminister Koch : Es ist uns hier eine un¬
geheure Ausgabe auferlegt , die wir nur mit der
Bevölkerung lösen können . Sie ist um so schwe¬
rer , als die Frist so kurz bemessen ist , daß das
Reich sich nicht zuerst mit den einzelnen Ländern
ins Benehmen setzen kann . Die Zahl der Waf¬
fen wird auf 1,9 Millionen geschätzt . Erschwert
wird die Sache durch das Mißtrauen in einem
Flügel der Bevölkerung gegen den anderen .
Es kommt darauf an , das Mißtrauen gegen die
Unparteilichkeit der Regierung zu beseitigen .
Abzugeben sind die Waffen nur an eine unpoli¬
tische Stelle , also auch nicht an die Reichswehr .
Deutschland darf nicht länger in zwei Lager zer¬
fallen , die sich gegenseitig für Bolschewisten und
Kappisten halten . Die Regierung wird ihre
Aufgabe mit allem Ernst übernehmen , damit wir
wieder ein Kulturvolk werden , statt ein Volk zu
sein , das in Waffen steht.

Abg . Liibbering (Soz .) : Meine Partei ist zur
Mitarbeit bereit , verlangt aber Maßnahmen ,
damit das Gesetz nicht zu einem Ausnahmegesetz
für die Arbeiter wird . Wenn bestimmte Orga¬
nisationen bis zur Durchführung im Besitz der
Waffen bleiben sollen , sind damit die reaktionä¬
ren Selbstfchutztruppen gemeint ? Gegen die
Mannschaften läßt sich nichts sagen . Die verfas¬

sungstreue Bevölkerung steht aber den Führern ,
die fast alle vom Kappgeist erfüllt sind , mit Miß¬
trauen gegenüber . Das Verbot dieser Selbst¬
schutzarmee ist nötig und mutz im Gesetz ausge¬
sprochen werden .

Abg . Ernst (U .S .) : Die Vorlage ist unbrauch¬
bar , de »n sie geht von falschen Voraussetzungen
aus . Das Gesetz ist ein Ausnahmegesetz gegen
die Linke . Die Entwaffnung wird überhaupt kein
wesentliches Ergebnis haben , denn die Waffen
sind meistens verschoben.

Der bayerische Gesandte verweist darauf , daß
die bayerische Sicherheitswehr aus dem Prinzip
der Freiwilligkeit beruht und nur zum Schutz
von Ruhe und Ordnung da ist . Im übrigen
habe ich zu erklären , daß nach den Ergebnissen
von Spaa die bayerische Regierung sich den An¬
forderungen nicht entziehen wird , die die Reichs¬
regierung an sie stellen wird .

Abg. Dr . Roesicke (D . V .) : Ich stelle fest , daß
unter den Augen der Behörden von Roten
Arbeiterbataillonen täglich exerziert wird . Zu¬
erst müssen die unruhigen Element « die Waffen
niederlegen , damit wir wieder zur Ordnung kom¬
men . Damit es bei der Waffenabgabe ordnungs¬
mäßig zugeht , muß der Reichskommissar durch
einen parlamentarischen Ausschuß kontrolliert
werden .

Abg. Haas (D .) : Die Unabhängigen sind doch
von Anfang an für die bedingungslose Unter¬
zeichnung des Versailler Vertrages eingetreten .
Da haben sie jetzt am allerwenigsten Anlaß ,
Schwierigkeiten zu machen, wo es sich um eine
Konsequenz des Vertrages handelt . Wir müs¬
sen so weit kommen , Saß die Waffen überhaupt
nur noch in den Händen staatlich anerkannter
Organe sich befinden .

Abg. Frau Zetkin (U .S .) : Der Entwurf , der
die Arbeiter wehrlos macht, ist für unS un¬
annehmbar .

Abg. Gildenmeister (D .V .) : Daß das Gesetz
paritätisch ausgeführt werden muß . ist selbstver¬
ständlich.

Abg. Unterleitner (U .S .) : Wir zweifeln nicht
an der ehrlichen Gesinnung des bayerischen Ge¬
sandken. aber Herrn von Kahr stehen wir zwei¬
felnd gegenüber . Wir halten es für ausgeschlos¬
sen , daß die Entwaffnung in Bayern wider¬
standslos durchgeführt wird .

Reichshandelsminister Hamm : Die Angriffe
gegen Herrn von Kahr sind vollständig gegen¬
standslos . Bayern wird treu am Reiche fest?
halten , so lange das Reich eine Demokratie ist.

Reichsminister Koch : Das Gesetz muß ord¬
nungsgemäß durchgeführt werden , sonst stehen
wir vor der Besetzung preußischer Gebiete .

Abg. Simon (U .S .) : Die Regierung Kahrs
ist durch einen Staatsstreich zur Herrschast ge¬
langt . (Widerspruch .)

Nach weiterer Debatte geht die Vorlag « an
einen Ausschuß.

Ohne Debatte angenommen wird in 2. Lesung
eine Verfassungsänderung , wonach für das nächste
eine Jahr die preußischen Reichsratsstimmen der
Mitglieder der preußischen Regierun « abgegeben
werden können .

Danach wird die 2 . Beratung des ergänzten
Nothaushalts bei der Reichspost Verwal¬
tung fortgesetzt.

Reichspostminister GiesbertS : Die Personal¬
ausgaben der Post sind enorm gestiegen, noch
mehr als die der Eisenbahn .

Staatssekretär Lewald : Ohne Personalakten
kann keine Verwaltung auskommen .

Abg. Brnhn (D .N .) empfiehlt ein«n Antrag
seiner Partei auf Beseitigung des Fernsprech¬
darlehens von 1000

Reichsfinanzminister Dr . Wirth : Die Erledi¬
gung der Besoldungsordnung in den Ländern
war ein Unglück für das Reich. Es geht nicht
an , daß sich wenige Restbeamten der Länder er¬
heblich besser stellen als die Reichsbeamten .
Meine Hauptaufgabe ist , ob ich die Beamten¬
gehälter noch länger bezahlen kann . Aufs pein¬
lichste berührt wurde ich durch ein Schreiben
der Eisenbahnerorganisation , wodurch mit einem
Streik gedroht wird , falls nicht durch eine bün¬
dige Erklärung des Hauptausschusses und des
Reichstages bis zum 31 . Juli , 3 Uhr , die Gewäh¬
rung der Eisenbahnerwünsch « zugesagt wird .
(Hört ! Hört !) Das kann sich keine Volksver¬
tretung bieten lassen. (Sehr richtig !) In dem

Augenblick, in dem ich die Eisenbahnerwünsche
nicht erfüllen werde , wird mir in dieser Weise
die Pistole auf die Brust gesetzt . Wir sind eS
uns schuldig , erst die Klärung der Angelegenheit
abzuwarten . Der große Eisenbahnerverband
will nichts von der Sache wissen.

Ministerialdirektor Bredow : Das Fernsprech¬
darlehen muß betbehalten werden , wenn der
weitere Ausbau des Fernsprechnetzes erfolgen
soll.

Abg . Jand (Bayr . V . P .) : Die Streikan¬
drohung der Eisenbahner weisen wir als Ver¬
such eines Druckes auf dk'e Regierung und Par¬
lament zurück.

Abg . Dexthin (D , V .) : Das Ultimatum der
Eisenbahner ist ein Verbrechen am Volke . Wir
werden uns davon in keiner Weise beeinflussen
lassen.

Abg . Oezk (Soz .) protestiert gegen politische
Ueberwachungen von Ferngesprächen .

Abg . Höste (Z .) : Es ist mir aus Eisenbahner¬
kreisen mitgeteilt worden , daß es sich um kein
Ultimatum handelt .

Minister Giesberts bestreitet , daß eine politische
Ueberwachung von Ferngesprächen stattfinde ?.

Der Antrag der Deutsch-Nationalen betreffend
die Beseitigung des Fernsprechdarlehens wird
abgelehnt .

Die Entschließung bes Ausschusses auf Hinaus¬
schiebung der Erhöhung der Postzeitungsgebühr
bis zum 1 . Januar 1921 wird angenommen .

Der Posthaushalt wird bewilligt .
Montag 1 Uhr Fortsetzung . Vorher dritte

Lesung deS Antrages auf Erlaß eines Amnestie-
gesetzes .

Schluß 6 Uhr .
^ .

Ein Ultimatum der deutschen Eisenbahner.
Berlin . 81 . Juli . Der Haushaltsaus¬

schuß des Reichstags beschäftigte sich heute mit
den Beschlüssen seines Unterausschusses über die
Einstaffeluug des Verkehrspersonals in
die Besoldungsordnung . Die Vertreter der drei
Eisenbahner verbände hatten ein Ulti¬
matum eingereicht des Inhalts , daß , wenn
nicht bis heute nachmittag 3 Uhr ihre Forderungen
erfüllt seien, sie einen D e m o n st r a t t o n s -
streik der Eisenbahner in ganz
Deutschland in die Wege leiten würden . Jw
Hinblick darauf erklärt « der Finanzminister , daß
er nun seine Bemühungen um eine Verständi¬
gung einstellen müsse , weil er dem Drucke
dieser Organisationen nicht weichen könne. Der
Ausschuß beschloß , die Verhandlungen ab '
zubrechen , bis die Lage geklärt und das Ulti¬
matum zurückgezogen sei .

Deutsches Reich.
Das Reichslagszenlrum und die Bayerische

Volkspartei.
Unser Münchner ? .-Mitarbeiter berichte: :

^ Bei den bestehenden irrigen Meinungen übe ?
die Trennung der Bayer . Volkspartei vom Reichs
tagszentrum erscheint es von besonderem Inter¬
esse , die Bedingungen kennen zu lernen , die
der Versassungsausschuß der Bayer . Volkspar¬
tei im Einverständnis m !i Dr . Heim und iw
Sinne des Parteitagsbeschlusses der ReichStaas -
fraktion der Bayerischen Volkspartei für deren
Beteiligung an einer Koalition mit anderen
Parteien vorgelegt hat , wie den Auftrag , mit de ?
Verpflichtung zur Verwirklichung dieser Grund¬
sätze eine entsprechende Abänderung der
Weimarer Verfassung zu fordern .

1. Rückkehr zur bundesstaatlichen Form des
Reiches unter Wiedereinführung eines dem
Reichstag gleichberechtigten Bundesrates un?
zum Recht der einzelnen Staaten , ihre
Staatsform und Staatsverfassung selbst ä»
bestimmen .

2. Recht der Staaten , in Angelegenheiten ihrer
Zuständigkeit mit auswärtigen Staaten w
Rahmen der Reichspolitik Verträge aözU'
schließen und Vertreter bei auswärtigen
Staaten zu bestellen.

8. Erhebung und Verwaltung sämtlicher
Steuern und Abgaben einschließlich de »

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Dagblatt
enthält in ihrer heutigen Nummer (S1 > folgende Bei¬
träge : Aus Job . Peter Hebels Eerlafsenschaftsakten .
Bon Geheimrat Dr . Karl Obser in Karlsruhe . — Die
Kunst und ihr Publikum . Bon Heinrich Ritter in
Darmstadt . — Krieck, Revolution der Wissenschaft . Von
Hauptlehrer K . A . Maier in Karlsruhe . — Das Fri -
derieianum zu Davos . Bon eand phil . Emil Kast in
Kreiburg , — Einem verlorenen Freund . Ein Nachruf .
Bon Albert Sexauer in Karlsruhe . — Schwester
Helenens Tandaradei . Von Karl Joho in Karlsruhe .

WocheWllmderei
vom Juknndns Bruttlcr .

Sehr v-ele Karlsruher werden beklagen , daß
in diesem Jahr in den Hundstagen und Ferien
des Landestheaters keine Operetten gespielt
werden . Ihnen zum Trost sei gesagt , daß es keine
schönere Operette gibt als eine solche, die man
u i ch i sieht . So sarkastisch das klingt und eine
Ablehnung dieser Gattung musikalischer Unter¬
haltung ausdrücken könnte , ist es doch anders ge¬meint . Ich möchte vielmehr tatsächlich von den
schönsten Operetten erzählen , die ich nicht gesehen
habe . Dieses dunkle Wortgestammel klärt sich
alsbald natürlich auf .

Vor einem Vierteljahrhundcrt etwa stS? d die
Ausstellungshalle , eine ehrwürdige , im Sommer
unvergleichlich gut geheizte Bretterbude , als
Operettentheater in voller Blüte . Wir Südstadt -
indinner waren dank der Zweimark -Abonne -
mentkarte täglich Besucher des Stadtgartens .
Wenn es Zeit zum Heimgang war , etwa um acht
Üb " Kerum. Hörten wir aus dem Stadtgarten¬

theater bald leise, bald laute schrille Schreie und
eine angenehm summende Musik . Dazwischen er¬
schollen Klatschsalven . Di « Sache reizte uns Bu¬
ben in begreiflichem Maße . Wir gingen in die
Vorhalle und suchten durch die Vorhangspalten
oder Bretterritzen Blicke auf das offenbar heitere
Wunderreich zu werfen . Es gelang auch zur Not .
Doch der Himm « l «in« «erst auf . wenn beim Akt¬
schluß di« Vorhänge zurückgeschlaa«n wurden , di«
Bühne frei lag und auf ihr sich bunte Frauen
und Männer auf den Beifall der Zuhörer ver¬
neigten . Ungehinderter Genuß ward dem Ohr .
Man hörte Bruchstücke süßer und einschmeicheln¬
der Melodien . Manch« waren uns auch bekannt .
So war ganz deutlich die Weise zu erkennen , aus
die damals alle Welt das überaus tiefsinnige
Lied „Mutter , der Mann mit dem Koaks ist da"
sang. In dem Musikparadies da drinnen hießen
aber die Worte : „Er soll dein Herr sein, wie stolz
das klingt " und auf dem Theaterzettel am Ein¬
gang »oar zu lesen : „Gasparone " von Millöcker .
Diesen Namen kannten wir Buben auch vom
„Bettelstudent " Her . Als wir aber zu Hause ge¬
fühlvoll trällerten : „Ach ich haaab — sie ja nuur
— auf die Schuulter geküüßt ", wurde das von der
Mutter empört verwiesen . Das galt ihr als ein
höchst frivoler Text : dabei hatten wir uns , ob¬
wohl wir zünftig « Lausbuben waren , tatsächlich
nicht das Geringste dabei gedacht . Andere Zeiten ,andere Lieder , heute wären die Mütter froh , wenn
ihre Kinder keine „wüsteren " Liedertexte hörten !
Auf die angegebene billige , aber doch eigentlich
nicht vollkommene Art hörte ich die Tertianer¬
sommer lang viele Operetten , auch solche, die heute
verschollen zu sein scheinen . So war damals
Dellinger an der Mode und sein ,^?omm herab ,
o Madonna Teresa " war sehr populär . Wenn es
Operetten gab , in der die Sänger und Sänger¬
innen in modernen Kleidern auftraten , ver¬
schwanden wir . Die schätzten wir nicht, obwohl
gerade darüber merkwürdig reizvolle Melodien
schwangen, die uns teilweise aus Gartenkonzer¬
ten bekannt waren und nach dem Zettel aus der
„Fledermaus " von Johann Strauß stammten .Die geheimnisvolle Wonne und die schweifende
Phantasie , wie sie die mühsam erlauschten Bruch¬
stücke der Sommeroperette » uns lockten, waren

ein Genuß , wie ich ihn seitdem bei den unzähli¬
gen Operetten , die ich auf schönem Platz und rich¬
tig gesehen hatte , niemals mehr empfand . Wer
will , kann daraus ein « bekannte lebensphiloso -
phische Erkenntnis und ein Gleichnis ableiten .
Mit jenen Jugenöerinnerungcn komme ich auch
in diesem operettenlosen Sommer vortrefflich
durch.

Da jene Tage nun mal heraufgestiegen sind und
auch durch die Erinnerungen der Herren Fuchs ,
Schmitt und Wagner trotz des Altersunterschieds
bis zu drei Lustren im Unterhaltungsblatt des
.Farlstuher Tagblatts " geweckt worden sind ,
möchte ich gerne auch die oder jene Lausbuben¬
erinnerung zum Besten geben . So sei nach
Jahr und Tag die rnchloie Art ausgedeckt, wie wir
ohne Eintrittsgeld in die verschiedensten Auffüh¬
rungen öer Festhalle kamen . Der letzt« Umlage¬
nachtrag allein hat die städtische und die vierein¬
halb feldgräulichen Jahre die staatliche Schuld ge¬
sühnt , so daß ich den Schleier gewiß ohne Furcht
vor einem hochnotpeinlichen nachträglichen Ver¬
fahren lüften kann . Gab da z. B . 6in Kunstrad¬
fahrer «xine Vorführung im großen Festhallesaal .
Die brennende Sucht aus der heimatliches Scha¬
tulle zu befriedigen , war gänzlich aussichtslos :
aber dabei mußten wir doch sein. Es war übri¬
gens einfach, wenn auch in doppeltem Sinn an¬
rüchig . Wir gingen vom Stadtgarten aus in die
„altdeutsche" Weinstube , d . h . genauer gesagt ,
nach deren — Toilette . Sie war von jener des
Festhallesaales durch eine hohe Bretterwand ge¬
trennt . Aber nicht umsonst habe ich beim voll¬
bartigen , heute noch herzlich verehrten und darum
auch hier gegrüßten Turnlehrer was gelernt .
In gewandter „Pyramide " voltigierten oder , wie
man beim Militär früher sagte , eskaladierten wir
über die Zwischenwand und traten mit dem un¬
befangenen Gesicht , das einem Tertianer so natür¬
lich ist, in den Festhallesaal ! Denkt Dir 's noch ,
Wickertkarl ? ,

Mit dem „Geländerbillet " zum Festhallemas¬
kenball dagegen wollte es bei der strengen Auf¬
sicht anfänglich gar nicht glücken. Und doch hätten
wir die Grammatiken sämtlicher alter und neuer
Sprache » und de» verjluckte » Bardeo noch dar¬

ein gegeben, hätten wir die Preismasken , die w>r
am Eingang gierig abpaßten , drinnen rickM
sehen können . Da uns aber begreiflicherwen
kein Mensch die Lehrbücher abnahm , — jeder via
selber froh , daß er sie los hatte — , fanden wi
schließlich für ein paar Maskenbälle doch ein un
entgeltliches „Sesam , öffne dich". In unsere
Familienbesitz fand sich ein ehrwürdiges Wal " '
Horn. Um dasselbe mußte unsere Schwester ei»
schwarze Hülle machen. Die Sache sah abM »
echt und zünftig aus , und kein Türhüter des
soualeingangs sand was dabei , wenn wir a»
wechselnd mit dem ostentativ getragenen -vori
durch das Biertunnel als Musiker einpassierten -
Nach Jahr und Tag kam ich höchst legitim zu
Maskenbällen . Freund Lacher hatte mich A
Preisrichter eingeladen , aber nur einmal <
ich das mit einem furchtbaren Rausch mit .
üppige Essen , das die Stadt uns gab , machte Tw '
der Wein und der Tanz Schwindel und das
war , daß mich am Marktplatz ein Schutz« « » .
ausschrieb, obwohl ich ihm sehr bestimmt vorsang

'

„Nie sollst Du mich befragen "
. Das ganze wo

also nicht so schön wie der seinerzeitige erschliche "
Maskenballbesuch . Das scheint mir einem ve
sunkenen Jahrhundert anzugehören , ist aber kau
zehn Jahre her . Doch zur Tertianerzeit

Beim Werderplatz war eine Wirtschaft , die K .
lenberger hieß , von allen nur Klepperle aenan ,
Darinnen gab in den Winterabenden der
ker Nothstein Konzerte . Das war ein unM »
liches Vergnügen für uns , wenn wir Buben ,
junge GeheimratSchleeweinwar „als " auch
unter der Vorgabe des Bierholens einige - 1
aufschnappen konnte . Noch heute höre ich genau v
seltsamen und coupletcharakteristischen
gesang , der ein Dutzend Silben auf eine
packte und gegen den Strophenschluß so eil"
wie eine Gesangsmelodie annahm . Der,5c ^ e-
ker Nothstein kommt mir deshalb gerade x
sen Tagen ins Gedächtnis zurück, weil er ,

w e ^
nach Form und Inhalt gleich edlen Poeste ni ,
geringeres als eine unangreifbare Weltamo » ^
ung verkündete . Krieg und Revolution »aven
ihrer Wahrheit nichts geändert . Im Gegen
die Plastik der Gedanken und die Schärfe ^ ^
biologischen Idee ist in unser » total uwaer
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: ĉ>s> ^ xz ^v»̂ - ^ ^ 5» >̂?> ^> L! L!

"
KIG -sKN ^ s

ZZ - - 2 ? ^ ° Zs -Zs - Z
^ -- ^

-
ZZTZ '

» «

«z !«z « s ^ . Q. ^ xz .n : . -̂ z >- — .-> M -» s ^ ^
- ZSS - - .̂ S - Z ^ L » ^ ..
IS L « ÄW ? Z >sSK sss .^

'^ ZZ " ö? ? «
^ « 8" H ^ "

L

' « 05»! ^ !. -
. «

^ « Ts

s

Z
>c> »-z

<- ^ »̂ 7
«S

» T F .
'^ ^ ^ ^ ^

!»! ^ LZ >-j

« L ^ 8
!TH sS » ^

^ ^ STZßQ « Z
«

'
»7 « A

'
g L .L 2

^ ^ ^ ^ L
s L ^ ^ 8 ^

e ^
54



ssss

» HZ

-2 ^

Z 20 »s >— -77
<v 2 s ^«

«

»ls

-> ^ Z ^ ^ ^« X „ ^ »° 8

xz ».-s» 5?^ 32 . S ?̂ Ä2 ^

^ K

"
D
IS Z! lS ^ 8 2
^ -s >*
2: s '
Vo «

^ ^ Z » " s ^ 2̂" - ^- - ZZSZ >
' " K2 - « - 2 M -

K2 3 ? 2 .
"L 3 - ? 3 « ' s - . 3 - 3 ^ 3 s '

"" ? « ^ s, » Z ^ Z! U-' A ^ 3
^2 ^ ^ ^ .H ^ 2 !» A2 ! -2 . 2 ^ 2 . 2 3

SS

2
s ' SZ ''

K ^ 2 .K "
^ -^ 3 S

^ «0
Ktt >s

DA

s ? ?5
?».

Z. ? ^. °° SZ
- s2 ' " ^ ^ 2 . x: sZ ? >? « -

>, ^ s s To ^ 2? 2? <? —̂cV
^ " ZFZ s .

» - - . 3 ^ - 3 3 S- 2 Z' 8 ^ 2 ? ^

.s . ."- - - » " 2 s - » KZ - » s -- AZ ^ 3Z
^

"" S. « ^ 2 . --- 2 ^
- Z

^ o > «>
«-i <» 5>

S >--» A ??- 2Z ,
L 2 ^ ! s

<!>>»^ ? s s :» 3 - s
« ? ^ -<!>

-" 2 ^ 2
^ A ? s ?

GjZ Z

s ? "

^ 3 » "" - -yL » Z Z.Ä
" K « ^ S "

s '^ . KAZ :
'

M » M » Z
°

SZZ ^ i - ; BW - ZM : ; ffx ^
5 ; x - ZI : - 5xMz ? MzGx -

tzzz ? ? « : » « 5 - ^

WS . K -y" L.SZ -

- - S
^2:
Z ?
^ -o ' s

Z2^ <5»

- S Z

S

- ^ -:
S, -» »
^ ss - „
« »
A « S " A

« -'? >N>^» 2
A «°

? Z
<2 ^..

Z ^ Z L ^ - A ^ S « - ! TZ -

? " SÄ . « "^ ^ ^ s >A s ^

. . ^ « -

x> »5o <-s

^ " Ä 2 »

^ '- ' L ^ «-!- " W ^
? Z - ZV «°

2 . 3
^ . s s ^ --?
s -- » s 2.
S ^ « Z

5 <-2 5>
SüZ' S » r,<° -" S S ^

,
°A

Z ZZ
»»! ^ 55^S « l

« xz
A. 8
<» 2̂ «!«-t <d^ ^ .
<»
? K ?<v - «-.
^ 'V^ ^ <v

->
Z »tS - - <s»>«-:

^ ^ ^ ^ ^ 2 . S? S?
, ?> 2 . ẑ», x: «-»
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^ ^ ^ ^ s ^^ «-»>s ^ ^ ^ ^ <̂ »»»! « . ^ —-. — _̂. ^ ^ ^ »-»-

Z Z k ^ k - ß ? - h ? ZZ : W ^ z ^ ^ - s
'
-

^
? UZ I ^ Z Z3Z - - Z » 7 ? 2 ? ZrZ ?-

cw .̂ ^ s222 : <v2:' ^ ŝö «
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Lölle und Verbrauchssteuer« durch den
Etaat und Berechtigung , neben den Reichs-

- steuern eigene Landessteuern zu erheben,
t- Verpflichtung . die Verwaltung der inneren

Angelegenheiten des Landesverkehrsgebietes
bei Post und Eisenbahn im Rahmen der
vom Reich genehmigten HauShaltungSmitte.l
im Benehmen mit der Landesregierung zu

. führen.
6- Bau und Betrieb der dem allgemeinen Ver¬

kehr dienenden Wasserstraßen und der Was¬
serkräfte durch die Landesregierung und ins¬
besondere AuSbau der Main ^Donan -Wasser-
straße auf Grund verlorener Zuschüsse deS
Reichs.

ö Selbständiges Recht der Landesregierung ,
für Zwecke der öffentlichen Sicherheit und
Ordnung den Ausnahmezustand für das
Landesgebiet zu erklären und für diesen
Zweck die auf ihr Gebiet entfallenden Ver¬
bände der Reichswehr zu verwenden .

^ Das Recht , das Schulwesen des Lande»
unter Beachtung der für ganz Deutschland
geltenden Sicherungen der Kindererztehung
nach dem Willen der Erziehungsberechtigten
selbständig zu regeln .
Di« Sicherung des bayerischen Staatseigen¬
tums gegen weitere Zugriffe deS Reiches.

Diese Forderungen bedeuten nichts anderes ,
U die Rückkehr zu den deutschen Bündnisver -
.Men , den Versailler Verträgen von 1870 und

die Emanzipation vom Ginheitsstaat und der
^ dienenden Weimarer Verfassung .
.De von der Reichstagsfraktion der Baye -
Nwen Volksvartei statt dessen formulierten Be¬
dungen , die erst Ansang Juli d. I . veröffent -
"Ht wurden , waren wesentlich gemildert , ver -
»Men und das Verlangen nach unbedingter
Lederherstellung der Wehr - , Schul - , Finanz -
M Verkehrshoheit , des Gesetzgebungsrechts der
Bundesstaaten , war nicht darin ausgesprochen .
. Di« Durchführung deS Föderalismus in
Deutschland wird auch nicht durch die ReichS-
egierung und über die Reichsregierung zu kr¬

ochen . sondern nur auf dem Wege des Kompe-
^uzkonflikts der Landesregierungen mit der
^ ichsregierung zu erstreiten sein .
».Dah die ReichstagSfraktion der Bayerischen
^olkspartei gesonnen ist , solchen Konflikten aus¬
reichen , das erhellt aus dem Unterschied zwi-
,̂ en öen vom Verfassungsausschuß dieser Par -

und den von ihrer Reichstagsfraktion auf¬
stellten Forderungen für die Beteiligung an
tner Koalition .

, Vom Zentralverband der Angestellten
mitgeteilt :

tz
^ eber die zwischen der Reich»- und der preußischen
^ atSregiervng und den Gewerkschaften abgeschlossenen

KiltarifvertrLse für die Angestellten der den beiden
°Mernngen unterstellten Behörden herrscht starke

. ' Kftimmung . Die Bewegung ist vergrößert wor -
? durch dt« vom Ministerium erlassenen AuZführungS -
. "lMninngen , die sich nicht in allen Teilen mit dem In¬haltdes Tarifvertrages decken . Dazu sind die Nnsfüh -
î ^ bestimmungen verquickt mit sehr ungünstigen Vor -
»?" sten über die Rückzahlung bis im April gewährter

In « fter Linie sind betrossen die Angeftell -
der Bersor <nmg <deSSrden . Di « Mißstimmung fand

^
"«druii in einer in Essen in der vergangenen Woche

gehaltenen Konserenz . Trotzdem die Konserenz unter
mgehung der Gewerkschaften einberusen und nur von

. »er Minderheit beschickt worden war , wurde sür den
« Ugnst «in D >emonftrattonZf ! retk beschlossen.

Aktionsausschuß versuchte d«n Anschein zu erwecken,
Amme der Verband dem Streike zu . Demgegenüber

sämtliche am Vertragsabschluß beteiligten Ver¬

öde eine Teilnahme am Streik aus tattischen Grün -

z? ! ab . Durch di « parlamentarische Vermittlung des
k'chStagZabgeordneten At « d « l findet am S , August«>Ne- neue Beratung der Vertragsparteien mit der Re¬

gung statt . ES ist mit großer Wahrscheinlichkeit da-
. ' iu rechnen, daß nunmehr die bestehenden Disseren -

u aus Ker Welt geschafft werden .

Schulstreik iu Düsseldorf .
sozialdemokratischen Partei «» , die freien Gewerk-

^ uften und die Freidenker in Düsseldors haben gestern
« Tchulftreik beschlossen, um die Stadtverwaltung zu

»s/A » , sür die Dissidentenkinder ein besonderes reli -
°usloses Schulsystem einzurichten .

Der deutscheKaufmann in SVweslaftika .
Qeber die Lage in Deutsch -Südwest schreibt ein Mit¬

glied d«S Kaufmännischen Vereins von 1858 in Ham¬
burg aus Swakopmund :

„Die Währung in unserer alten Kolonie ist jetzt das
englische Pfund ; die Mark hat nichts mehr zu sagen .
Aber auch das Psund gilt nur noch et » Drittel seines
Wertes durch die ungeheuere Teuerung , die hier einge -
treten ist. Augenblicklich find die Geschäfte recht schlecht .
Die völlige Ungewißheit über die Zukunft , di» es jedem
verbietet , etwas Großes anzufangen , der Mangel an
flüssigem Kapital und die große Knappheit an Waren
unterbinden manches Geschäft mehr oder weniger . Dabei
muß berüSstchtigt werden , daß die Firmen während der
letzten Jahre ihren Bedarf aus zweiter Hand auS der
Kapkolonie beziehen mußten , da es unmöglich war ,
direkte Lieferungen auS Europa oder Amerika zu erhal¬
ten , In dieser Beziehung scheinen sich die Verhältnisse
jetzt etwa ? zu bessern, nachdem der Verkehr mit allen
Ländern auch uns Deutschen wieder gestattet ist .
SllleS in allem genommen , ist die Lage deS deutschen
Kaufmanns in Südwest nicht besonders günstig , und der
Handlungsgehilse hat natürlich mit darunter zu leiden .
ES geht ihm aber aus keinen Fall schlecht , er hat it >r im
Augenblick keine sichere Zukunft hier draußen , wie es
vor dem Kriege der Fall war . Offene Stellen sind hier
genug zu besetzen — vom jüngsten Angestellten bis uim
Leiter , Vorläufig ist es aber geradezu unmöglich , Ver -
sonal von Deutschland kommen zu lassen , d, die hiesigen
englischen Behörden sast jedes Einreisegcs '/h abschlagen ."

Einem weiteren Bericht auS Okahandta an sie
Ausländsabteilung des 58er Vereins entnehmen wir :

„Die Verhältnisse haben sich auch hier sehr durch den
Krieg verändert . Eine große Anzahl . Wohl die Hülste
der Deutschen , ist ausgewiesen , auch sehr viele Kausleute ,
wodurch überall Mangel herrscht. Wir selber sind seit
Monaten ohne Buchhalter , obgleich hohe Gehälter ge¬
zahlt werden . Der jüngste Kollege im Laden als Ver -
känser verdient 450 Mark Gold Im Monat , einschließlich
Verpflegung , bei freier Wohnung , Arzt und Wäsche und
einer Gratisikation von 1V00 Mark in Gold sür das Jahr ,
Buchhalter verdienen 7VV—800 Mark , Filialleiter 1VM
Mark bei gleichen Bedingungen im Monat , dazu Tan¬
tieme . Gute Kräfte sind sehr gesucht und kaum zu er¬
halten , Verlangt werden allgemeine Kcinitnisse , jetzt
hauptsächlich englisch und nebenbei holländisch . Der ge¬
samte Handel spielt sich über Kapstadt dnr« ?nglische
und holländische Häuser ab . Wegen der Mandatssraze
schweben wir in der Luit nnd leben im Jahre 1920 noch
unter KriegSgesetzenI Nicht einmal Pakete dürsen wir
nach Hause senden , wo die Not so groß ist . Sollte die
Einwanderung wieder erlaubt werden , ist Auswanderung
von dort im beschränkten Maße aus dreijährigen Vertrag ,
nicht länger , zn empfehlen ."

HsSLscher Lsnötsg.
Der 1 . Nachtrag zum Skmtsvoranschlag.

(Bon nnserm parlamentarischen Mitarbeiter .)
Am Freitag abend fand eine mehrstündige Be¬

sprechung der Mitglieder des Haushaltsaus¬
schusses mit den Vertretern des Badischen Be -
amtenbundes und des Badischen Lehrervereins
statt . T>ie dabei gepflogenen Beratungen führ¬
ten zu einer Einigung , die beiderseits befriedigte .
Auf der Grundlage dieser Einiguttg wurde am
Samstag in zwei Sitzungen die 2. Lesung des
1 . Nachtrags zum Staatsvoranschlag im Haus -
haltKausschuß begonnen und zu Ende qestihrt .
Am Schlüsse der Beratungen wurde aus der
Mitte des - Ausschusses und von der Regierung
dem stellvertretenden Vorsitzenden Dr . Glock¬
ner wohlverdienter Dank für die unermüdliche
und sachkundige Leitung der arbeitsreichen AuS-
schußverhandlungen über den I . Nachtrag aus¬
gesprochen.

SaSische Politik.
Di? Arbeiten der NeckarkomaMerung .

Auf wiederholtes dringendes Ersuchen des badischen
ArbeitsministeiiumS hat das Reichsverkehrsministerium
grundsätzlich zugestimmt , daß die vom Reich auszufüh¬
renden Arbeiten der Neckarkanalisierung vorläufig durch
die Landesbehörden in Angriff genommen wer¬
den dürfen . Die Verhandlungen über die zunächst zu
bearbeitenden Baustrecken und Baugegenstände sinden in
den nächsten Tagen in Berlin statt . Danach werden die
Vorbereitungen zum Bau mit aller Beschleunigung ge-
trossen werden . Voraussichtlich wird zunächst mit den
Arbeiten an der unteren Neckarstrecke begonnen werden
müssen . (Amtlich .)

Die Wagenbestellungen bei den Güterstationen.
In Anbetracht der eingetretenen Besserung der Be¬

triebs - und VerkehrSlage dürsen nunmehr bis auf wei¬

teres die Güter st ationen Wagenbestellun¬
gen für sämtliche Güterarten unmittelbar
von den Versendern annehmen , ohne daß erst die
Frachtbriese zur WagcnbestellungSgenehmigung an die
WagenbnreanS eingesandt werden müssen . Eine Aus¬
nahme machen nur noch solche Güter , die in k - oder
lange , ossene Wagen — S8 und dergl . — zu verladen
sind , an welchen Wagengattungen immer noch empfind¬
licher Mangel herrscht.

Die Frachtbriefe über bewirtschaftete Güter
sind aber , nach wie vor , zur V « « s a n d g«nehmigung
an die hierfür zuständigen Stellen , und zwar vor der
Wagenbestellung bei der Versandstation , einzusenden .
Die Wiedereinführung des Verfahrens der Einholung
der Wagenbestellungsgenehmigung bei den Wagenbureaus
allgemein bleibt jedoch vorbehalten , sosern und sobald
die Betriebslage ungünstig werden sollte .

Letzte Nachrichten .
Der Feind im Lande.

(Drahtbericht unseres Korrespondenten .)
A .K . München , 81 . Juli . Die interalliierte

Kommission in München erklärt , daß sie für Pri¬
vatschulden ihrer Mitglieder nicht aufkomme .
Die Herren machen also bei ihren , von uns zu
zahlenden Gehältern noch Schulden , und Ge¬
schäftsleute machen sich in ihrer Einfalt eine
Ehre daraus , diesen noblen Herrschaften zu
pumpen , die ihren Gehalt nehmen und doch nicht
damit bezahlen .

Der Münchener Hochverratsprozeh .
(Drahtmeldung unseres Korrespondenten .)

A .K . München , 31. Juli . Im Münchener Hoch¬
verratsprozeß hatte der Staatsanwalt für den
Versicherungsbeamten Lienig unter Vernei¬
nung der ehrenhaften Gesinnung 1 Jahr Zucht¬
haus und S Jahre Ehrverlust , für den Schlos¬
ser Decker unter Bejahung der ehrenhaften
Gesinnung 9 Monate Festung beantragt und im
Falle des Möbelschreiners Freiberger dem Ge¬
richt die Beurteilung der Schuldfrage überlas¬
sen . Die Verhandlung gegen den nicht vor Ge¬
richt erschienenen Mitangeklagten Landtagsab -
geordweten Eisenberger wurden dem Antrage
deS Staatsanwaltes entsprechend abgesetzt man¬
gels eines Präzedenzfalles . Es lautet für Lie¬
nig anf 1 Jahr Gefängnis , Decker und Freiber¬
ger wurden freigesprochen .

Englischer nnd französischer Kredit für die deutschen
Kohlen .

(Eigener Drahtbericht .)
e . London , 31 . Juli . Am Montag nachmittag

wird das Unterhaus die Vorlage über den
S-Millionen -Pfund -Kredrt für di« deutschen Koh¬
len behandeln .

e . PariS , 31. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Im
Senat wurde am Samstag nachmittag eine
"kurze Sitzung abgehalten zur Besprechung des
von der Kammer vorgelegten Protokolls von
Spaa . In der Senatskommission für auswärtige
Angelegenheiten und für Finanzen Hatten Mil -
lerand und Marsal über die Frage der Vor¬
schüsse für die deutschen Kohlen Aufklärung er-
teilt . Millerand hat in diesen zwei Sitzungen
di? Erklärung , die er am Freitag in der Kam¬
mer machte, wiederholt und vom Senat ein
dringendes Votum verlangt . Der Generalbericht¬
erstatter der Finanzkommission Doumel erstattete
Bericht über dte Vorlage , wonach die Regierung
ermächtigt wird , die finanziellen Maßnahmen
zur Durchführung des Protokolls von Spaa zu
treffen . Der Senat hat schließlich die Vorlage
genehmigt .

Amerika zur polnischen Grenzsestlegung .
(Eigener Drahtbericht .1

e . Washington , 31. Juli . (Amtlich . ) Die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten hat die vom
Wirtschaftsrat vorgeschlagene Regelung der
Teschener Frage im Prinzip angenommen . Die
Vereinigten Staaten werden in der Grenzfest -
setzungskommission für die Festsetzung der
tschecho- slowakischen und der polnischen Grenze
in dieser Gegend vertreten sein .

Italien auf der Londoner Konferenz.
lSigener Drahtbericht .)

London , S1 . Jnli . Die italienische Regierung
hat der englischen Regierung mitgeteilt , daß
Italien auf der Konferenz von London zwischen
den Alliierten und Sowjetrußland vertreten
sein wird .

Zum Lergarbeiterkongreh in Genf.
(Eigener Drahtbericht ) -

W . Genf . 31. Juli . Die 35 Mitglieder starke
deutsche Delegation zum Bergarbeiter¬
kongreß mit Otto Hu - an der Spitze ist in Genf
eingetroffen . Hue hatte mit einem Vertreter der
schweizerischen Depeschenagentur eine Unterre¬
dung . worin er erklärte , daß die ihm in den Mund
gelegten Aeußerungen , die deutschen Bergarbei¬
ter erstrebten durch das Internationale Gewerk¬
schaftssekretariat in Amsterdam eine Interven¬
tion der Bergarbeiter der Welt zugunsten der
deutschen Bergleute , in allen Teilen frei erfun¬
den sei . Ferner kam Hue auf seine Aeußerungen
in Spaa zurück und sagte , er habe nur darauf
hingewiesen , daß die deutschen Bergleute zum
Zwecke der Förderung der deutschen Kohlen zur¬
zeit Ueberschichten machten , er sei aber uber¬
zeugt , daß in einer dreimaligen sechsstündigen
Schicht unter den entsprechenden technischen Vor¬
aussetzungen mehr Kohlen gefördert werden
könnten , als in der jetzigen Schichtzeit .

Plünderung eines Zeughauses.
( Eigener Drahtbericht, )

Graz . 81 . Juli . Zwischen 3 und 4 Uhr siül ,
wurde das Zeughaus und das Munitions¬
depot in Fürstenfeld von etwa 800 Perionen ,
die aus der Gegend von Brudersdorf in Ungarn
kamen , geplündert . Es wurden ungefähr

Gewehre und 20 nicht gebrauchsfähige Ma¬
schinengewehre sowie ungefähr 2IXXZ Ausrüstun¬
gen weggeführt . Die Ruhe in der Stadt wurde
nicht gestört . Die Bewachung des Zeughauses
war vom Militär noch nicht übernommen worden .

Wien , 31 . Juli . (Eig . Drahtbericht . ) Das
Ttaatsamt für Heereswesen erhält über die
Plünderung des Waffenlagers in Fürftenfeld
einen telegraphischen Bericht , wonach während
der Plünderung die Telephonzentrale
und die Gendarmerie st ation besetzt ,
alle Privatwohnungen der Gendarmen von Un¬
garn umstellt und die Telephonleitungen
durchschnitten wurden .

W . Reims , 81. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Bei
einer gestern ausgekrochenen Feuersbrun st
wurden mehrere Fabrikanwesen eingeäschert .
Bei den Rettungsarbeiten wurde eine Person
durch den Einsturz eines Hauses schwer verletzt .
Der Schaden beträgt 3 Millionen Franks .

Mc cler Omtinentsl - k'neumzLK
seinen X^eltrul ciurcb seine (Qua¬
lität bcxrüncictc , xensu so verAen
Lontinentzl « Hbsiit - e in einer
Quinnuwizcbunx berxeztellt , che
s >5 ciie «äenkdsr vollkommene
erprobt vurcie . Verlangen 8ie
«iäker bei Ibrem Zctiukmscber

So Znt vre LostinentsI -Reiten .

Uten sozialen Verhältnissen zutreffender wie je.
^ „Verse" lauteten :
Aer Geld hat , ißt e brotne GanS ,

(S» ^ teins hat , frißt an Heringsschwanz .
Ata« beachte die stilgemäße Anpassung der Nah -

^ ugsjUigkeit in den zwei Gesellschaftsschichten,
»^ urch gleichzeitig «in Innenreim zustande
"vwit , dessen sich ein Stucken nicht zu schämen

9-Mte .)
Aer > Geld hat , schickt sein Fraa ins Bad ,

,. -« er keins Hat . wäscht sie am Brunne ab.
ist sie bemerkenswerte Freiheit im Reim

.-.. ein Zeichen deS fouveränen Dichters .)
Acr Geld hat , kann inS Theater gehn,

lik keins hat . muß de Nothstein sehn!
^ roß ist nur , wer stch selbst zum Besten haben

kann .)
st Ach dieser Probe klassischer KarlsruHer Süd -
,-̂ Mchtung scheint es zur Erholung meiner ge-
MAen Leser höchste Zeit , daß sich der Wochen -
»Mtler in vierwöchigem Urlaub selber erholt .

dahin aufs Wiedersehen !

Sommer am Vroatzway .
(Von nnserm Sonderberichterstatter .)

Nenyork , Mitre Jnli .
^ Ein wenig aber nur ein wenig erinnert dieser
H?Aurer wieder an die Zeiten vor dem Krieg .
TÄt ^ kakibraunen knochigen Gesellen aus dem

, drängen sich jetzt allabendlich am Broad -
in den letzten Jahren der Fall war .

' °An der wohlbeleibte Mann von Mitteln ausz oer wovivelewte zvcann von ANlrein c
s-^ .^ bene des Ohio oder des Mississippi oder von
iw « ^ der Rocky Mountains füllt jetzt wieder
x. ," "Great White Way"

, wo es dem Fremden
ta« ^ Utacht wird , di« Ersparnisse vieler Winter -

^ ewigen Sommernächten wieder los zu
werden.
so»« ist jetzt voll von diesen breitschultrigen
^ mierbrannten Fremden , die Zigarren in allen

^ tragen und stets eine im Mundwinkel
« e» . ^ ^ blicken, als wollten sie fra -

kostet eigentlich der ganze Krempel ," "u alle Besucher Neuvorks ir» dieser Sommer¬

zeit sind freilich so unternehmend . Die vorsorg¬
lichen Farmer und Familienväter aus dem mitt¬
leren Westen packen vielmehr ihre ganze Reise¬
gesellschaft in ein großes Automobil nnd wenn
sie durch die dichtgepackte Menschenmenge am
Weißen Weg fahren , so schauen die bebrillten
Frauen verängstigt aus ihren Sitzen heraus .
Denn in Boonville , Cicero oder Sedalia oder
von wo sonst sie sich in dte Riesenstadt an der
Hudsonmündung gewagt haben , schüttet man sich
wohl sein Herz leichter ans als am Broadway ,
den Körper aber hält man besser verborgen als
das die Weiblichkeit am Weißen Weg zu tun
pflegt .

Nicht alles freilich ist mehr so offenbar am
Broadway wie in alten Tagen . Die Cocktailzeit
am Broadway ist wohl auf immer dahingegangen .
Vor einem Jahr noch konnte man an jeder Ecke
auf und nieder am Weißen Weg in die spiegel¬
glitzernden Salons und Barrooms blicken , wo
von schweren Mahagoniplatten „Sports " und
„Rounders " die noch schwereren Drinks in sich
verschwinden ließen . Am Abend , wenn die Däm¬
merung kam, in den Zwischenartspausen und nach
Theaterschluß fanden sich hier die Jünger aller
Musen zusammen , um dort bei leichten Witzen
und schweren Getränken die erste Morgenstunde
zu erwarten .

In weniger als einem Jahre ist all das zur
Erinnerung geworden . Die Lichter am Weißen
Weg glimmern heute fröhlicher als je , wie Feuer¬
werk glitzern sie an den hohen Gebäuden in die
dunkle Nacht empor . Wer aber genauer zusieht,
der merkt bald , daß sich etwas wie eine Kata¬
strophe am Broadway ereignet hat . Wo früher
hellerleuchtete Fenster lachten , da gähnt jetzt die
Dunkelheit und wo einst die ganze bunre Menge
des Rialto , wie dieses Stelldichein von Bühne und
Welt genannt wurde , aus und einströmte , da
starrt jetzt in menschengroßen Lettern die Kunde
entgegen , daß „Offices " zu vermieten seien. Wie
ein Würgengel schritt die Heuchelet den Weißen
Weg entlang und trieb die flüchtigen Freuden
der Riesenstadt in Winkel und Seitenstraßen .

Das Knickerbocker Hotel und der Kaiserhof
werden bald vergessen sein, die Marlborougy Bar

folgt ihnen schon und im McAlpin ist es auch
anders geworden . Die Stätte , wo die seltsame
Bruderschaft der Gamblers nnd Gunmen , der
Spieler und Revolverhelden ihre Geschäfte plante
und wo vor acht Jahren Rosenthal erschossen
wurde , wird bald niemand mehr erkennen . Aber
schließlich Neuyork vermag auch ohne Whiskey
zum Weltgespräch zu werden . Denn was ist Ro¬
senthal gegen Elwell ? Ein Spieler , der in der
salschberechneten Hossnung erschossen würde , um
einen Polizeiskandal zu verhüten , in den einige
Beamte und Politiker verwickelt waren , gegen
den Spieler und Lebenskünstler , der sich fern von
der Welt alltäglichen Verbrechens in den diskre¬
teren Kreisen bewegte , die um Grand Central
Park herum und in Long Island ihr Wesen trei¬
ben in der Verschwiegenheit der eigenen Häuser ,
der eigenen Automobile und der hochbezahlten
Dienerschaft .

In der Welt des berufsmäßigen Verbrechens
läßt sich die Fußspur und der Finqerdruck ver¬
folgen , der Blutgeruch haftet und die Tat drückt
ihren Stempel auf . In jener eleganteren Welt
jedoch vermögen Wohlgerüche zu verbergen , die
Spur verliert sich und der Faden reißt . Das
Spinnennetz , das Frauenrache webte , verweht
weit leichter als die Schlinge , die männliche List
knotete . Was ist der Mord an Roseuthal gegen
die Erschießung Elwells . Hier ist die große Sen¬
sation , von der man sprechen kann einen lieben
Sommer lang , auf allen Dachgärten und an jedem
Badestrand und hier und dort , wo man mehr
weiß , in aller Heimlichkeit.

Man veröffentlicht die Bilder aus der Schön¬
heitsgalerie dieses Frauenfreundes , aber man
verschweigt die Herkunst des rofenfarbenen Ki¬
monos , der in der Geschichte eine Rolle spielt.
Die Frauen können sich gegen die Veröffent¬
lichung des Verbrechens ihrer Bilder nicht viel
wehren , aber der Ladenpalast kann es : denn er
möchte .nicht in den Ruf kommen , iemals einen
Kimono zn anderen als tugendhaften Zwecken
verkaust zu haben . Man kostet die Sensation aus
bis zum letzten Zuge und ist im Grund sur reden
Umstand dankbar , der die Lösung des Geheim¬
nisses verzögert .

Vielleicht wäre die Lösung dieses Geheimnisses
weit rascher gelungen , wenn die Neuyo -ker Po¬
lizei etwas modernere Methoden bei der Unter¬
suchung des Verbrechens befolgt hätte . Zu viele
Reporter , zu viele Neugierige und Unberufene
haben nach Bekanntwerden des Mordes in dem
Hause des Toten Umschau gehalten , und die Gier ,
das Geheimnis zu entdecken, verwischte selber die
Spuren , die zu seiner Enträtselung hätten führen
können . Jetzt hängt seine Entdeckung von Zu¬
fälligkeiten ab , von den Indiskretionen der Die¬
nerschaft , von den Stimmungen des eisersuchl-
geladenen Freundeskreises , wo Intrigen sich
zu Gewitterwolken ballen und wieder verteilen
bis schließlich doch der Blitz die Enthüllung aus
ihnen herabschießt.

Bis dahin jedoch läßt sich noch unendlich viel
über den Fall Elwell tuscheln und raunen .
Keinen besseren Platz gibt es hierfür , als die
Dachgärten , auf die hinauf die Nenyorker all¬
abendlich aus den Tiefen ihrer >vau !ercan,onö
emporklimmen . In der verglimm .'nden D äm¬
merung liegt ringsum das Häusermeer NeuyorkS
in seinen grünblauen Tönen . Da und dvrt ge¬
wahrt man einen Lichtreflex vom Hudion und
weit drüben von Hoboken her dringt noch ein
letzter Gruß vom scheidenden Tag zwischen den
dunkeln Schloten der „Vaterland " hindurch , die
hier zum .,Leviatha < wurde .

Inmitten des Kreiies der Tuche , von denen
man diesen Ausblick über See und Land hat , wird
getanzt trotz aller Hitze. Die Menschen drängen
sich , wie immer in Neuyork und kommen und
gehen wieder . Viele Fremde sind un :er ihnen ,
öie nach Europa reisen oder wieder von dort zu¬
rückkehrten mrd sich noch einige Nächte in Neu¬
york leisten , bevor sie sich wieder ins Innere die¬
ses ungeheueren Kontinentes begeben . Die
Moden sind anders geworden , aber die Menschen
sind dieselben geblieben . Fast könnte man hier
die letzten Jahre vergessen . Doch gibt eS einen
Unterschied , der sich nicht übersehen läßt : der
Wein der Berauschung ist verschwunden von allen
Tischen und statt dessen steht auf ihnen das Eis -
waffer der Ernüchterung . —r .
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Mus Saöe » .

Doffenheim bei Heidelberg , »1 . Juli . Einem
geriebenen Schwindler ist ein « Hiesige Familie
zum Opfer gefallen . De - junge Mann gab sich
als Heidelberger Student aus , knüpfte mit der
Tochter ein Liebesverhältnis an und ließ sich
wochenlang verpflegen . Schließlich stahl er fei .
nen vertrauensseligen Gastgebern sämtliche
Schmucksachen . Der Schwindler ist ein schon vor¬
bestrafter Fabrikarbeiter auS Stuttgart .

Donaueschlngen , 80. Juli . Einen grausigen
Fund machte ein Landwirt von Sumpfohren bei
einem abseits von der Straße auf Gemarkung
Behla gelegenen Heuschopf. An der - twas auf¬
gesprengten Türe erblickt« man einen mensch¬
lichen Fuß . Der übrige Teil deS Körpers war
vollftänbig zugedeckt. Der Leichnam war nur
mit einem Hemd , das die Buchstaben F . G . trug ,
bekleidet . Es ist eine männliche Person im Alter
von etwa AI Jahren . Soweit sich bisher fest¬
stellen ließ , scheint eine Wunde am Auge und
eine solche am Schädel vorhanden zu sein . Von
den Kleidern war nichts mehr aufzufinden . In
der Nähe des Fundort » fand man einen ab¬
gebrochenen Gabelstiel , der Blutspuren trug .
ES scheint ein Raubmord vorzuliegen . Die Per¬
son deS Toten , der schon einige Tage auf dem
Platze gelegen sein mutz, konnte bis jetzt noch nicht
festgestellt werden . Ebenfalls fehlt von dem
Täter bis jetzt jede Spur .

Mus öem Stadtkreise .

Bad . Historische Kommission . Unter dem Vor¬
sitz deS Geh . RatS Professors Dr . Gothetn aus
Heidelberg wurde gestern im GenerallandeS -
archiv die »t . Vollversammlung der Badischen
Historischen Kommission eröffnet . An ihr nah¬
men teil IS ordentliche und 2 außerorden ^ tche
Mitglieder , sowie als Regierungsvertreter der
Minister des Kultus und Unterrichts Geh . Ober -
regterungsrat Dr . Schwörer und Ministerialrat
Dr . Bartning .

Internationale GvortwetMmpse im Colvflenm .
Man schreibt uns : Der vorletzte Tag ( Freitag )
brachte zuerst den Protestkampf Gemmcl gegen
Christensen : auch diesmal mußte Gemmel in
der 15 . Minute die Ueberlegenheit ChristensenS
anerkennen . Der EntscheidungSkampf zwischen
Grunewald und Küpper war von Anfang
bis zu Ende äußerst heftig geführt und brachte
das Publikum in nicht gering « Aufregung . Nach
einer Gesamtzeit von IX Stunden glückte «S
Grunewald , den Sieg an sich zu r« ißeu . — Mit
größtem Interesse verfolgten dt« Zuschauer die
Jiu -Jitsu -Vorführuugen von Sportlehrer Fürst .

Ist ein fortleben nach dem Tod « naturwtssenschasMch
« » glich? Diese Frag « behandelte am Donnerstag und
Freitag abend Im gutbesetzten Eintrachtsaal M . A , Surha
im Austrage des hiesigen Okkultistenvereins „Psyche ".
Er versuchte aus der älteren und neueren wissenschast -
lichcn Literatur nachzuweisen , daß viele wissenschaftlichen
Größen von der Idee abgekommen sind , daß die Ge¬
danken chemisch -physikalische Ausscheidungen d «S Gehirns
sind , daß vielmehr das Gehirn einem Instrument zu
vergleichen sei , aus dem eine unsichtbare « rast , der innere
Mensch, spielt . Zur Erkenntnis dieses inneren Menschen
gelangt man aus zwei Wegen , einmal durch Entwick¬
lung der entsprechenden Wahrnehmungsorgane nach der
Methode der indischen GeHeimschulen, dann auf physi¬
kalischem Wege mit Zuhilfenahme de« photographischen
Apparates und VefonverS zubereiteter Schirme , die die
Eigenschaft haben , bestimmte Strahlen wahrnehmbar zu
machen. Aus diesem Wege erhält man dann Abbilder
der menschlichen Aura — deS FlutdclkSrpcrS , der Seele
— wie sie bereits Reichenbach in seiner Odlehre
experimentell nachgewiesen hat , die die Versuch« neuerer
Forscher bestätigten . Der Redner nimmt dann an , daß

der unsichtbare (innere ) Mensch nach dem Tode weiter¬
bestehe und bringt damit in Zusammenhang die Erschei¬
nungen bei spiritistischen Sitzungen , bei Fernwirkungen
usw . Eine größere Anzahl Erzählungen eigener Er¬
lebnisse und solche anderer Persönlichkeiten über Fern¬
wirkungen und Erscheinen Verstorbener machten die
Abende unterhaltend . Die Methode der Geheimschulung
wurde nicht weiter erläutert . Am Schluß der Vorträge
wurde etne Anzahl von Lichtbilder vorgezeigt und er¬
klärt .

Durch VI« Vorträge dürste das Publikum auf einige
wissenschasüiche Bestrebungen aufmerksam gemacht wor¬
den sein . Die Forschungsergebnisse selbst werden immer
nur das Materielle bestätigen , so fein es auch ist. Zum
Geist gelangt man nur durch den Geist , den reinen kla¬
ren Gedanken . —r .

PrilfungSkonzerte des Post -Konservatoriums . Den
Schluß der Vorspiele bestritten die Anfangs - und Mit¬
telklassen mit einem reichhaltigen Programm auf dem
Gebiet der Klavier - und Streichmusik . Auf die ein¬
gehende Würdigung der einzelnen Darbietungen einzu¬
gehen , würde bei der Fülle deS Gebotenen zu weit füh¬
ren . Sie ließen erkennen , daß die Schüler nnd Schüler¬
innen nicht nur technisch sortgeschritten sind , sondern
auch die zum Erreichen des endlichen Ziels erforderliche
Freude und Begeisterung an o ?r Musik erlangt haben .Wem ? der kernende in der Musik uni besonders auch in
der technischen Uebung ein Gesühl der inneren Beiric -
digung euipiindet , dann wird er das Ziel , in sreieni
Vortrag einen KreiS von Zuhörern ertrc ^ en zu rönnen ,
erreichen . Diesem Ziel zu dienen , setzen Lehrer und
Lehrerinnen unter der bewährten Leitung von Direktor
Post ihre Kräfte und Ihr ganzes Können ein . Dr . K .

Karlsruhe « Familienlrankenkasse . Man schreibt unS :
Am Donnerstag «bend fand im Saale des Re -
ftaurantS zum „Elefanten " eine außerordent¬
liche Generalversammlung der Famllien -
krankenkaffe statt . Im Hinblick auf die bedeutend er¬
höhten ArztSonorare . » ie erhöhten Medikamentkosten so -wie die erhöhten VerpslegungSkosien in den Kranken -
hiwfern und die Bäderpreise stand eine SO- Svprozen -
tige Beitragserhöhung zur Beschlußfassung . Der Vor¬
sitzende W . Hof gab einen eingehenden Ueberblick über
den Stand der Kasse und die jetzige Situation . Sollte
die Kasse Wetter ihre bisherige segensreiche Tätigkeitim Interesse der minderbemittelten Bevölkerung aus¬
üben . müßten die Beiträge nach den Vorschlägen deS
Vorstandes erhöht werden . Den veränderten Verhält¬
nissen entsprechend schlage der Vorstand aber auch eine
Erhöhung der Vergütung für KranIenhausbeSandlung ,für Brillen , Bruchbänder , Binden , Bäder , Geburtshilfe
ufw , vor . Der Geschäftsführer H . Stang erläuterte
dann noch in eingehender Weise den finanziellen Stand
der Kasse und betonte , daß die vorgeschlagene Erhöhung
der Beiträge das mindeste sei , was verlangt werden
müsse , um die Einnahmen mit den gesteigerten Aus¬
gaben In Einklang zn bringen . Dabei sei an eine et¬
waige Rücklage noch nicht gedacht . In der Diskussion
wies Herr Seeger auf die außerordentlich wohltätige
Wirkung der Kasse für die Mitglieder hin . Er stimmte
der vorgeschlagenen Erhöhung der Beiträge zu und er¬
suchte die Annxfenden . den Anträgen des Vorstandes die
Zustimmung zu geben . Bei der Abstimmung wurden
die VorstandSanträge einstimmig angenommen . Nach
Abschluß deS neuen Vertrage « mit der ärztlichen Ver -
tragSkommission soll eine neu « Versammlung einberufen
werden zur Orientierung der Mitglieder . Fernerwurde der Wunsch ausgesprochen , an die Stadtverwal¬
tung heranzutreten , um etne Ermäßigung der
BSderpr « lsezu erhalten .

Skandesbuch -Auszüge .
Eheschließungen . ZI . Juli : Hermann Gläser von

hier , Kaufmann hier , mit Hedwig Fischer , Witwe ,von hier ? Adam Stauch von Freinsheim , Backofen¬
bauer hier , mit Irene Birk von hier ; Philipp Ge -
münden von Rümmelsheim , Metzger hier , mit Hed¬
wig Selber von Barmen ; Gottlieb Heimbnrger
von AllmannSweier , Schneider hier , mit Sophia Löb
von PhtltppSburg : Friedrich Müller von Frtedenwei -
ler , SanlliitS -Unterofftzter hier , mit Alma Het »
tich von Furtwangen ; Friedrich Schenkel von hier ,
Kausmann hier , mit Luise Schattmann von hier ;Karl Schaller von Allfeld , Futtermeister hier , mit
Luise Horak , Witwe , von Freibnrg t . Br . ; Friedrich
Gromann von hier , Schuhmacher hier , mit Olga
Eckert von hie « ; Gustav Herr von Mörsch , Maga -
zin -Arbeiter hier , mit Anna Preißtg , Witwe , von

Affolterbach ; Hartmann Reeb von hier , Eisendreher
hier , mit Auguste Steger , Witwe , von Durlach ; Paul
Klos von BraunselS , Hauswart hier , mit Frieda
Weber von Hagsseld ; Karl Wolz von hier , Loko¬
motivheizer hier , mit Emma Martin von hier ; Jo¬
hann Zimmermann von Gondelshelm , Maschinen¬
schlosser hier , mit Karolina Werner von Baden -Lich¬
tental .

Geburten . 22 . Juli : Ernst , Vater Richard Golde ,Kausmann . — 23. Juli ; Helmut , Vater Aug . ManS ,
Goldschmied ; Margarete Emma , Vater Gg . Koch , Rei¬
sender . — 24 . Juli : Franz Xaver , Vater Franz Stei -
ert , Postschaffner ; Walter , Vater Friedrich Speck ,Schreiner . — 25. Juli : Ilse Mina , Vater Karl Bickel ,Kassendiener . — 26. Juli : Karl Hermann , Vater AugustMüller , Schreinermeister ; Esther Ruth , Vater Rud .
Schmith , Kaufmann : Ilse Annemarie Marta , Vater
Ludwig Böhme , Revisor . — 27. Juli : Mala Johanna .Vater Ludwig Huber , Dekorateur : Wilhelm , Vater
Joseph Trapp , Schleifer ; Ruth Margarete . Vater
Otto Schwander , Kaufmann ; Ilse Gertrud , Vater
Wilhelm Schmitt . Schmied .

Todesfälle . 30. Juli : Karoline Schmith , alt
SS Jahre , Witwe von Ferdinand Schmith , Wirt . —
31 . Juli : Rosina Hippler , alt 81 Jahre . Witwe von
Konrad Hippler . Fabrikarbeiter .

Beerdigungszeit und TrauerhauS erwachsener Ver¬
storbenen . Montag , den 2. August . 11 Uhr : Karoline
Schmith , WirtS -Witwe , Lessingstr . 40 . — 1 Uhr :
Anna Rücke rt , Hauswarts - Ehefrau , Moltkestr . 2. —
A2 Uhr : Anna Mathi , Proknristin , Ludwig -Wilhelm -
Krankenhaus . — 2 Uhr : Berta Roth . Schülerin ,Lammstr . 12. — Uhr : Helene Jmmel , Lehrmäd¬
chen, Schützenstr . 43 . — » Uhr : Luise Ratzel , Eisen -
bahn -SchassnerS -Ehesrau , Werderstr . 9S. — ^ 4 Uhr :Anna Becker , WirtS - Witwe , Rintheimerstt . 1 . —
4 Uhr : Rosine Hippler , TaglöhnerS -Witwe , Lamey -
str . 28 ( in Mühlburg beerdigt ) .

Sports Spiele Turnen .

« uf die RcichSjugendwettkiimpfe des Stadtaus¬
schusses für Leibesübungen und Jugendpflege heute
Sonntag vormittag und nachmittag im Fafanen -
garten fes nochmals hingewiesen . Bon vorm . 8 bis
12 Uhr finden die Vorkämvfe statt , die spannenden
Entscheidungskäinpse sind auf nachmittags
von 2— 4 Uhr festgelegt : es ist somit noch reichlich Ge¬
legenheit zum Besuch deS Spiels Phönix —K .F .V .
Die süddeutschen Meisterschaften der Leichtathletik.

Am heutigen Sonntag kämpfen die süddeutschen Leicht¬
athleten um die Höchsten Ehren , die ihr Verband zu ver¬
geben hat . Die Wettkämpfe , die etne ausgezeichnete Be -
setzung ersahren haben , sinden aus dem Sportplatze deS
V . s . B . in Stuttgart statt . Bei der guten Lage von
Stuttgart ist es kein Wunder , daß die Beteiligung sehr
stark ist und alle Leichtathleten von Ruf , vor allem die
Meister der Landesverbände , an den Start gehen . Die
Münchener werden die erste Rolle spielen . Bei den 400,800 n . 15N? Mtr . kommen ader neben Leber -München vor
allem nnsere Karlsruher Läuser Georg Wilhelmund Neumann in Betracht , die mit den besten Aus¬
sichten in den Kampf gehen . Die 400- Meter -Stasfel liegt
zwischen München 1860 und der Frankfurter Eintracht ,dem Deutschen Meister . In der Olympischen Staffel wird
es einen heißen Kamps zwischen dem T . V . 1860 Mün¬
chen und der Mannschaft des Karlsruher Fuß -
ballvereins geben , die in der Anfstellug Wilhelm ,Neilmann , Kuhnmünch , Saher läuft . An den Wurf¬
übungen , die wohl sämtliche mit Ausnahme des Speer -
Wersens nach München fallen , beteiligt sich Wegmannvom K . F . V .

Von den badischen Teilnehmern bat noch Egner -Feu -
denheim gute Aussichten im S000- Meter -Lauf . Brill -
F . E . Phönix beteiligt sich an den akademischen Meister¬
schaften von Deutschland , die am selden Tage in Han¬nover stattfinden , mit guter Aussicht aus Erfolg .

Der Verbandstag des Verbandes süddeutscher
Außballvereine.

findet in Ulm statt . Die Tagesordnung ist eine sehr
wichtige . Vor allem steht die Frage der Regelung deS
SptelshstemS zur Beschlußfassung , hinter der alle ande¬
ren zurücktreten . ES wird einen heißen Kamps zwischen
Ligavereinen einerseits und den Vereinen der Klasse

S und 0 andererseits geben , deren Interessen sich " '
immer unter einen Hut bringen lassen . Die großen M ,vereine haben natürlich das Bestreben , eine mMls
kleine Zahl von Vereinen der Extraklasse in der
spielen zu lassen , während die kleineren Vereine bearc "
licherweise auch nach einem Platz an der Sonne str ^und ans wirtschaftlichen und spielerischen Gründen ^
streben mWen .

Die Gegensätze treten noch recht scharf zu tage , io ^Schwarzseher schon eine Trennung innerhalb des W ^
Mitglieder starken Verbandes befürchten . Doch darl ^
wartet werden , daß bei gegenseitiger Einsicht und gut«'

L

Willen ein Weg gefunden
sriedigt .

wird , der beide Teile

Vom Schwimmen . Die Schwimmsache hatder Schwimmabteilung des Turnvereins K « "'
stanz einen mächtigen Förderer . Die jetzig^
Bestrebungen gehen dahin , durch Gründung v«'
Schwimmvereinen einen ganzen Gürtel zu b>>'
den und freundschaftliche Beziehungen zwisch ^
den Vereinen der einzelnen Staaten zu knüpse"

Sch.

Wetternachrtchtenvl «̂
der bad . Landeswet « '!
warte in Karlsruh

Aus Grund land - und funkentelearavtiischer MeldungBeobachtungen vom Samstag , Sl . Jult 1S20.8 Uhr morgens
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Allgemeine Mtterungsübersicht.
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»rtilce ! I. Note , ltorn , kein .

cioINi >I» oii « UvKI . n .

SuzoIllSdllell , ltirsctist , 12.
Telepkon 414 .

Julius KKIzStr , tlunidolät -
, tr »ö - IS . T - Iepko » 37S5.

Qrunlt Li Oekmlcken ,V - lcl, «r . 2S. Tel . 520.
Inxev .-Süro <ZIoor » Xppel ,« »iserstr . I72u . IS0 . T .4SS2.

klelit . I- Iclit . u . KraktanI .
Lletctr . Hliuctunen , Tr »n5-
korm »t . ,^ telct .V/ärme »ppAr .

Il .van Kalok , Ingenieurbüro
tllr kletitrotscdniti , Lrd -
prln « nstr . 3S, Tel . 5450 .

l-eonkai ' li , liüppur -
rerstrilZe S0. Telepti . 4S42.

Kazel Li Kisker , Ltelkirisclie
^ nl - een , Körnerstraks 15.
Telekon 332S.

Hosmarino ^vslcx»l .esslnzstr . 40 . Telepk . 3742.I°rle <ir . KSekel , ^ nx »rten -
sir »Se 4S. Tetepdon 3208 .

^ iSleti ' ostsvkniilroi »
^ lex . S «>er , V »l<I-tr»Se77.

Teteplion 1544 .
Larl dlalirsans , X»l«er-

str -iSs 22S. Tel . 3028 .

Ii . kroclkakrer , K»jzer »tr . 5.
Tetepdon 2SlS .

Nartua ^ Li killzer , » »rlen .
str »Se S3. Telepkon 3211.l.u<Iw. /VlüIIer . VttileisIr . 27.

0 . I^ zek , k-zbrik Sokien -
«tr »Se 2S. Telepdon IZ53 .

5Ili »le »:
X»iserstr »Le 40
l.llckvlxzpl »t ! 40 z
Knrren »Ir »lje 1
Ksizer -ältee .LckeKörnerst .
Î »rienstr »ke 45
I^iij » ix -ViltieImztr »S« 1«
Hlieinstrzlle 23,
vurlack > « s »ptstr »ke SS.

? Ä »»bs »>sI
Auzu »tl ? eI,er,KörnerzIr . IS ,Tel . 2497 , Nli -lle » »rlc-

xr »ken»tr . 33,Tet . 1387 .
Karl TInieu,,V1zrIcnzt . IS '2I

? iti »ls ! Kai,erstr »Se SS.
Telephon 2S3S. ctexr . 1870 .

Ködert QIl >ck »tr »S« S.Villi . Sauer , ? eit «nli !mere !,V »I<Itlorlisir »Se 17.

SllcI <I . Kelnlzun ^ i ln »tltut
X»,»er5irsSs 34». Tel . 2077 .

puknuntonnvllinsn
lt . I' . Külzler , f' ulirunter -

nedmer , Qerw !xztr »Se 52.
Telephon 35S8.

0 » »- » » »i
>oltung » i5i» tall » toui >o
s . Lartd , Xtaupreclitstr . II .

Teleption 2S3S.
ku - c>l«t Li dlleck , Nir,el » t. 12.

Telephon 414 .
Karl ruller , vexenkelckzt .15.

Telephon 3551 .
VVlllielm Kögels , Verlier

! . Tele
^

t

, tr »Ke 2Sc . Tet . 2S2S.

str »öe S2. l elep !
lieorz l laufler ,

don 2072.
üppurrer -

Io ». i^ eeü , Lrbprinien3tr .2S.
Telekon l222 .

kipBvi '

I°ranr Lisekoklr ., l r̂ieile »-
:tepk <

^ llolk ? rlde , Seknetüier -
»lr »Se 14. Telephon 2787 .

»tr <UZe 22. Telephon 1355.
? rleclr !cli Katzel , Kar !-

«tr »Se S8. Telephon 32l5 .
lZi -sditenkinÄIei '

V/ . Lonract Li tl . k' iirter ,<iirettt »m ? rieckkok. TeI . »l4 .
Ktenert , dl -lchkotx ., X»rl -

V/ithetin »tr »lle 25 .
Nelnr . Kromer , X»rl -Vii -

hsimztr »üs 45 . Tel . 1721 .
kiuSberZer , Willi ., X»rl -

Vilkelmstr .35. n .X»rl »tr .2l .
lttl. Stelner Sl - tZMtllneer ,X»rl -ViU >eImztr »gs 41 .
Karl VVeztermsni », Karl -

Viiketmstr »ke 28.

knsvounv
k̂ rlecirlck Nselior , <Zebr .

Trekzxer »Isekk . , lterrsn -
»tr »Se 36. Telephon 1857.

Klett , Kaiser,trske »0.
Telephon 4S5. <Zr» vier - u .
? ri»xeiinst »It , IVIetillt- uricl
X»ntsehlllcztempel , Sedlt »
<ier , ? et »ck »k<e, »II« 0r »-
vier »rbsiten .

« » « >>» >> u .
^ nckr. Kleber , /^ »äemie-

»tr »Se 29. Telephon 2035 .

Lack . Ite !runz,dauan,talt
Karlsrulle , lnh . : lnx . ? r .
Weitete Li 1» I-olinert ,X»rtstr »üe 3S, Tel . 213S.

^alcob I-ecdnor , XI»npreekt »
str » Se 2^. Telephon 4113 .

Willielm Weber , Schützen-
str »S« 42. Tel . 33S3.

5Z» >,isvkisiksi »v >en
II . Tintelott , li »sierm «»ser -

koklzctitcikerei , ^ mzlien -
str »Le 43. Telephon 4182.

^ u «»ollo >-o , SatU .
Sllbv ^ a ^ doZtoi »

K. lZroutar », X»tzersir . 17S,Qolcisckmielle » ^ erlcztätte .
^ nti . v . »It . (Zolckn . Silber .Knill IVta^ er , Nsrienstr . S5.? r .Wickniann , X»i,er,t . 112.
öestelnxerickt . Verkstätte .

^ nckr. Kleber , ^ lc»clemie -
stralle 2S. Telephon 2035 .

IlsmiUienZAgsn
Ungerleior - Vertllsunz »

Anstalt k' rckr . Springer ,>l »rlcxr »kenztr . 52 ll linl -z.
äbonn . iür Ii »usdes . unter
xünst . Leäin ^ unx . T . Z2S3.

Xuptsi -svlimisile
Karl ( irleller , lj »umei »ter -

ztr »Se 12, Xllpkerzchmiecke
llnck Verzlnn »nst »lt .

k°r . Sokvarre , Lttlinxer »
»tr »Se 4S. Telephon 58.

Ik . Siran , LürxerÄr »Se 13.
Telephon 15S7.

Kaken
Lsseavem -Zllnle,

!. Telephon 3855 .
Nelnr .

»tr »iZe 38.

^ vlk Unckenlaub , Kai8er -
8traöe 19l . I 'elepkon 346.^ usust Seknori ', Kunst-
kursctinerei , t<revzstr . 27 .
I 'elepkon 2625 .

K . vorvartli , 5»krrZlI ., Kl».
»ckinen , Schill .,U »riea5tr .S

tZebriicker Kapplsr , l<u-
6olktr »lle l8 . Tel . 2012.

L . SolilltZ , X»iserstr »Se 227.
Telephon 24S8.

W . Sclilltie,T »pe » ermeister
Ooetke - tr . 23. Telepd . 3012 .

emll Neclc , 2irl -el 14.
Tel . 4SS5.

Otto l .enr , l. essin »str . 2S.
KIcliarck l .lebler , öl »Ier -

meister , ^ ux »rtenztr . Z0.
^ ckoik lVlanti , kl »Iermeister ,

X»rlsrllhe , <Zoetke »tr »Se 20.
Telephon 155.

I ^ Srurn » Lauer , X»rl -
VIlk - Im, «r . 14. Tel . 3427 .

HilevksiHilren
^ u11u , LlilgAtz , ttllmbolckt -

str »S« IS . I'elepkon 37S5.

l » oilllarck , Sckirmerztr . 5,0 »rtenk »lls .

Otto k' rülijr .,Sokien >tr . 137.
Telephon 103S.

H a e I» IN s vk s I»
^ ckolk l -Inckenlaub , Kliser »

str »Se lSl . Telephon 84S.

n . vroclkll lirer , x »lzerstr . 5.
Telephon 2SI8 .

Nartunz Li Kileer , Î »rien »
str »ke S3. Tel . 321l .

0pti >»ei »
L .SIelcler , lnh . älkr . Schenrer

xexen .<I .1l »llptpo »t .T . 2235 .

l^uSiiolrloliiung
I .. Seit ? , ttirschstr »Se S2.

Telephon 205S.
Paul Schmitt , ^ Zdrlneer -

»tr » Se 77.

pMI-KoNdoÄSNlog « ,»
Stefan Volle , Sckükenstr .Sl .

!? « i>iiolreninsok « i»

tl vieler , Xai,erztr »öe 223.
IVlartin Ko »en « inll (»llSer

I-l»us ),Xurvenstr .23, 4. St . r .

? i,oiognspli « i«
Kauseli Li pe »ter , Atelier

vornehmer photogruphien ,Ver » rö <Zerllnxs »nzt »l>, Lrb -
prin ?enstr »Se 3. Tel . 2S78.

Samson » <Do. , photoer .
Atelier , X»i»er -I '»zs»? « 7,
Telephon 547.

lt . Seknielser , küppnrrer -
straSe IS . Tel . 248S.

UN«I

L . Scliüti , X»i,er,tr »Se 227 .
Telephon 24S8.

^ o »ek Steimel , kuckolkt . 22.
Telephon 3082 .

puppenklinillvi ,
II . vieler , K»i»erstr » lZe 223 .

Le »eliv . (Zutmann , Lc 'xe
Kaiser - u .V/»lck»tr . Tel . SIS .

8 . Xosenbuscti , K»iserst .137
»m ^ l»rlrtpi »t^ Tel . 30Ü5.

» . SeiteI, ^ »I6str . Z5, Stb . il .
w . Seltel , llllrl »cher «tr . 103 .

S . Klotter dlckk . , Ind . 0 .
visckine - r , Kronenstr . 25,
Telephon 2S18, K- Is«»rtilc . ,
»ämtliche l .e<terv »ren .

Sollen
Larl SckSniierr , N »nt - u .

Or »htseIIe , K»iserstr »Le 47.
Telephon 20S0.

Svkl « >sei - sivn
LI . Lallailnl , Krei » »tr . 7.

(ZröLte Spell »! - ? rirl »lon »-
8chieikerei kür »ile <Zeverl >«.

H . Tintelott , k »»ierme «,er -
kodiscdleikerei, ^ n>»IIen,t .43

Soi » >a » sei >« i « n
L .<HuIciiarlIar , kiür ^ erstr .S,Lau -, tterct - unä Reparatur -

verkstätte . ^ elepkon 1496.
Leklaekte ? . Qottes -

auerstraLe 10. lel . 1595 .

Svkmivilv
K . Kekler , ttukbescklax unä

V/a ? enbau mit Krattbetried »
Krie ^ stralZe 60. 1°e!. S442.

keine tterrea -
sedaeickerei » Kroneustr . 31.

^VUKelm Oukl , vornedme
tterrensckneiäerei » Kriex -
straSe 92. ? eiepkon 36Z0.

Lkr . tteumsnn , tterren -
sekneicierei , riirsckstr . 40.

S » sinp « Iksdi »>Ir « i,
^ rl « 6r !ek fiseke »', Oebr .

5rek ?^ er wackk ., tterrea -
straLe 36. ? elepkon 1857 .

fr . Klett , KaiserstraKe 60 .
I'

elepkon 465 . Oexr . 1874.
Sämtlicke Stempel uncl
Ltempelutensllien .

un6
? apSTssiwIogoMokütto

A.. Kinöler , ^ rieäricks -
plat ^ 6. I '

slepkon 5519 .

^ opploknolnlgon
Im fno >on .

QNllsrö , Sekirmerstr . 5
Qartenkaus .

^ kssgvl »
It . Kran 6 , Ind . ! loli . Veiier

L»vmeisterztr . 32 . Tel . 11S3 .
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Iväuüiirje uvä Sörss .
sBigsver V/ockenberickt ).

Ltreit über die ? rsge , ob es richtiger ge -
vsrs , die Kokleniorderungen der Latente

? ^PSs gbüulekneri und dskür die Besetzung des
>,^ gebietes in Kauk zu » skweu , beginnt sllmsk -

»kzuebbsn . ^ lle Kreis « 6er Industrie sind Sick
. ^ dsrüber einige dsü gsinsinssin unter ^ ukbis -

»Her Krskte so den Versuck gegangen werden
dss Koklensbkommen zu srküllen , -um einen

, ^ srsck 6er krsnzosen in dss kukrgebiet und
>,?? >! einen völligen üvssmmenbruck des dsntsckcn
, ^ cksktslebsns zu verkindern . ^ isn i» t slck

/ ^ « r Klar , dslZ , vie es Ilerr v . Lienien » iin

^ °>>»virt5ckskt,rst suskükrts , die verarbeitende
uuitrie die Usuptleidtrsgeude des Koklensbkoin -

sein wird . Ikre Koklenbsliskerung vird i -n
^ Iiselinitt veiter uin 10 Brozsnt eingssckränkt

d^ en müssen , da js die Hiskrliekerungen sn die

^ nt « nzit 900 000 Tonnen 20 Brozent der bis -
.^ Sen I .ielerungen «usmscken . Osnz sbgessken

dag die Lnteote zveikello » gersd » die kür
° Industrie unentbekrlicke Ouslitiitskokl « in

besnsprucken dürkte , bedeutet die

^ wckiderunK der Koklenbeliekerung ein « vesent -

^ ^ Lrkökung der Broduktionskosten und dsmit
^ rsckverung der Kslkulstion und der V/ieder »

^ ? ^ wie des Exports . Bs vird einer Umstellung
^ ussminenlegung von Betrieben , einer groü -

^ ^ en einkeitlicken Regelung der Krsktvirtsckskt
. um venigstsns die sckvsrstsn Lcksdi -

zu verliiodern .
Ikokknungev , dslZ die Kredit « sui Orund des

"^
^vabkoinmeni » uck nock zur ? insozisrilng und

^ ^ rleicktsrung der Rokstokkeinkukr »usreicken
ksben »ick « lz trügerisck erviesen , ? wsr

^ durck dies « Kredite ein Teil de , Devissnbe -
der disker kür die Bezsklung von susländi -

v I.«bensW ^tteln verwendet Verden mullts ,
»ber di » Bokstvkkbesckskkung bleibt — vi « mit

^ in Vollsitzung der ^ rbeitsgerneinsckskt
d ^ ^ lelxtrotecknilc betont vnrds — veiterkia ein

^ ? v « ik«llo , «treben kauptsscklick des -

j jroüe Induitriekonzern « nsck dem Vorbild «

^
' Krollen BlektrizitStsgesellzckalten eine »mori -

^ >»ek » Beteiligung » n . 8ie Kokken durck die ? u »

^ ^ »nsrbeit mit smerikanisckem Kspitsl ' eins

^
^ listige Rokstokkversorgung zu «rtröglicksn Ks -
^ '»gen sick sickern zu !iSauen . Im übrigen

^ der ^ bsstzmangel sock in der Industrie
^ Zu. Die Abbestellungen Verden immer um -

^ ^ ^icker und selbst »olcke I5nternekmungen , die

N, ^ «iter » rb « iteten , uro »ick ikren Arbeiter -

^
»>v> «rk -dtev , »»k «n »kok zu L « trieb, «in »ekrkQ »

. gsrvungen , v » ll » i« veiter » Vorritt « nickt
h/ ^ >weln lcünnvn . l )« r üb «r » ll » l » vün »ck «n,vert

^ ^ uvd «n « ? r «I»»bbau vird vl « lk» ck »ngesickt »
«vken ? rodulction »Icosten »Ii undurckkükrb »r

ur in d «r Lissnindu » tri » »ckeint »ick

^ .allgemeiner ? r «i»»bb »u unter Lrkükung der
^ ^ >rquot «s »ll»ub »kusn , v », umso vünioken »-

i»t , »l» »uck »m V «ltm » rllt « dle Li »«opr «is »
^ Unten n »ig «v . Xm ^ » renmsrlct « zeigen sick

, ? «n kier und d » Xoz «icken kür ein « gevi „ e
1^^ ^ OroLK »ndel »uckt okkenb »r kür den

die l -» g«r « tv », ru ergänzen .
LSrs « gl »ubt m »n überviegend , d »ll dle

Industrie di « g«v » ltigen 8ckvioriglceiten ,
!>>. Abkommen von 8p »» ge »ck »kk«n , verde

^
>> ind «ii können . Xb «r »uk der »nderev 8 «it «
° « t di « 8p « lcul » tion »ng «sickt » d «r Ilmstel -

^ >t dem Xoklen »bllommen verbunden

s
" " t m »nck «rlei neuen Xombin »tionen

^
I^ tersisenlcämpken . Lins ^ tmospkäre dieser

ikrem ksttsnlcSnig von Lerückten i» t »ber

^ ^ sr ein guter I^Zkrboden kür di « Welltensps -
" gevessn . O »zu lc »m , d »ü mit ziewiicker

^ .̂ " ritkeit verl »ut «t « , di « Alliierten Verden in

^ 1» 8lckerkeit kür die V^ iedergutmackung
Indr >» trkepapler « in einem gevis »en vm -

verlangen , d «r d » » kür den Melctenverkekr
>i » teri » l »t » rlc v «rlcn »pp «n verde .

>? r »ick »uck von trsnzSsiscken XSuken in
d «ut,cken Xokleng «v «rbe , und der

" ?I>«n Industrie . Die Ledrokung der deut -
^ ^ »tgrenzen durck die 8ovjettruppen «uk

iijz.
'
? 8iegesm » rsck « gegen ? olen xiek d »nn vor »

einen 8zenenvecksel ksrvor , zum »!
^ «ulZerungen eine » Direktor » von 8ie -

!^" c ^ ert über die ungünstig « I.»g« d «r LIsk -
t»v

^ »ovi « d «r V/id «r »t »nd der Regierung ge -
i«^ i LrkSkung der Xoklenpreise bei gleick -

^ ^itekender ^ biickt einer H «r »b »etzung der
einen Druck »uk die Industriepspiere

I» l>, . ^
^ iont »n »ktienm »rkte « ckuken XSuke

^«r ^ »rpeosr »ovi « Oberbed »rk und Li » .
vieder ^ nlslZ zu Qerückten über

k̂ j ^ ^ I>evde Xombinstionen , besonders im üukr »

.
^ n < neues Interesse kür di « Vierte dieser

^um »l di « Erklärung der Xoklen »rbeiter
^ ^ivillig » Nekrleistungen anregten . In den
^ ^ pl « ren , besonder » in den ? «troleumverten ,

Ilebersättigung n »ck den gewaltigen' ^ vgen . ^ m X »ss »industrism »rkts kanden
<Ien 7'Zontsnverten di « Aktien von Qlas - ,

^ und Oelksbriken besondere Lescktung ,^vd In Lrsunkoklsnverten (Zevinnre »li »» tio -
^ ^ ^ em «rkel

^ ^ »ren
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

tz
^

^örssii - imS ? tnaii «ms !llllllgell .
^

? r »nkkurier SSr » s .

^ »okknrt a . AI. , ZI . ^ uli . Die Lörss bekuo -
« inkeitlicke Haltung , dock konnte die

^«j^
^ linwung der zum ^ ockensckluü bemerkten
" 6 Zu Llattstellungen im gsnzen »Is kest be -

!^>t« is
^

,
" erden . Bemerkenswert v »r keute die

Miw ckemiscken Aktien , ^ uk die Lei -

- ^ rbeiterdikkerenz vsren ? »rbv «rke
il -«. ^ erkolt . ösdiscke Anilin vurden 6 ,

d̂ v>iij >
^ " sskeim 2^ bezaklt . ? ksodor Lold -

'«Ilt,- ^ ^^ ^ n ikr « »uksteigende Levegung kort ,
^ t . ^ ergmann zogen etvas »n . bekaup -

Valdkok » ind in gröLerem öetrsge
^ »d

- worden . Von ^ lontsnpspieren , die vorvie -
I»g«o , g»ben besonders Luderus

^i« ^ »ck . Lelsenkircken büüten 3 ? roz . ein .
" ^^ung »uk diesem Lebiete blieb be -

eingesckränktem Lesckäkt . Von Indu -
^ iiu. I .ederverke 8t . Ingbert kest .

Dickel lZZl ). Deutsck Petroleum 830 — 8Z7 ,

Deutsck Lrdöl 202Z . ^ anskeldsr Kuxe g»ben n »ck .
8päter m »ckten sick Abgaben bemerkbar . Die von
^ /ien »bkängigen Vierte sckvsckten sick ab . IIn -
ter den Bankaktien vurden ^istsllbank köker ge -
nannt . ^ uslsndiscks Kenten überviegend still .
Nontanpapiere sckväckten sick teilweise ab , väk -
rend die übrigen Märkte sick gut bekaupteten .

krankkurler Kursnotierungen .

v- aisoil« vMic lso .—
llarmswi» . Lsali ir
vMtscl«! vasji ^ ^ 2 '
vtsic. ««mm »»,!» lW .—
Vrveös»^ vs!>̂
Vcstorr. lll -züvkd. ^
l>!iv!2.llr«Sj!>>»»>i l2Z .—
Zo!ili»Lii. Ls?.>iv .
LS« . 0j5lc .-g<>s , lA -
V.'ionor va?>l!V»r .
vitomandimk . . —
Uocliamor Labst , 402 .—
gL' soniijredsu Zlv.—
Ki>7sl0!!07 . . . SkS.—
l,!>nr»j>!>tt» . . . 278 .—
»Isnüd.Vors -vss .
Äac>i»ll . j!s»ZwtI ZW SV
vrÜU ö- Mltill »!!!' —
rlmonwDoiSÄd . W . -

Z0. >ul >
I7SS0
I «2.b»

tSSW
ISl .'K
SS.-

I2S .—

1A —
59,—

W0 -̂
Zl2 ?»
Z»4, -
274,-

Zk4.-
M >-
M50

Zl . l »U
LI-SI- rgd .KM- Il, S70.-
Zollt, vedsrsoo . — —
llvür. I»sxli!m , . —.—
4<!'.sr «- Uppcnl, . — —
V. SI^soll .̂ iisiili , !SS —
Asedizb. Llirlsod —
!»is !il!-!>.Srit ! il0!' W, -
U.>iil S üos . . . —
Iilüvlilildi- K^rlsr . 27Z.—
«(.dUuvil ü Co. . — —
Vdvnirsei . . . . —
LIs . Sillliiivoll» , —
Lst!!.U!Vo! LM >üx . 225, -
Vr>rv»iil >. l' ai'w . —
Va««.-rs >>.r °°!:s ZVS, --
ZeüstoZi V»Wi»t Zd2,-
2»ciloi-i«I>, V7az!>. Z8S. -
rockcri r .' WlciüiI Zlo —

20 . ^ull
Sl0 .—
81g.—
272, -

ZSS.5»

Z7S —
ZVS-
SZ4 —

22»
'
-

SM -
,147,S0' SZ sa
2WSV

Berliner Börse .
Berlin , ZI . ^ uli . I^ ackdem die Waiienstillstands -

vsrkandlungen zviscken Ruüland und ? olcn begoü -
nen ksben , setzte sick nack zögernder Lröklvung
die ^ ukwärtsbewegung an der Börse kort , und zwar
in kräktigem Tempo . Im Mittelpunkt des Inter¬
esses standen bei teilweise belebtem Qesckäkt wie -
derum Montan - und Betroleumwerte , in denen in
einzelnen Bapieren starke ^ ,ukk »uke teils des Aus¬
landes , und teils , wie man sagt , seitens eines gro¬
llen Konzerns zur Lewinnung von LinkluL und zur
Anlegung kreiverdender Leider stattkmden ^ m
^ lontanmarkt spielten Bockumer LuL bei Kurs -
Sprüngen bis 406 eine kükrende koüe . Betroleum -
verte vsren ankangs erkeblicken 8ckvankungen
ausgesetzt , dock gingen ikre Kurse später in die
Höks . Deutsck Lrdöl 2Wl1— l ? öl)— 2200 . Deutsck ? e -
troleum 62V— 845 . I^apktka I^obel waren dagegen
ganz vernacklässigt . 8teaua komana 15 ? roz . köker ,
aber still . Lkemiscke Vierte gew »nnen unter der
kukrung von Loldsckmidt ikre gestrigen Kursrück¬
gänge im wesentlicken zurück . 8ckikkakrtsaktien
teilweise kräktig bekestigt . Elektro , Bank - und Ko -
lonialaktien vsren venig verändert und still . likein .
Metall anziekend . Die köcksten Tageskurse konn¬
ten «cklielZlick übersll bekauptet werden , ^ uk dem
kentenmsrkt waren die einkeimi »cken Kenten ab¬
bröckelnd . ^ ,uslävdiscke XVert « nakezu gesckäkts -
los.
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Uarsü - llllü ? roAMtevmärktell .
Eigener V/ockenberickt ).

K . Asannkeim , ZV. ^luli .
'

? roduktenWarkt . Im allgemeinen kat sick die
I. sge auk dem Broduktenmarkt in den letzten 8

Tagen nickt nennenswert verändert . Im Handel
mit Haker erstreckt sick der Verkekr nur auk

greikbare V^ ars , da man , vis vir sckon in unserem
letzten Bericki erväknten , in ^ nbetrackt der bevor -

stekenden Bescklagnakme des Hskers keine de -
sckäkts suk spätere I .iekerung mekr eingeben kann .
Die 8timmung var väkrend der Bericktswocke reckt

unregelmäLigi ankangs der Vocke war man kür
diesen Artikel zurückkaltend , wogegen in der zwei¬
ten kkälkte der Bericktsvocke seitens des Kon -

sumens eine stärkere I^ sckkrsge kür Lokoware sick
kund gab . Die ? reise zogen dsraukkin wieder an
und Lnde der V/ocke wurden kür greiibare XV»re
? reise bis 127 ^ ik . der ? tr , ab vürttembergiscken
und badiscken 8tstionen bezaklt . Hskerklocken
kattcn veiter rukigen lVisrkt ? die kür sokort lieker -
b »re Ware angelegten preise sckvankten zviscken
32l >— ?4l > Uk . kür die 1k)l) kg ab süddeutscken 8ta -
tionen . Hatersckslen und Hakerkleie gingen zu un¬
veränderten preisen in andere Hände über . l^,uck
I .einkucken katten ziemlick unveränderten ^ srkt ,
ebenso Bspskucken , da kür diese Artikel , vie
immer um diese ^ akreszeit , kein sonderlickes In -
teresse bestellt , peiskuttermekl 20/24 Prozent Pro¬
tein - und pettgekalt , itslieniscker Herkunkt , v »r zu
IbO— 162 Uk . die 100 kg »b süddeutscken 8tationen
angeboten . Dörrgemüse verkekrten veiter in ruki -

ger Haltung , kür Uökren kordert « man 153— 160 Uk .,
kür Uisckgemüse 113— 120 Uk . und kür 8teckrüben
105— 110 Uk . kür die 100 kg ab süddeutscken Vsr «
ladestationen . Vollvertige ^ uckerscknitzel vur¬
den mit 215 — 220 Uk . und 8tekkenscknitzel mit
175 — 180 Uk . die 1HP kg ab süddeutscken 8tationen
bezaklt . Trockentreber vsren zu 110 Uk . die
100 kg ab I-udwigskaken am Uarkte . Heu lag kest ;
die preise » igen im Vergleick zur Vorwocke eine
Besserung , obwokl kierzu in /Vnbetrackt der dies -
jäkrigen sekr guten Lrnte kein Lrund vorliegt , pür
V^ iesenkeu korderte man 27 )^ Uk . , kür potkleekeu
ZZ— 25 Uk . und kür I -uzer ^ e Kleekeu 33— 40 Uk .
kür den ? tr . ab bsyeriscken und vürttembergiscken
8t »tionen . 8trok katte weder nack oben , nock
nack unten wesentlick « preisversckiebungen zu
verzeicknen ? kür drsktgepreüte Ware korderte man
1Z— 14 Uk . kür den Ztr . ab süddeutscken 8tationen .

üiilscnkrückte blieben »uck in dieser Wock « vie¬
der reicklick angeboten und di « Verkäuker varen
veiter zu pr «iszuge » tändnis »en bereit ? grün « Pol »

g«rerb»en varen zu 304 Uk . »b norddepticken
Ltstioneni grüne kolländiscke Lrbsen zu 275 —280
Uk . ab Parität Usnnkeim , Lkins -Lrbsen zu250UK .
ab rkeinkessiscken 8tstionen , braune Brasilboknen
zu 203 — 205 Uk . und kiangoonboknen ZU 208 Uk .
»b rksinkessiscken 8t » tionsn angeboten . Umsätze
kielten »ick in engen Lrenzen . Ksogoon - Vollrel »
var zu 850 Uk . die 100 kg sb süddeutscken 8ta -
tion «n sm Usrkt .

Obst kstt « veiter regen Verkekr , trotzdem »ind
di« porderungen d « r Lrzeuger kersbgozetzt vorden ,
vas vokl einerseits suk di« guten Ob»t -Lrntesu »-
sickt «n , anderer «eits dar» uk zurückzukükren sein
dürkte, d»ü die Konsumenten , mangels Tuck«r,
nickt in der I.age sind , gröüsr « Uengen zum Bin-
m » cken einzudecken . prükZlpkel und prükbirnen
waren zu 90—110 Uk ., prükzwetsckgen zu 60—70
Uk ., pkirsicke zu 130 — 140 Uk . und pkl »umen Zu
70 — 80 Uk . der ? tr . angeboten und wurden »uck zu
diesen preisen umgesetzt .

Wein . Bei der warmen Witterung kat das Wacks -
tum der Trauben scköne portsckritte gemackt ? im
allgemeinen »ind die Trauben weiter vorgesckrit -
tsn als zur glsicken .lakreszeit in den vorksrgegan -
genen ^ akren . ^ u » mancken Legenden kommen
aber suck Klagen über dss Vorkommen von Krank
keiten , und zvar kauptsäcklick »us jenen Legen¬
den , vo übsrreicke liegenmengen niedergegsngen
sind . Im Weinksndel ist msn veiter abvartend ,
da msn nickt gevillt ist , die nock immer snseknlick
koken preise anzulegen . In der Lüdpkalz »ovi « sn
der Haardt wurden kür I ? I9er Weillweine 9500 bis
II 000 Uk . und kür Botweine sn der Dnterksardt
preise von 8500 bis 9300 Uk . kür die 1000 I -iter be¬
zaklt .

Tabak . Die Preisgestaltung kür kolländiscke Ts -
bske kst sick nickt geändert . Wie vir bereit » in
unserem letzten Berickt erväknt ksben , sind die
Tsbske kür die diesjäkrige Brnte nickt mekr der
Zv »ngsvirtsck »kt untervorkeni dagegen sind die
I9I9er T »b »ke nock zu den von der Deisg kestge -
setzten Bestimmungen »bzuliekern . Die ^Vblieke -
rung seitens der Bsuern gekt jedock nur langsam
vorwärts , obvokl die von der Detag eingeräumten
preise so Kock sind , daü siok der Inlsndstsbak
keute teurer stellt , als der gleickvertigs oder nock
bessere ^ .uslsndstsbsk . Der B «sckäktigungsgrsd in
der ksucktsbsk - Industrie ist ziemlick bekriedigend .
In der Zigarren - und Zigaretten -Industrie kat der
Absatz vielisck mit 8cnvierigkeiten zu Kämpken ,
da die Konsumenten zurückkaltend sind und na
mentlick die koken Preislagen nur zögernd »uknek -
men . kippen liegen unverändert .

Wlsinsckikiakrt . Der günstige Wssserstsnd er-
möglickt einen klotten Verkekr suk dem Kkeine ?
die 8ckikks können größtenteils okne I.eickterungen
ikre össtimmungskäken erreicken . Lei dem gün
stigen Wasserstand ksben die krackten - und die
8ckleppIokn -Uarktlage keine nennenswerte Ver
änderung erkakren. Die Besckäktigung sn den Üm
sclllag -Hakenplätzen ist durckweg gut.

livlz verkekrte auck in dieser Wocke wieder in
rukiger Haltung . Obwokl die 8agevsrke veit -
gekende Zugeständnisse macken , kommen dock
keine nenncnsverte ^ bscklüsse zustande , veil der
Ilsndel über den notwendigsten Bedsrk kinsu » keine
^ nzckakkungen mackt .

vis I - agö sm goykeamArllt .
Eigener Wockenberickt .)

8 . Dürnberg , 31 . l̂uli . ^ uck in der letzten Wocke
war die Lesckäktstätigkeit sm Usrkt reckt gering .
Der Ilmsatz in 1919er Hopken betrug nur wenige
Bsüen im Breisrakmen von Uk . 1800 bis 2300 . kel¬
tere ^ akrgänge blieben ungeiragt . 19I9sr Hopken
notieren keute Uk . 2000 bis 2200 kür prima 8orten
m>,̂ Uli . 1800 bis 1900 kür Uittel ! orteo » NR ötjM>

mung dss Uarktes ist andauernd rukig . ^ uk den
susländiscken Uärkten sind zurzeit die llopken d «r
krükeren lernten unverkäullick . Dss ganze Inter¬
esse konzentriert sick dort , wie auck in Deutsck -
land , auk die neue Trnts . Die erwünsckten wieder -

sckläge kür das Ausreiten des im allgemeinen gün -

stigen pklanzenstsndes ksben sick im I-suke dieser
Wocke reicklick eingestellt . Die Temperstur kst ,
sick merklick abgeküklt ! wenn dsdurck auck dss
^ usreiken der pruckt » ick verzögern kann , so be -

recktigt dock der derzeitige pklanzenstand zu den
besten Hokknungen . ^ us Tetnang vird gemeldet ,
dsll dort bereits zu Beginn der Wocke mit der
pklücke der Prükkopken begonnen vorden ist . Von
Vertretern des ttavdcls , die sick zur Orientierung
dort eingekunden , vurden bereits kleinere Posten
zu Uk . 2000 der Zentner angekaukt . Die allge¬
meine I. sge ist gut . Die preisgestsltung dürkt « mit
diesen ersten Käulen nock nickt geklärt sein .

Kklgiell .
Die Regierung besbsicktigt eins belgi »cke likein -

sckikkskrtsgesellsckskt zu gründen und zu diesem
Zvecke die Dampker von 4 belgiscken Oesellscksi -
ten zu verwenden , die bescklsgnskmt vurden , vei !
die Uskrkeit des Kapitals der bstrekkenden Ossel !-
sckakten deutsck var . Außerdem sollen die von
Deutsckland unter den Bedingungen des Prisdens -

Vertrags ausgeliekerten 8ckitk « kinzugenommen
Verden und 50 von der engliscken kegierung über¬
nommene Beickter und 8cklepper , die zurzeit in
Ostende liegen . Die platte der Oesellsckakt vi r̂de
etwa 175 kakrzeugs , dersn paumgskalt von 360 bi »
1500 Tonnen «ckvankt , umksssen und groüe Dienste
kür den Transport von Koklen aus dem kukrgebiet
nsck ^ ntwerpenleistsn ^ önnen ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Allgemeine Wirtschaftsfrageu .

Unsere Ernährungslage .
Im Neichsmlnisterium für Ernährung und

Landwirtschaft in Verlin hat gestern eine Be¬
sprechung mit den Ernähriingsministern der
süddeutschen Staaten stattgefunden ,
welche die gesamte Ernährungslage und die für
die Zukunft zu ergreifenden Maßnahmen zum
Gegenstand hatte . Die Verhandlungen nahmen
einen sehr befriedigenden Verlauf . Es wurde
eine Uebereinstimmung in allen wichtigen Fra¬
gen herbeigeführt . Die Besprechungen der süd¬
deutschen Minister im Reichsministerium für
Ernährung und Landwirtschaft werden heute
noch fortgesetzt .

Zum Einfuhrverbot für Käse.
Dl « im „Karlsruher Tagblatt - am IS , Jull erschienene

Notiz über die Aushebung des ElnsuhrverbotZ sllr KLse
aus dem Ausland bedarf lnsosern einer Ergänzung , daß
nur Hartrase sreigegeben ist . Von der allgemeinen
Freigabe der Einfuhr bleibt der Weichkäse wegen der
Schwierigleit der Kontrolle und wegen des Anreizes zur
Verarbeitung von Vollmilch im Jnlande ausge¬
schlossen .

Die Gekreidebewirtschastung.
In einzelnen Teilen des Landes lauft das Gerücht

um , die Getreidebewirtschastung werde in einigen Mo
naten ausgehoben . Diese Nachrichten sind völlig un -
zutressend . Die Reichsregierung und die Landes
regierungen stnd der Aussassung , dajz die Aushebung der
GetreidezwangSwirtschaft noch sür absehbare Zeit nicht
möglich ist. Nachdem der Landwirtschaft ausreichende
Preise sür Getreide bewilligt stnd , dars erwartet werden ,
daß sich die Getretdeadlieserung günstig gestaltet .

Lahr , S1 . Juli . Eine hier abgehaltene Versammlung
der M i t t e l b a i i s ch e n Mü l l e r v e r « i n i g u n g
belaßte sich mit der Aushebung ter ZwangSwirtschast
für das Miihlengewerbe und nahm einstimmig folgende
Entschliebung an : Mit sofortiger Wirkung verpflichten
sich die Mitglieder der Mittelbadifchen Müllervereini -
gung , welche die «Amtsbezirke Acheru , Bühl , Oberkirch ,
Kehl , Osfenburg , Wolfach , Lahr , Eilenheim , Emmen -
dinoen , Kreiburg und Breisach umfaßt , weder Mahl¬
scheine anzunehmcn noch Mahlbüch « r zu führen und
jedwede Mühlenkontrolle zu verweigern .

Literatur.
Auslandssorderung , Auslandsschuld uud

Abrechnung » ach dem Friedensvertrage und
dem Neichsausglelchsgesetze . Systematisch dar¬
gestellt und erläutert von A . Heinzmann , Staats¬
anwalt , Berlin , und Eberhard Mcyer , Beamter
der Bank für Handel und Industrie , Berlin . —
Preis 11 Mk. und BuchhändlerteuerungSzu -
schlag . — Jndustrieverlag Spaeth Linde ,
Fachbuchhandlung für Rechtswissenschaft und
Steuerliteratur , Berlin v Ä.

Ein neues AeitungSverzeichniZ . Die durch Krieg und
Revolution auch im ZeitunzS - und Zeitfchriftenwefen
hervorgerufenen Umwälzungen haben die seit langem
qcSukerte Nachträge nach biner brauchbaren Liste der
periodisch erscheinenden deutschen Druckschriften gewaltig
gesteigert . Seit 1914 tst leiuer der grotzen ZeitungS -
kataloge mehr heransgelomme » . Ein ungefähres Bild
von dem heutigen Stande der Presse gibt der jevt von der
Ata , Vereinigte Anzeigen -Gcfellfchasten Haasenstein H
Vogler A .-G ., Daube K To . m , b. H . , Berlin SV Ig ,
herausgegebene große ZeituugSkatalog , der seit längerer
Zeit von Haasenstein k Vogler A .^ Ä. vorbereitet worden
tst . Das gut ausgestattete Werk befriedigt nach Mög¬
lichkeit das BedllrsniS , gibt der HandelSwelt neben einer
umsasfenden Ueberstcht über das deutsche ZeitungS -
wefen auch einen orientiernden Rundblick aus dt « wich¬
tigere Auslandspresse .

«Näheres ist aus dem
An,riaenteil,u erleben ).Tagesattzsiger .

Ssnnlag , den 1 . August .
Groß - Varlets Btrkeneder Schvltederscher

Platz . Nachmittags 3 Uhr , abendZ 8 Uhr .
Stadtgarte « , Konzerte : vormittags >̂ 12—^ 1

Uhr , nachmittags ^ 4— Uhr u . >̂ 8— ẑ 10 Uhr .
Hunde - Ausstellung . Städt . Schlachthos .
Kaffee Nöderer . Nachmittags und abends Kon¬

zert und Kabarett .
Künstlerkneipe Daxlanden , Ernte -Dankfest

mit Tanz .
GewerkschastSbund der Angestellten .

Tanzvergnügen . „ Drei Linden ' tn Müblburg ,
4 Uhr .

MSnner - Gesangvereln Karlsruhe . Gar¬
tenfest . „ Kaisergarten " (Kaifcr -Allee >. Z Uhr .

Sportplatz K . F . V . Phönix gegen K . F . V . S Uhr .
ReichSjugendwettkämpf «. Fasanengarten .

Vormittags S— 12 Uhr , nachmittags 2—4 Uhr .
F . C . Müh Iburg . Wettspiele aus eigenem Platze :

Vormittags 10 Uhr und nachmittags -t Uhr .
Abends gemiitl . Beisammensein „Wcstendhallc " .

F . V , Gr iin Winkel , Konkordia gegen Grünwinkcl .
Volksschauspiel Oetighetm . Wilhelm Tell .

Uhr .
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Nachstehend werden die mit Zustimmung des
Stadtrats erlassenen vom Herrn LandeSkommissär
in Karlsruh « mit Erlas ! vom 14. Juni 1!>2V
Nr . 544S sür vollziehbar erklärten abgeänderten
Bestimmungen der ortsvolizeilichen Vorschriften
über das BestattungSwesen in d»r Stadt Karls «
ruhe zur öffentlichen Kenntnis gebracht .

K 7. Die Errichtung von Grabdenkmälern all «rArt
und die Einfassung der Bestattunaövläbe auk de»
städtischen Friedhöfen bedttrsen der vorherigen
Genehnnguna der Gemeindebehörde . Die Ge -
nelimiauna ist zu versagen , wenn die Denkmäler
und Einsallunaen den billigen Anforderungen des
Schönheitssinnes widerkvrechen . die Harmonie der
Umgebung sowie die ruhige Gesamtwirkung
stören . w« nn si« im Hinblick auf die bauliche
Sicherheit zu beanstanden sind oder wenn sie Dar¬
stellungen oder Inschriften tragen sollen , die der
guten Sitte , umherlaufen .

Die näheren Bestimmungen zirm Vollzug dieser
Vorschrift erläfit der Ausschuß kür das Bestat -
tungswesen . Er kann insbesondere sür einzelne
Teile der städtischen Friedhöfe , für einzelne Grä¬
berfelder oder einzelne Gräberreihen anordnen ,
das , auf ihnen nur bestimmte , nach Art und Grök « ,
Material oder sonstiger Beschaffenheit einheitliche
Grabdenkmäler ausgestellt werden dürfen , daß
Grabeinsassun <xn auf ihnen nur von bestimmter
einheitlicher Art oder gar nicht erstellt werden
dürfen , oder Sab die gärtnerischen Anpflanzungen
der in ihm gelegenen Grabstätten nur nach ein¬
heitlichem Plan « ausgeführt werden dürfen . Ab¬
stimmte . den Friedhof gröblich verunzierend «
Grabmalformen . Grabmalzierat oder Materia¬
lien kann die ksriedhofkommission allgemein von
den städtischen Friedhöfen ausschlieken .

Vor Erlassung von Anordnungen der bezeich¬
neten Art ist der B « rtr « tung der Kachverbände
»er beteiligten Gewerbetreibenden Gelegenheit »ur
Aeukerung zu aeb « n .

Innerhalb des Rahmens der erlassenen Vor¬
schriften ist den Wünschen der Hinterbliebenen
weitsibalichft Rechnung zu tragen .

S 7 s . Den Vollzug der aemäs , K 7 Abs . 2 er¬
lassenen Vorschriften überwacht das städtische
Gartenamt und in dessen Auftrag der Friedbof -
verwalter . Das Gartenamt ist auch zuständig zur
Erteilung der tScn « bmiaungen aemäs , 8 7 Abs . 1
im Auftrag der Gemeindebehörde .

Bei Einholung d« r Genehmigung ist ein Plan
des D « » k« als oder der Einfriedigung , welcher
vom Besteller oder dem Ausführenden unterzeich¬
ne« wrrden mnk , unter Angab « des für das Denk¬
mal vereinbarten Preises , in dovveltcr Fertigung
« inzureichen . Di « eine Fertigung verbleibt beim
Gart « namt . di« andere wird mit dem Bescheid
des Gartenamts v« rseh « n , dem Antragsteller zu¬
rückgegeben .

!i 7 b . Zur Unterstützung ixS Ausschusses für
baß Bestattungsivescn kann der Stadtrat einen
„Beirat für Friedhofknust " einsetzen . Der Beirat
soll ausser dem Borstand des Gartenamts als
Vorsitzender aus 7 Mitgliedern bestehen , von
denen 3 künstlerische Sachverständige , darunter
« in Fachmann aus dem Gebiete der Friedhofkunst ,fern «r S Nichtfachlente aus den Mitgliedern des
Ausschusses für das BeftattungSwclen und se
1 Vertreter der Grabsteingefchäfte und der Fried -
bofgSrtner sein solle » .

Der Beirat für Friedlwfknnft ist vor Erlassung
von Anordnungen im Sinne des 8 7 Abs . 2 der
BestattungSordnung zu hören . Die Erteilung d«r
Genehmigung geniäH 8 7 Abs . 1 kann der Stadt¬
rat dem Betrat für Friedbofkunft mit d« r Wir¬
kung übertragen , dak das « artenamt an di« Ent¬
scheidungen des Beirats gebunden ist .

8 8a . Gewerbetreibend « oder deren Beauftragte ,welche auf den städtischen Friedhöfen im Auftragt « r Hinterbliebenen Arbeiten irgend welcher Art
auszuführen hab «n . bedürfen eines vom Garten¬
amt ausgestellten , schriftlichen Ausweises . den sie
beim Betreten des Friedhofes unaufgefordert dem
Friedbvkverwakter vorzuzeigen und während der
Dauer ihr« s Aufenthaltes auf dem Friedhof bei
sich »u führen haben . Wiederholte Zuwiderband -
lunoeu gegen diese Vorschrift oder gegen sonstige
Vorschriften der Bestattnuasordnung können , ab¬
gesehen vom volizerllchen Ei ^ lchreiten . mit Eni »
zi«huna d«r Erlaubnis zum Betreten des Fried¬
hofes auf die Dauer eines Jahres vom Ausschuh
für das Bestattirnaswesen geahndet werden .

K 8d . Für Beschädigungen ober Zerstörung von
Grabdenkmälern . Einfassungen , Anoflanzunaen
sowie für Entwendungen , die nicht nachweisbar
durch städtisch« Angestellte verübt worden lind ,übernimmt die Stadtaemeinb « kein«rl« i Haftbar¬keit.

8 M. Kommt In W«gsall .
A - Leichen an «« meingefährlichen KrankheitenlN .G . vom SV. ö . 1900) Verstorbener sind in der

Leichenhall « in besonderen Absonderungsräumen
unterzubringen , « bcnlo sind auch solche Leichen , vondenen aus anderen Gründen lliberstarke Verwe¬
sung und deral .» « ine Gesundheitsaefährdung aus¬geben kann , durch aelundbeitSoolizcilich « Anord¬
nung in diesen b« fonberen Abfonderungsräumen
unterzubringen .

Karlsruhe , den M . IuN 1S20.
Bad . Bezirksamt . — Polizeidirektion . O .Z . 2gg .

Auf die Veranlagung zum

Reichsnotopfer
Bezug habende Arbeiten werden gewissen¬

haft und sachgemäß erledigt .

MWe NeuhMgesMO m. d. ö .
„ ^ . . Karlsruhe
LudwiaSvlatz Fernruf tss «

träume .

In das Handelsregister ^ ist eingetragen :
Zu Band VI O .Z . 1S5 : Firma und Sitz : Wa -

renversand Lebukaru . Karl Buchhalter . Karlsruhe -
Rüvvurr . Einzelkaufmann : Karl Buchhalter . Wa -
aenaufschrei '" r a . D . . Karlsrube -Nüvvurr .O .Z . 196 : Firma und Sitz : Wilhelm Rvthermel ,Karlsruhe . Einzelkausmann : Wilhelm Rotbermcl .
Generalagent . Karlsruhe . Prokura : Karl Pabst .
Bürovorsteher . Karlsruhe . lVersicherungs - Gene -
ralvertretungen .)

Karlsruhe , den 30 . Juli 1«S0.
BadischeS Amtsg eri cht v . II .

In das Handelsregister R Band I O .Z . K7 ist
zur Firma Frisenbaus . «Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung . Karlsruhe , eingetragen : Die Vertre¬
tungsbefugnis der Geschäftsführer Oberreaierunas -
rat Hermann Maier und NegierungSbaumeister
Paul Wülfing ist beendet . An deren Stell « findDr .- Ing . Otto Braun und Dr .-Jng . Otto Gru -
ber . Karlsruhe , als Geschäftsführer bestellt .Karlsruhe , den Zg . Juli ZW0.

BadlscheS Amtsgericht N. II .
In das Güterrechtsregister ist eingetragen :

Zu Band V Seite 313 zu Ehegatten Schwab .
Heinrich , Eilendreber . Karlsruhe - Daxlanden . und
Maria Magdalena geb . Rastetter . Durch Bertrag
vom 1V. Juli 1920 wurde der Ehevcrtrag vom s .Avril 1907 wieder ausgehoben .Zu Band IX Seite 481 : Haas , Alfons . Hotelier ,Karlsruhe , und Ann ! geb . Mehner . Vertrag vom20 . Juli 1920 . Gütertrennung .Seite 482 : Büssecker . Johann Ludwig . Maurer ,Karlsruhe , und Luise Karoline geb . Fritz . Ver¬
trag vom 19. Juli 1920 . Errungenschaftsgemein -
schast mit Vorbehaltsgut der Frau .Seite 483 : Hainmüller . Karl , Kaufmann . Karls¬
ruhe und Frieda geb . Löhrlein . Vertrag vom 17 .Juli 1920 . Errungenschaftsgemeinschaft mit Vor¬
behaltsgut der Frau .

Seite 4« 4 : Gräfinger , Franz Josef gen . Adolf ,Silfsamtsdiener , Karlsruhe , und Frieda geb .Schweikert . Vertrag vom SS . Juli 1920 . Güter¬
trennung .

Seite 485 : Lnivold , Franz Sales . Kaufmann ,Karlsruhe , und Ida Luise aeb . Seitz . Vertragvom 24 . Juli 1920 . Gütertrennung .Karlsruhe , den 30. Juli 192« .
Badisches Amtsgericht S . II .

OeffenMche Versteigerung .
. Montau , de « S. Aua , ds . IS . . « achmittaaS2 Uhr , werde ich iii Karlsruhe . Marienstiatze 35,gematz 8 373 H . G . B . gegen bare Zahlung öffentlichversteigern :

1. MM , imec Wim « v« m
W ciln mser si . « im
St ? Ml MZer Nmioliis

?. IMS cm MSN » WM . MW .
Proben werden vor d . Beriteigeruxg abgegeb .

Die Versteigerung finde ! bestimmt statt.
Karlsruhe , den 29. Juli 1920.

A . Haupt, Gerichtsvollzieher.

Preisabbau.
Die Preissenkung einzelner Materialien

und das Bestreben , den so dringend nötigen
allgemeinen Abbau an unserem Teil mit zu
fördern , veranlaßt uns , trotz unverändert hohen
Unkosten und Arbeitslöhnen, die Preise unseres
Jnnnngsangebotes entsprechend den veränder¬
ten Materialpreisen festzusetzen , obwohl hier¬
durch alle die Geschäfte die, durch die Art
unseres Gewerbes bedingt , sich im Frühjahr
mit Materialien eingedeckt haben , nicht geringe
Einbußen erleiden.

Wir müssen uns jedoch ausdrücklich vor¬
behalten , bei allenfalls wieder eintretenden
Steigerungen der Materialien, Löhne , Gehälter
oder allgem . Unkosten unsere Preise den da¬
durch geschaffenen Verhältnissen anzupassen.

Karlsruhe, den 1 . Angust 1920.
Die Glaser -Zwangs -Innnng

Karlsruhe .

SM MeiMWU
im Skadk. Schlachthof

W Mislag . ZI. Juli VW 1 Ahr ad u . SMkag . 1. MM .

AW « WK M Mll SM « .
Samstag allgemeine Prämiierung .

Sonntag Prämiierung der Zuchtgruppen und Vorführung
der besten Hunde . »

Verein der Hundefreunde . E. V.

Bekanntmachung .
Ttadt « arten » Konzerte betreffend .

Bis aus weiteres finden im Stadtgarten bei
günttiksr Witter » « « jeden Tag , ausgenommen
Donnerstags , regelmähig Konzerte stat », u . zwar :

Sonntag vormittags von >/,lS bis ' /- I Ubr
Sonntag nachmittags von ' ^ 4 bis ' /zg Uhr
Sonntag abends von >/-8 bis >/,10 Uhr
Montag nachmittags von >/-4 bis >K6 UhrDiei -etag abends von >/,8 bis ' /zlv Uür
Mittwoch nachmittags von >/,4 bis Uhr
Freitag abends von ' Il.8 bis ' /2I0 Uhr
SamStag nachmittags von ' /z4 bis Ubr .
Die Eintrittspreis «̂ sind die üblichen .
Bei « ngvnitiaer Wittern » ,, fallen die Kon¬

zerte ans . Es sei ansdriictlic « daran ? hinge¬
wiesen , vak eine besondere « » zeiae für diese
regelmäfti « en Konzerte in den Heitnnaen
nicht mebr erfolgt .

Die Abendkonzerte Dienstags und Freitags
werden von dem Mufikverein Harmonie und die
übrigen abivechsl '.ingvweiis von dem Gewerk -
schnttsorchester . dem Philharmonischen Orchester
und dem Musikverein Harmonie ausgeführt .

Karlsruhe , den 30. Juli 1920.

Stlldtgarkenkommifsion.

W » ßsrlsW .
Dt « Bibliothek bleibt vom S. biS M . « ngust

geschlossen .
Wiederbeginn der Ausleihstunden
Dienötaa den Zt . August

Versteigerung.
Wir versteigern nächsten
Mitttvoci ». 4 . Äuanst .

vormitt . Uhr begin¬
nend . die bei uns lagern¬
den eingezogenen Gegen¬
stände . darunter 1 Milch¬
zentrifuge , 1 altes und
1 neues Neckarsulmer
Motor - Zweirad . Fern¬
gläser , dabei 2 neu «
Vinoxyd . 2 vollständige ,
neue Pserdebrust - und
Hintergeschirre aus Le¬
der , 1 Partie schwarzer
und weißer NSHfaden u .
eine gröbere Menge Er -
fatzzigarerteu .

Besichtigung 1 Stunde
vor Beginn der Ver¬
steigerung .

Sina « za « t
Nüvvurr erftr .? ». S. St -

VersUgerlwg.
Montag , den 2 . An¬

gust . na iim . Ä 'iz Ubr .
werde ich Niivvurrer -"

gegen bar öffent¬
lich versteigern :

1 weißeseilernesBett .
kompl . mit Federbetten ,
1 Schreibkomuiode . 1
Nachltisch , 1 Wascbmanae .
1 Bohnenständ .,1 <sÄtietz -
korb , S Galeriestang . 1
Luftring . IKommodedeck .
I seid . Taille . 1 Umhang

4 Betttacken , 1 Nock. Erst «
lingsmäsche , 1 Friseur -
bandwerkzeug , 1 grobes
und div . kleine Bilder . 1
Klciderbiiste . 1 Fenster -
tritt . 1 Hacke , t Gas »
metallschlanch , I Gasarm
n . 2 Kngelaelenke . 1 Bü -
gelbrenner . 1 Stehlampe
1 Doovelleiter . II Spros¬
sen n . noch verschiedenes .
S .Madlener -Anktionat .

L - stentliche « erstei -

l i ch e F r a cht -
» nter Kla -
rviertcller

anbrin
AierNüüle . . . . . . . .
gebrauchte leere Kasser .

11a l i Ä
dar «

le . Se

1 Mtlch -Zentrtsna «, Tür¬
drücker , Messingv
iNudelmaschine .

isingvwnnen .
„ ,chine,Bestecke .

2 Nähtischchen . Herren -
u .Damenubren . Broschen
u . dgl . am DienStag . den
S. August d. I .. vormit¬
tags 8 Ubr und nachmit¬
tags 2 Uli r beginnend , im

Versteigerungsraum
Karlsruhe Hauvtbahu -
hos , Eingang Marau -
bahnhos . Die besonders
genannten Gegenstände
werden von 10 Uhr vor¬
mittags an ausgeboten .
Karlsruhe,27 . Juli1920 .

Materialamt der Eisen -
baini - Generaldirektion

konssrvstorlum Mr
ller lMüeüiauMWt

Lexinn lies neuen Scliuljakres SM 15 . September 1920 .
Die susfutirlicken 8akunAen sinä kostenfrei ?u benelien clurck äie Direktion unä
cturcli sämtliche kiesigen Musikalien- u . /Vlusikinstrumenten- tlsncllunxen . ^ » e auk ciie
Anstalt de-iü^ I. ^ nfraxen u . ^ nmelclun^en ?um Eintritt sinä rickten sn äen Direktor
l-iofrat Professor Okl ) L !>I81 ' LlbI , Lokienstrske k>Ir . 43
8pi -ed >ztu -i6en - von , s . September sb tSZIIcb — ZuZei - Son ntaK , - von Ii) - 12 u . Z - 5 vkr .

Moalllg . ?. August .
abends 7 Uhr .

versteigert die Gemeinde
einen überzähligen

SchmiUW.
Bürgermeisteramt

Neuburgweier .
Wa «btler . Bürgermstr .

MWWWW
Tausche meine S Z .¬

Wohnung in Beiertheim
gearn ebensolche in der
Eüdstadt . Ana . u . Nr . löttg
ins Tagblartbiiro e,vet .

T, !NIr , u « » ra » i «V7
Weiche ^ a »iili >: wünscht

von der Weststadt au .' i>
Zimmerwohnuna in Sie
Amalienstr .. 4 Ziminer -
wohnnng , nächst d. Hirsch -
stratze . zn ziehen ? Ang .
u .Nr . ltt >K i.Taablattbüro

WumMilsch
Smlw -Msruhe .
Taul

Wohn .
he meine4Zimm -
in schöner , sreier

Lage inDurtach,mäßiger
Mietzins , geg . ebeniolche
Wohnung in Karlsruhe
ans I . April 1021 . Angcb .
u . Nr . 1« 70 ins Tagbiatt -
büro erbeten .

SNlsruhe ' EMZsu.
^ n Ettlingen ist eine

schone ö Zimmerwvhna .
gegen « ine möglichst
k Zimmer -Wohnung in
Karlsruh « auszutausch .
Reflektanten wollen ihre
Adresse n . Nr . ISi« im
Tagblattbiiro abqeben .Ingblattbiiro abacben .

VZWügS - ZllM
Stuttgart - Karlsrube

Tausche meine tn herrl .
freier Lage geleg . 2 Zim¬
merwohnuna in Stutt¬
gart - Degerloch gegen S
oder 2 ^ immerivolmung
in Karlsruhe od . nächster
Umgebung auf sofort od .
später . Angeb , n . Nr . Ui -B
iM .Taabla tthüro .. i: rii « t.

verpachten auf Ot¬
tooer

Mm MerräuM
durchschnittlich 4 Meter
hoch, mit Büroräumen .
Ztalleres Meriviastr 27.

Xwmui l-'
Gut mSbl . Zimmer

mit eleklr . Lichi zu verm .Klauv re ^,titr . :i7, I r .
Ui^ibl . Z

an soliden Ar -
jimmerEin »

mit Kost . W
beiter zu verm . Kren -,
strafte lilll . Kornmiiller .

t?erteü . . in » »,er
mit guter Pens , an best,sol . Herrn sof . zu rerm .
Eöclsheimstrnsie zu .

t Mansarde mit Oien
zu vermieten , tyerwig -
strake 7IV . .»«>? ,»der

iedi ichstr . -.' II r .
^ ofienjtr » lilll , l . ist ein

MesuiDl . 3iMel
sofort zu vermieten .

Gnt möbliertes

Gshv- n . TMizmnier
zu vermieten .
Soficnitrane 38 , Z. St .

S —« Zimmerwobnnng
möglichst 2. Stock in Ste -
sanieniiratze oder nächst
der Post gesucht . Es
werden zwei 4 ,'iimmer »
wobnunaen dafür einge¬
tauscht . Ang . Ii . Nr . 1KVZ
ins Ta ^ blaltbüro erb .
WWWWSN
SleiveSnMllRÄ '

»,
für saub . Geschäft gesucht .

iUeiler . Hubschstr . 20.
Tel . 2» !>g .

Mr
gewerbl . Zelrled

geeigneter verschließbar .
Raum i. Hof , Erdgeschoß ,
gesucht , etwa 4V - S0 <zm
groß . Wasser - u . mögt ,
elektr . Zuleitung erw .
od . einrichtb . sowie dabei
kleinerer Raums . Büro .
Angebote unt . Nr . 10KV
ins Taablatt '.' üro i ? lct .

Zimmer mit Piano
od . einfaches Zimmer für
solches einzustelUlMittel -
stadt >zn mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 1S67
ins Tagnlattbüro erb .

« uciie lür ein
solides Friilein

möbl - Zimmer . Mittel¬
stadt . Angebote unter
i ! r . ins Taablattb .

MßliellesMM
zu mieten gesucht , vom
ä. August « u zu beziehen .

Angebote mit Preis -
angaoe erbeten nach

Borberg ,Bad . Bezirksamt .Srhr . v. Bodman .
Neaierungsasstssor

UWZMUW
Gelder Äv^ ««/-

ansznieiben .

Karlsrube . Hirschftr . 4Z
Telefon 2117 .

.1
ans 1 . u. 2. Hypo-
theke auszuleihen.
Vetler K Grimm .

Telephon «7i>
40 60000 Ätt .
auf U. Hypoth . von solo .
HanSbef . von Selbstgcb .
gesucht . Angebote unter
:i! r , Nilw ins Taablattb .
10000 Mark

gegen prima Sicherheit
u . k Proz . Zins auf 1 Jahr
zn leibe » gesucht . An¬
gebote unter Nr . 1S7S
ins Taablattbüro erb .

Zum sofortigen Ein¬
tritt felbständijzes

Mädchen
für die Haushaltung ges .
Näher . Durlacherstr . 34.

Ehrliche » , keißiges

Mädchen
wird sür die KaffeckU
bei hohem Lohn gei»"'
Siller . Kaiferttr . Z7

Auf IS . August wttU
kleinen ruhigen
halt erfahrenesyuir eriayrenes
Mädchen gesucht.
srageu bei Frau
kant Sinvv , Kar
betnistrake 18 IV.

Zum sofortig .
werden noch einig , »e»'Zum sofortig ,

mnocheinic

Lampen
Sorkiereriaaea

gesuckit. Näheres D»'

wcherstri ' k,-

Vertrelel
gesucht , welche bei -' ,.
Gärtner - bezio .
bindereikuudschaft
eingeführt find ,
Kranzdlnme «
Ehrvfanthemen , ^ ^,,5lien . Krevvrofen . Nel »Kavblumen . WachSr -A
usw . Gefl . Anaebote ^^Nr . 1k>40 ins Ta « blS>

Zum al- bcüW^
Eintritt kaufmänniM

LehrlinS
mit guter Schulbild ^

gesucht .
Sackfabrikant

Diefsenbacĥ
Karlsnche -Rbeiiib ü^

MW . SAkliseK
die k Jahr « bei ein ^
Damenschneider at » «
hat . sucht in KarlsA .

Taablattbüro ° rb
^ ^

Velfette WlM

Vartett - nS»
Futzböden

werden abgezogen .
riert . neu - u . um »N"
Bo »k. « chii - - » » e Äl

Häuser
mit » nd obne
Villen , votel » .
>ibaft«n, Fabriken ,
lofort se ^ ebbar . »« °
kank « : ^ .« . « « s«« .

Lteaenschattsbür >>
verrenstrafte

Zwecks Unterbringung unserer gr?A
fahrbaren Leiter (Ärt Feuerwehr^
suchen wir sofort geeigneten,
verschließbaren Raui»
Angebote an „ Südd . Reinig ««ö
Institut ", Kaiserftr S4a . ^

Nk . 4voo0
kür erste k^irms bei
Lickerkeit xesuckt .

( is

Roman von Hermann Weick.
(Nachdruck verboten .)

„Du mußt dich eben bezwingen ! Mir ist es
auch nicht immer nach Wunsch ergangen . Aber
ich bin doch auf meinem Platz geblieben . Unö
das wirst 5n auch tun ! Sonst bringe ich dich
zur Vernunft ! An einem Verrückten Habe ich
wahrlich genug gehabt ."

Als Ewald sie verständnislos ansah , sagte
Frau Klaus bitter :

„Dein Vater war wie dn . Immer ist er mit
dem Kopf in den Wolken herumgefahren . Er¬
findungen hat er machen wollen, - das nnglaub -
liMte Zeug . Aimr Gespött der Leute ist er
schließlich geworden , und wenn ich nicht gesorgt
hätte , wäre das Geschäft zugrunde gegangen .So käme es auch mit bir . Aber ich bin gut da¬
für , daß du nicht in seine Bahn gerätst !"

Die Wut loderte in ihr .
„Das kmrnst du dir gesagt sein lassen : wenn

!m noch ein Wort davon sprichst . . . dort ist die
Türe ! Dann sind wir geschiedene Leute !"

Sie stürzte hinaus .
Ewutd machte ein paar Schritte , ihr nach. Mit

einem wehen Laut brach er aus einem Stuhl zu¬
sammen .

Haß richtete sich zwischen Mutter unö Sohn
auf . Sie redeten nicht mehr von dieser Stunde .
Als sei sie nie gewesen .

Um Jahre gealtert erschien Frau Klaus . Sie
sah an Ewald vorbei , sprach nur das Notwen¬
digste mit ihm . Wenn er nicht zum Essen kam,
ließ sie es geschehen, Fieberhaft arbeitete sie von
früh ttS in die späte Stacht . Aber sie fühlte

jetzt oft Müdigkeit , Erfchlaffung . Der Streit
mit dem Sohne war ihr ans Leben gegangen .

Sie wußte , daß sie Ewald hasse , unö wehrte
dem Haß nicht . Zu mancher Stunde kam der
Wunsch nach seinem Tod über sie, damit die
Schmach , die er ihr angetan , gerächt wäre .
Schlechtigkeit niedere Instinkte sah sie in seinen
Wünschen . Niemals war sie seinem Wesen ferner
als in dieser Zeit .

Wie im Halbschlaf ging Ewald umher .
Hineingestoßen in grenzenlose Leere . Tief , leb¬
los lagen die Augen ihm im Kopfe .

Tage lang saß er in seinem Zimmer und
schaute apathisch zum Fenster hinaus . Er sah
nicht , was draußen vor sich ging . Er fühlte
keinen Hunger . Nach Schlaf sehnte er sich. Aber
er durchwachte meist die Nächte .

An Bergmann hatte er kurz geschrieben , daß
er vorerst nicht mehr zur Stunde kommen könne .Des Lehrers Antwort ließ neuen Haß gegendie Mutter in ihm aufzüngeln .

Bergmann schrieb :
„In der Bibel heißt es von der Frau , sie müsseum des Gatten willen Bater und Mutter ver¬

lassen . Oder so ähnlich . Mir hat dieKuust immer
höher gestanden als die beste Ehe . Also muß
auch der Künstler Vater uub Mutter verlassen ,um ihr zu gehören , wenn es anders nicht seinkann .

Sie sind feig , Ewald . Aber ich weiß , daß Sie
doch noch zu mir kommen . Wen die Mnsik ein¬
mal ergriffen hat wie Sie , den läßt sie nicht
mehr los . Hoffentlich kommen Sie nicht zu spät.

Ihre Mutter hat mir einen Brief geschrieben.
Ich habe ihn ins Feuer geworfen und dann
meine Hände gründlich gewaschen. Ihnen bin
ich nicht gram .

"
Hinter seinem Rücken hatte die Mutter an

Bergmann geschrieben . Was . . . das konnte er

sich denken . „Ich habe meine Hände gründlich
gewaschen . .

Ewald riß das Fenster auf , damit er nicht er¬
sticke.

Nicht mehr die Mutter sah er nun in ihr . Nur
noch die Feindin .

Gedanken an den Vater ließen ihn nicht mehr
los . Seine Photographie nahm er von der Wand
des Wohnzimmers . Die halbe Nacht saß er
darüber gebeugt und redete mit dem Bildnis des
Verstorbenen . Das schöne , ausdrucksvolle Ge¬
sicht lächelte . Güte sah aus den Zügen .

Ewald erinnerte sich deutlich des Vaters . Es
hatte ihn stets mehr zu ihm als zu der Mutter
gezogen, - stärkere Wurzeln liefen vom Vater
zum Sohne .

Zum Gespött der Leute sei der Vater ge¬
worden . . . In heißem Mitgefühl blickte Ewald
auf das Bild . Er glaubte nicht, lvas die Mutter
von dem Toten gesagt hatte .

Ob der Vater auch gegen seine Pläne wäre ,wenn er noch lebte ? Gewiß nicht . Er würde
ihn verstehen .

Einen Bundesgenossen fand Ewald in dem
Toten .

Er begann , der Mutter zu trotzen . Sie
sprachen noch ttnmer nicht miteinander . Aber er
wußte , daß sie auf das erste Work von ihm
wartete . Wollust fand er darin , sie zu peinigen .
Manchmal blieb er während des ganzen Abends
bei ihr am Tisch sitzen, lesend , ohne auszublicken .

Von einer Stimmung wurde er in die andere
geworfen . Tage lang rührte er keine Taste an .Bis grelle Leidenschaft ihn ergriff , daß er ein
Stück nach dem anderen Herunterfagte oder
Uebungen spielte , dieselbe wohl zwanzig und
mehrmal .

Von angefangenen Arbeiten lief er weg und
kam lange nicht mehr in die Schreibstube . Eines

Morgens fand er einen jungen Man « ^ „
seinem Platz , den seine Mutter als
eingestellt hatte . Höhnisch lachte Ewald "
rannte davon .

Pfeifend , singend ging er durchs Haus .
wieder die unsagbare Pein seines Lebens ' ,
würgte und Todesgedanken lauter unö la»
in ihm sich regten .

Manche Nacht blieb er fort . Mit verbisset
Gesicht saß er bis zur Morgenfrühe im GasM, ^In Hannes enger Stube vergaßer für Stu ^
feine tiefe Not . FMehrmals war Frau Klaus nahe daran , ^aus dem Haus zu weisen . Aber sie M «
immer wieder vor diesem Schritt zurück, ^ ^
das Gerede der Leute fürchtete . Sie schwieg ^
harrlich . Sah über Ewald hinweg , als
nicht mehr da.

Zu Bergmann war Ewald nicht mehr ^
gangen . Ihn ängstigte vor dem Alten ,
würde unter dessen klaren Augen der letzte ^ A
den er in seinem wilden , sinnlosen Lebe« "
hatte , zusammenbrechen . ^

Ewald spielte einige seiner KompoD ^ S
Seine Blicke wurden immer finsterer .
nichtssagende , inhaltslose Zeug hatte er
sammengeschrieben !

Er riß den Osen auf und warf Blatt -
Blatt in die Flammen .

Bei einem stutzte er . Er las :
Ueber Nacht , über Nacht
Kommt Freud und Leid . . . xk

Die Skizze zu jenem Lied . Langsam trU6
sie zum Tisch zurück. HieEva Bodmer kam ihm in den Sinn . " et
eine ferne Erinnerung . Wochenlang b" ! -cs^
sie nicht mehr gesehen . Sie vergessen in "
Zeit . 2 t^ i' sSortsivlmo sola"
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SiMS ' Vsrklws .
. Neueres RentenhauSIn der Öüsiadt vreiswert
§u verkaufen . Ebenso ein
wlihes in der Südwest -
?adtdrl>. K« bler . « aisch -

Villa
Baden - Baden

7 Limmer , Kammer .
Ofen» u. Zentralhei¬
zung. groh . Obflgart ..
lchönfte Lage ZvoMN ^!!
evil. Tausch mit Ren¬
tenhaus .

Geschäfts -
Verkauf

J » n»elieraei «bSst
» onditorei rn. Cafs
Bäckereien
Schreibware «»»

kandlona
<ör! vk « are » ha « d -
^ lung
Natt - « nd Schotter -
. werk
HoljbearbeitunaS »

sabri » n»it vielen
^ Maschinen
Bilder . n . Kavier »
^ Handlung
Antianitätens « -

ichäi «
Pensionen
ÄUrtschaiten .

Landhäuser
Renten - n . Brivat -

hiinfer
Kabriken sofort be¬

ziehbar .

M. vusam
Karlsruhe

Herrenstraße 38.

Zu verkaufen :
Landw . Anwesen , 72 Morgen

in Rbeinhesfen , unbesetztes Gebiet , samt Ernte ,
lebendes Inventar , Ä Kühe . 1 Kalb , 2 Pferde ,' ' ' dazu gehörtS Schweine und viel Geflügel ,
weiter ein grober

Fabrikbau mit Gleisanschluß
für jedes Unternehmen geeignet , Uebernahme
wsort Preis samt Ernte , leb . u . tot . Inventar
8S00V0 Anzahlung IS» MU

Obstgut bei Heidelberg WS
leiten , elektr . Licht, Wasserleitung , 8 Morgen
Gelände , 40» arotze Obstbäume , leb . und tot .
Inventar , Uebernahme sofort . Preis samt
Ernte SSV ovo Anzahlung 100 000

Mgehendes
ZmellWergesSM
M Zentrum der Stadt
Karlsruhe , krankheits -
Nlber . Einricht . ganz der
?!eu,eit entsprich . Preis
lS00u .« Angebote unt .
P . j . ? äadlattbüro .

er
kt^ en , neu,

" reiche AuS -
Mrsng . umständehalber
5 >llig , u verkaufen . Zu
i! sr . im ? aablattbüro .
. , « » verkansen Sveise -
Mmer in Eichen , best. a.
Mffet , Kredenz , Stand¬
uhr . Auszugttsch und
St uble . Ämalienitr . v.
Ltchenes Limmer

'
Muffet, Kredenz . Aus >
juatisch u . k Stühle mit
Znndlederoolst . neu ono
Medr . Ertraanf ^ um -
Mdekalb . zu verlaufen :
LUdolistrake ». 1 . Stock.
, S ^ aszimmer . nusch. ,'owi« sein« Satvnvlüich -
Urnitnr vreiSw . m vk.
Miserstr . 6S . Eck« Wald»

5,- Aufs , umständeü . zu
Goetbeltr . 4ki. V . r .

^ Ein Aür . tNeiderschrk.
U- eine Milchzeutrifuge
s- « k. Zu erfr . b . Svcna -

, i U«itcn . l Nachttisch .
^ Uhr . t Diwan billig
U verkaufen :
Taitenftr . k?

'
4 . St . , l .

Ein gut «rbalt .. pol.

NM
!?. M verlaus « » . Anzu -
"ven l«—i u . 3—S Uhr .

negftx. , ?1 . 2 . Ht .
selongue

verkaufen .
^ Srie ^enitr 20 . 4 . St .
Schreibtisch ,u«u. eichen, sehr billig zu

VZkauf . Zckillerstr . 17ili .
Küchenbüffet mit
Geschirrschrank .

Nbraucht . bill .abzugeben .
Wirmerstr .S.Gartenii >l.
, Ztebbarmonika . »reih.
Aromatisch ». St Väsf«
? ? ,« abzugeben : Hum >

I - > Ht sk . .'licue Zrntrnlwul -
!»tl,Maschine , verscnkb .
^ ftkl . Qual ., vreisw . zu
Zerlf. Strebe ». Kaiser -
«! ° tze 14 ^ t

'
Stocklink ^

^ kin gut erhaltener
Akkumulator ,

Z. Volt . ist bill . zu verk
« enkler . Hübschstr. Ni,

Koch -Herde
'°ir billig :
-»Llnalienftr . 4? . S, St
^ Klavvsportwag - »
M Dach, schön , «iuder -
x -,« age» . leb. Niicker-

^ "jlranzcu u . einsitzig^ llaader zu verkaufen
«achncrftr . l8 , vart

^ Hcg . de r -L i eg -
? Menwag . 450 ^ , aröh
^ terw .,2Ztr .Traas 75̂
iUchensckr .lTO^ bill . z. vk .
TS » crstr . >5 . S. Si Sink .

Aje neu , zu verkaufen
ülenlobrstrake vart
».Herren - Anzug »« 100,
K^evvenlänfer 50.
Aasherdiweihs mltBact -
Mn . neu . »gg. Küchen-
»
'W . weih , mit 2 Sockerund Schaft ^>1S0. Bieder -

^ er -Ziinmer , vol . ge-

^ ? nze, Bodcnievvich
WeV . etallbettftelle mit^ °>t billig »u verkaufeiu

Sonntag .
Kommission » . Gegast

>- ^ ricdrillistrakic Ig.
» ^ >>l!ncr Cxtciivai , u? arto -An,z,A m . qestr >

zu verk . : S . Hart -""»»». Walditr . 7Sll . Htb

Obstgut bei Eppiugen ^ ^
rohe Stallungen , vrima Lage , S bad . Morgen ,

er 400 grobe Obstbäume ^, elektr . Licht und
H ,

Häuser und

^ bV. ,
Wasserleitung

"
iin^ Hause . ^Sreis samt

^
Ernte

230000 Anzahlung 80000

Hofgut im bad. Oberland ,
mit über 50 Morgen , darunter 10 Morgen
Wald (Hälfte schlagbar ». 10 Stück Vieh «Ochsen.
Kühel und sonst viel lebendes und totes Inven¬
tar . Uebernahme sofort . Preis 190000 An¬
zahlung 120 000

Herrschaftshaus ^r,maW »̂ fch?n °n
K Zimmerwohnungen , eine Wohnung I . Oktober
beziehbar . Preis 220000 ^>. Anzahlung SV000

HausV - s,slad « KKS .;»Ä '»«_ , «. . . - zgggg ^ An -

- Z

lag « ISommerf .). Preis SS ovo ^ S?nz. 1Sö00^ .

großer Garten . 10 Ar .
zahluug SV 000 "6.

Zreis 1KS 000 ^ 1.

im Stock, gute Wohn -

mit schönen 8 Zimmer
Dovvelwohnungen i . Stock' ch" "

Haus Weststadt p'" -̂ -- W ?sm.ng-n
Rommers .). Preis

Oststadt Z ' ^ .WW . . >
und gutem Kolonialwarengeschäfi , sehr gute
Lage . Preis 130000 Anzahlung 30000

Haus Slldstad«.
frei , gute Lage . Preis 1300V0 Anzahlung
3S0V0

HausSadftad « » l>-N -^
7 °/o Rente . Preis 140000 Anzahl . 40000

Landhaus im Schwarzwald ,
g Zimmer , elektrisches Licht. Wasserleitung
8 Morgen Gelände mit Obstbäumen , soiort b « ,
zichbar . Preis 100000 ^». Anzahlung SU00V

Haus WeWadk ,
Preis 120000 Anzahlung 8S000

ier und auswärts , sofort
eziehbar , unter günsi
-kauf .

lsttgenWirtschaften
Bedingungen zu verkaufen .

Ernstliche Reflektanten erhalten
nähere Auskunst durch

G. Emmerich
Telephon 3SS0. vikkoriastraße t .

s.

8.

Zu verkaufen:
Smlvlll . NA
kane mit te 6 u . S Zimmerwodnungen . schönen»
t/ililA Garten , snte Rente . Äik . 14S00V : eine

» Zimmsrwolinuno . beziehbar 1. Okt .

»WM « « !« ?.'«
SMM « .
timin mit je 2 mal 3 Zimmerwobuunaen . a«t
yllll !» rentabel . Mk. 130 ovo.
tkij »knoroi mit oder ohne Haus , lange IahGulttiillN bestehend , wegen Erkrankung . A

zahlung Mk . SS 000.
S« e » mle Mim-sl

Mk . 140000.

WS MMÄI .
elektr . Licht. Mieten Mk . 6000 . Mk. 1VSW0 .

Amalienstrabe , mit gröberem Laden ,
» Magazinräumen , dlv . Wohnungen

durch

Liegens chaftsbüro ,
» aiierftr . S«.

Herrenzimmer
noch wie neu . in dunkel Eichen, umständehalber
billig zu verkaufen . . .Nuitsstrade Will , links .

S »»otina -A « z« g
für mittlere Kigur . anf
Seide , gut erb ., billig zu
verk . : Scheffelftr - «8 l> l.

Milchfchweiue.
innae . zu verkaufen :

.̂ « brinaerftr . 8 . 1 . St .
ZnÄtbafe ibelg . Riesel

iungt . zu verkaufen :
Nokkktr . 9. 1 . St .

Kaum getr . La «klet »er -
Rei »ftie ?>.' l .am erik .Kabr .
Gr .. 40. n,r >̂ 175 aozng.
Anzus . Zig .-Gesch . Wab »,
Kaiser, «. 247 . Kaiiervl .

VordyeMnder
1W m lang , 2 w lioch.
sowie ein bereits neuer
Schuooeu . für ein A-ami-
lienbaus geeignet , auf d .
Lande bat zu verkaufeu

<»« . Kallenbach.
Fakdaubcnbaucrci ,

Ncilctienitr . SS .

Gelnch«
Aappiportwagen

Kinderwagen
Angebot« m . Preis unt .
Nr . 1VS» ins Taablattb .

Weiker
Kinderwage ».

mittelgr . . gut «rh . , zu
kaufen aes . Anaeb . an

Sirscbstr , 4 . vart .Mer-MW .
Offeriere bill . Wein -

u . Moftfässer in verfch.
«Yrvste . Mauer . Küfer « ! ,
fsafchandln. , Humboldt -
straf,e 1^ ,
Nein- um MöUssser
von 50—790 Liter kalt .,
neu und gebraucht , zu
verk. Küserc ! H . Zink .
Karlsruh «. Esscnwein -
strake Z8 . TeleoS . Z8o5.
Billigste Bezuasauelle
k» r Wieden,erkänfcr

Gebr . . gut erhalten « !
D r ah t z a i! «

zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 1874

^ ur k ^di-jli»,Ic>

Vlatir ^ a .
ke?akle Iiöcksten l 'ajssespreis .
Au>vgeftkf . Krie^ätr . 81. part.

Kleider
Schuhe , Möbel usw . we¬
gen Wteder - Gelchästser -
offnnng , Zahle amier »
aew . Hobe Preise . t?rie »
denber ., . Ntlerftr . N2

Berkaute ein tehr
schönes, >/. Jabr altes

Stutenfohlen
Hofheinz , Metzger ,
Nlankenlnch .

Schöne KaWin
86 Wochen trächtig , ZU
verkanicn : Lintenheim »
Kriedrichstrafte 1.

Da »>e» tle >»er . Atöcke
Bluse » , Mantel wer¬
den schick angefertigt .

Schillerst ! . S, 4 . Stock.

IiilenRs MsslepW » . ! l!Z1
Icti suctis Kleicler aller ^ rt , VVä8cko , Lcliuke

usw . TN ksuken .
Ilsnsdsno ^k , ^ älirinsserstrÄge SV.

KMOer VMMIleilWs .
kauft sämtliche Roh ^

roduktcn
^

und zahlt die höchsten

Schützen
straf, «

« ,F . M

Karltnilse i. K.
«egrSndetl803

m. d. T.

KMerstraße 1

Ttlephim A7

Zür Geschenke sehr geeignete HuHer:
e r di n a n d e l l e r Monographie zum

70 . GcburMagc des
Künstlers . Mit einem Titelbild und 74 Abbildungen im Text, da¬
runter 4 in farbiger Wiedergabe. Großoktav 128 Seiten, in Lein¬
wand gebunden Mk . 7 .50 und 20°/« Buchhändlerzuschlag.

und dessen Neubau
1912—1917 . BonjDak Kurhaus in Baden - Baden

QberbauratProfessor August Stürzenacker. Grvßquart , 70 Seiten,
auf Mattkunstdruck, init 14 Kunstdrucktafelnund 36 Abbildungen
und Plänen im Text, darunter viele ganzseitige. Preis gebunden
12 Mark und 20"/» Buchhandlerzuschlag.

Von Prof. Dr. HanS
Rott, Karlsruhe .Kunst und Künstler am Badcn -Durlacher Hof

Herausgegeben vom Bad. Ministerium des Kultus und Unterricht».
Großquart , 192 Seiten auf Mattkunstdruck mit 5 Lichtdrucktaftln
rmd 57 Abbildungen im Text, darunter viele ganzseitige. Ein vor¬
nehmer Halbleinenband . Preis 15 Mk. und 20°/,TeuerungSzuschlag.

Zn beziehen durch jede Buchhandlung und auch vom obigen Verlag.

U

Heute entsckliek sankt nscti kurzem , sckverem ,
übersus xeäuläix eriraxenem I. e>6en unsere innigst -

xeliebte 1°ockter , Sckvester , Lckväxerin unä Kraut

ffräulein ^ NNa Natlli
Prokurlstin

im ^ Iter von ZZ ^skren .

vie tiettrauernäen Hinterbliebenen :

k^rau vürKermeister Natki
Aeb . (Wiebeler.

ssrau tlaria Zctilniü . eed . ^ atki .

^ okanna tiatki .
vr . Lrnst SckiiuS .
Karl ? opp .

Ourlack u . ttsäsmsr , cten 30 . / uli 1WK.

Die Leisekunx kinclet in 6er Ltille statt . Von
keileiclsbesucken bitten vir ^ dstanä zm netunen .

VlkisilRchiW
für Herde!
Neue 2 u . 3löch.Schlosser -
Hcrdc zwischen SSV u.
7S0Mk ., sowie gebraucht .
Herde zu billigen Pre >k
iilverk . Ritterstr .? Wiist
« ÄWMWMMMWW

.M

I^ ackrui .

Skung ! Skung !
Genau wie jede Konkurrenz bin W

lninm noch lu der tage
Herren Sohlen v. Fleck zu 40 M.
Samen -Sohlen u. Fleck zu 35 M.
Ander Sohlev u. Fleck zu ?0 -?5 M.

mit garantiert I » Kernleder
meinen werten Kunden z« emvfehlen .

Lieferzeit anf Wunsch innerhalb 24 Ttd .
Ein Versuch sübrt »u dauernder Kundschaft .

Schuhsohlerei und Alatzgeschäfl von

Wilhelm Vursy . teWgstt . ZI
im Lade « .

Gar

,)z / pes/e/ / v.

6,/ ?/7 «6/ct/ ?Le/z

S/WM S '/ 'e,/ «?/ ».

/to/?en/ö/e

mii'/fis? !»»ms/ckmen V,s«sr6ick! sultz»xwo5
/ctioi>s<ls» /cNuti ?su6 ->ut unsukkZltiselANl»
. . . . ^ ' sie/i'L k«l>düru . dillig - . ^ ... .

1̂ 1 I -V K s s T" PS. ' ^ s

^ nnakmestelle :

K . Darier
Kaiserstraüe IM .

SiKM -klNüM !! !»> klüAWU

ver vcrcdrl . üin ^ olinersch»kl von Karls-
ruke uo^ l/mxedanx <lie ergebene ^lit-
teilunx , c!»L vir eine

veriittMkürrelWecüllM

IlMl SWkMllll
eröffnet k,ben .

^Vir lisllen uns in 6er Anfertigung »Her
ins (^esckäkt einsckliigigen Ortzeiten desteos
empsolilen uo6 ubsrnekmen inskeson ^ere
<!ie Herztelking und Reparatur von
I^suk - und Iriebverken , Instru -
menten kür Zerrte un6 ^ » knarrte ,
feic ! messern , sowie prtikun ^ s -
Apparaten kiir 6ie Papier - unct

l ^extil lnäustrie .

kepsi ' aiui ' von ksgistniorlcsssvn ,
8cki -vid - , kivckvnmssokinsn unel

Llvliti -o - ttoilgpsik »-ato .
Usdefiiaiim » v . ? räi . . 0i' eli - u . ssräsai-bstteii

<?etl. XuktrSge nekmen entgegen

Zckmitt S vük ^ei '
Xarlsruke I^essingstr . 29 .

Brennholz
Buchenscheit und Rollen 1L0 m lang , über
14 cm Durchmesser , trocken, frei Waggon der
Verladestation Eiiel K Hochwald « Eichen -
loyhol » von 8 cm auswärts . Stärke 2 m lang
liefert schnellstens jedes Quantum

Hans Thiel . BreiinholMKWel
Cordel , KrS . Trier .

Zeichnen. Aquarell - . .Oel - Malere »
Nachm.- bezm . Abend¬
kurs« . Anaeb . unt . Nr .
, <>?» ins Taablatibüro ,

Klavier -, Nioline -,
AlMsuluniunkerriii;!
während der fferien er -
teiU selir gründlich zu
»läfiigem Honorar .
ZI . Trensck. Mustllcbrer ,

Sirlchstrake IIS .
Wer gibt . ^russischen Unterricht ?

Angebote uirt . Nr . 1S7l
ins Tag hlattb 'üro » bei

Kriegsinvalide erteilt
nriindl . Zither - Unterricht
bxi mäf>. Honorar . An¬
gebote unter Nr . IMS

Wer <mit fortgeschr.
franz . Kenntnis ?.) wäre
bereit , wcchrend des Au¬
gust mit jung . Lekrer

franz . Konversation
zu treiben ? Knlchritten
unter Nr . 1K64 i . Tag -
lisattbiiro ersten .

Maschinen¬
schreiben,

Stenographie.
Schönschreiben .-
RundWlst
erteilt bei ictineller n.
griindl . Änsbildnng
« nd miisigen Preisen

Lehrer Straust ,
Kronenitr . tS . >n .

^totgsicti
Verieictinlsse ^uzlünll . <Z-I<Ier
xex . I 1̂1Ii. « elcke bei Lest,

ver^ vircl .
Nel ' »»»' , I' i' sg

k>»tro » S. 7/40.

Pflegekind .
Wer nimmt 8 Wochen

altes Kind in Pflege ?
Angebote unt . Nr . 1S72
ins Tagblattbiiro erbet .

An Privat -
Mittag - « nd
Äbendtiitt »

l (gut u . reichlichlwer -
1denlnoch bessereTisch-
I aaste angenommen . I

virschstr . 4. vart .

Unter », emvfieblt sich
i . Karten - n . Bantabak -
fermentieren mit K .
Martins Ilvvar . , D . R .
G . M . . und im Ber -
arbeitrn zu Zigarren n.

Pfeifentabak .
Grob - , Mitt .- , ^ etnfchn.

i>ra »z Heikler .
Kaiser - Allee 1Ä. Stbof .
^ .»acksteine . lusttr . per
10l »0 Stück t7 « ^ emv-
fiebtt fortwälirend

Äaiksteinmacherei
Hofau « G -Iieibe » dardt
am Pirfchweg . Auskunft
anch !>'! nlv « S Türmers
ftriin

Linen derben Verlust k»ben vir erlitten,
ciurck <Z»s nscb kurzer Krsnilbeit nnervsrtet
sclineil ertolxte ltwscliei>iell unserer Prokurist!,,

Muleiii ^ nna
Die Verstorbene »»r uns eine treue nnck

xescdiit^te ^>il»rdei «eri», -leren ^ ucienken vir
stets In rw -en iialten verclen.

vurweb, <Ien ZV. Mi IS2 » .

vnterberZ S Heimle .

^ o ^ es - ^ n ^ eiZe .
^ littvvock mittag versckieck nsck

Oottes katsckIuL unser Nebes Kinä

kerta k5otk
im ^ Iter von N Satiren .

vie trlllieniüLil « interdiiebenen .
Die öeeriiiounx iinclet Santax ,

! äen 2 . ^ uxust , nacbwittaxs 2 Î br , statt .
1>auerk :ms : I.ammstrake 12.

sli!» !
liefert rssck u . preiswert
v . No5 »
buvkksniliung n » »d . tl .

LokienstrsKe lZ
l 'slvton 1831 ? ostsokvokkonto 22631
W « ri<zt»tto t0r mo ^ srn » Ssklsiäungi - Kunst .

? sotunünni ^ !Iis /Vrbsit , mäüixs ? rsisv .
^ dtsi « r»A kür kispsr »t« r« n ,

^ nkdüFsln mnerk »ld vvsnixsr Stunden .
Arbeit v<jr6 » b^ skolt un6 ^urüoicxvdrsobt .

I' uliliingk
' ulvöi '

8oiiokolalie - ci ' eme ? ulvei -

Vanills - Li ' eme - Pulvvi '

Vaniilv - Zaueen - Pulvei '

Kots Kk ' ützv - k' ulvvi '

Zpsissn - >Vijr2S

kaoiipulvei
'

Vanülin - Iuoicei '

vvieäer in bester

f r i ecl e n 8 -(Qualität

kab . in »ilen einsckiäxjx .
(Zesekäkten. virelct nur an
VViecterverlcauker .

s , m, d. 8°!>r»mi>»^ wllrttdg .»

überall erkAltlick .

8II'i« e » ^ .-K . ,KarIsrutik-krün >vinI(vI
Oeneral -Vertreter

Sckeurer v Veline , Karlsruhe
KalllvexlastrMS « I .

releton - Kr . 2S70 u . 2ZI2.

deiner werten Kunäsckakt ^ur Kenntnis ,
äalZ ick mein

I»Ä

kür l^ickt -, Krakt », l 'elepkon » unck Kllnzel
snlsAen mit l^epsraturverkstktte nsck

Asinstr . I, lelspii »» 24S3
verlext tiabe .

Llektroinstallations ^ escliäkl .
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a . / U . / (« Ä/A/ke
,/ >artz/r . 2Z . ^

vr . kkembergsr
prslct . / ^ r ? t

vov 6er Leise 2urück
Spreckstunden von Z— S vkr

Krie ^ str , 43 zwiscken Karl - u . kiitterstr .
Telefon Z2ZS.

TuriiekDSkskrt
Vr . Iar » sor »

Lttlinzerstrake 29 .

Islsxzkon ?sr. 4251
vrksn Zrkmitt , klM»

Svk,II « i »» ti »« ks 4L .

W K5va » L7 ? - xas -e-ee >

MVVWMI
W Me Mllüim- unl! isiiklvgentr . W

UIi . . ^ » IIillI ! ll . lI ^ ^ . ^. . . . ^ . . I ^. . . UM ^
Sonntaz n » climitt > 8 » un6 abends jMi

Zlioisll» -««» « !^
W Kapell « ir » it W

Ill » d >M ' kWW . i
vm raklreicken kesuck wird gebeten .

WWWWWUUMUWViW

Mklll . Mle « nM
"

rel . 322 . lnk . : fnr . Weigand . Waldstr . 8 .

Weil MiMld
I» » . imS-r )U>oi,oemo >t (im AbonnementV . 4 I« i . <ui).

«MWW asenMilkte
^ os »ck » nll von Spaten brAu .

keine ^Veine , ^/« l -tr . I^ k . 3 . 80 .

lkclnM. u. vbengz «Aztierkoillert.

l?e5ckäkts - Lrsiknuvg
Samstaz , den 31 . Juli

Mllilll ! „ttlMIM kl»« "
Kronen8trake 53 .

^»Ipkeiik inr ^eil . venSkun ? kllr Vereine tlncZ
0e »eII»cli «Nen weine neuen renovierten Wieden -
rjoimer .

« suis § «KIseMpistte .
Oer Eigentümer : ^ nton NetrZer .

!
Kronenstrake lS

empkekl«

prir ^ a ^ VSRi ^ e .
Zpe/.ialität : künigsdacker.
veber den Sonntag RvItltl ' atSll .

vm eeoeixtrn ^ nzprnck bittet

Per6inan6 V ^ eder .

VLKVicitLl . ^
»II» Xrt QexensIZnlle . — Kenberricliten von

SelellcdtiiWWWM
ikr . krisclrL ck
Karlsruhe liüppurrerstrave 32

Xiik Vün,ck Sesnel, otin- jecle Verbin -iliclilc -jt.
V » - N»l«e,telle Äer Str»Lenb»I>n , l .ivie Z. -SW

SMS T ^ ZENKUSUW
grau , 80/82 cm breit , dauerkalte <Zual >tät , kür
^ rbeiter -ttemden k̂ ir .

Mr . I4 . SL

weik , ISO cm breit , sckwere lZualität . !̂ tr .

75 cm breit , kür l .eib - und Seit -
wascke , bewäkrte tZualität . . . . Mr .

tt « ML » siH >c ^ sisnne

NGKkIM ° 8SWßSI
80cm breit , sckneeweiL , sekwergeraukte (Qualität ,^ S>« kür I. eibwäscke Mr .

7ö/3l > cm breit , ein - un6 ?>veiseitiz gersukt , ? 1°
.

N i« WRSUsDZ sckivere cöper . yualitzt . Mr . I7 . SV , SS . SQ ,

5«kvrTsndIsu «iruTk « m
« kWW » » «ik lisiiert , yo cm breit

I »
^

^ xrsu , 4S cm dreit , xestreüt u > kssisrt t^itr

DHsRGiH

^ itr .

Mtr .

Zrau , veicke (Zuslitst kür Unterröcke unä Kin6ervsscbe I^ tr .

70 unci 90 cm breit , vveiö , extra sckvere (Zualität ,
kür Kinäerwssclie , besonders preiswert I^ tr . IK . TV

A . so

11.S0
12 zo

24 . S0

^ E . so

^ Z . 7S

19.so
1L . so

7 . sv

l^l .ss
12.50

80 cm breit , !s tZnsIität , ßroöe ^ us -
vskl Mr . I2 . SV

Die preise » in6 fein netto ! So IsnZe Vorrat !

; Lesckien 8ie unsere ;

; Zpe ^ ial - ^ enster i
; — XaiserstrslZe . — - ^ GK « ß? MSZSSI ° MS ?

Miel ! MMloilÄM
ViltielmstraLe 34 — k^ernsprectier I84S

empkieblt ?u Nettopreisen

t>zc>!W><!s !ljslIIIS , IN , 14V
MpZiMö! 1W

vollkommenster Lrssti 6er'r !ppka »»e.
Kostenloser Vertreterdesacd ,

Lvlci ' ivl, ,
><srl,rul >e Lzäen )

Körnerstr . Z. ? «>. S05S.

^ nnabme - Lteilen :
K»rl »rui >e ,

.^V» i>e>m »tr .Z.
Knissrstr . Z4, 24Z .
<ZerwIz » tr . 4S .
^ ms !Ien » tr . IS.
V/alrlotr . »4 .
Wiilielmstr . Z2.
/Vuzustvstr . IZ.
8cti >!Ier,tr . 18.
Xaissrslles Z7.
kZ» !>eI «berger »tr . l .
KI>eln »ti . IS .

Vurlaelii
NauptZtr . >5.

Wsisr W sinksiRsr

Ilosivnlase Tu ^ voksioNung gelrsukte «» lAvbvi
s„ s ,- , "

ZlÄms !

4 > ÄÄgsi ^ eit -H>
Schöne voll « Körvcr -

sorm « n durch uns . orien¬
talischen Krastvillen . auch
für Rekonvalezenr . u .
Schwache , vrs -sqskrönt
,«olde » e Mei >« ille » „ .
Ehrc » Vivl . i in V—8
Kochen bis Lll Pfd . Hu -
» abme . aarant . nnschädl .
Aerztl . emmohl . Etrsng
r « e « ! Bi « le Dankichr .
Preis Dose IM St . ^ 5.- .
Postaiiw . vd .Nachn . Fabr .
T . Aran » Steiners Lo .,
G .m .b .H .« erli » « » 0I !!4S

a yolzkoMe
liefert auch zeiitnerweife
Ed . Detlisnc , jivhlen -
kontor . Cassel , Holl Str .

Amerll . Anissrmen
ls Svort - und Arbeitsanillae . erstkl . wol
- toffe ver Stück S7S und 2M « l . Ebenso pr
?. Svorth «« de » ver Stück 7S Mt . I» Gnn ,
» iintel a . amerik . Heeresbest . 17« Mk . per S
Versand v Slachuahme . Umtausch gestattet .

vom » s Pasche .

UiMWWM
Karlsrube e. V.

MM

SonntsZ , 6en l . /^uZust ,
nscnmittsxs 3 Dkr

^ Krtenksst
im Kaiser ^arten (Kaiseraliee)
verk 'inäen mit preisscdieLen .
Qlückskaken etc . so v̂le

Kinderspiele
^sit^Iie6er mit ^ n^eköri ^en»
freunde nn6 Oönner 6es
Vereins sin 1 kräl. einFeiÂ en .
Lei ungünstiger V̂ itterunC
kinäet classelbe am 7 .

statt .
Der Vorstand .

Vorwärtsstrebende und

Erfinder
gute Verdienstmöglich '
koiten ? Stuttläruna u
Anregung gebende « ro -
schüre : Ein neuer Geists
sendet gratis

5. ^MäliN S, vo ., S«s!!N,
Königgräverstr . 71 .

I^ ostfässer
«velnxrün »n<l küllkertix in

j« Ier 0rööe ^idt »d

VeinksnlZZung tiomdungsn
Xnonenslli ' sSe S0 .

SsZLNZ 'dG ^ - ^.sL ^ksrvsn
sc^uelltroc !<nenc1 — ,?ebrauekskertiA

kür ^ nstrie !»e aller ^ rt
SHsZsi'dSe ^ ksWS'KßlkSs

DvorteUkakt im ^ andongvLviliÄtt , W » IÄ » t »' sKv »S
i»» m»»mW» heim Lolosseum . « »« »»«»»»»»»min

A -MMreZw.
. .. vrtma Qualität
s.itr K « nderwägen .!>>eisen werden ausgekitt .nach bestem Verfahren .
Nepargtur - Wevtstättc

siir « inderwagen .
Kreuz skr abe 7 . Hof .

Ca . VW Damen mit u .
ohne Vermöa . iv . Heirat .
Herren a . o.Vm . mit vern .
Anspr . erb . ausf . Prosp .

0v. ^ !-ö5i! k. ös l̂iti «?.

Heiraten
in allen Kreisen besorgt
streng , reell , diskret
Frau Rosa Morasch .

Karlsruhe , Kaiserslr .V4,
Z. Stock . Rückporto erb .

SSW6EIZ ?
vsn kisckverLauf in 6er 8tä6t. kisckkalle

betrektenä .
Die Lntge ^ nung 6es KürAermeistersmts Ksrlsruke vom

21 . 6 . Ms . suk ciis LrkISrunA äer untenceickneten Verein !-

AUNA cier fiscktiän6Ier vom 12 . xl . Ms . enikält , wenn auck
in versteckter form , <ien Vorvvurk , als ob die biesixe » ? iscd -
känäler an cier krülieren unZenü ^ encien fisckversor ^ un ^ 6er
kiesixen Bevölkerung sctiulä seien .

Dieser Vonvurk muk mit aller Lntsclneäenbeit , weil
clurcküus underecliti ^ t, Zurückgewiesen werden .

Lbenso ist es unriclitix unci kür clie ^ Ilgemeinkeit irre -
külirenll , wenn beksuptet wir6 , die Twangswirtsckakt 6er
kiscke sei scbon seit l . ^ uzust 191 ? aukgekoben .

kicklix ist nur , 6aS vom genannten läge an 6ie Zwangs -
bewirlsckaktung cler fisclie « eiten » Äsi ' lion,n » »ns >-
voi »I»Äi >«iis eingestellt wurde , aber die Zwangsweise Ra¬
tionierung der ftsclie bat die keicksstelle in öerlin nack wie
vor aukreckt erkalten und erst mit Keginn des Aorists
^ ai l ? 2v ist encilick auck diese traurige Gessel des legi¬
timen ^ isckkandels gekallen .

Lis ?um Nai ds . ^s . waren die kiesigen fisctkkändler
suk Rationierung angewiesen , d . k . es war iknen unmöglick ,
mit den Nockseekisciiereien in der krüker üblicken Weise
ikre vXbsckiüsse ?u tätigen , sondern bekamen nack
berliner Rezept jeweils ein geradezu läckerlickes (Zuantum
fiscke zugeteilt und selbst dieses war nickt immer erkältlick
oder qualitativ minderwertig .

Diese Mkslände wurden durck die Kommunalverbände
eker versckärkt als gemildert und der kiesige Kommunal¬
verband wird nicbt bekaupten wollen , dsö es ikm vielleickt
gelungen wäre , vor dem 1 . IVlai ds . 1s . die Karlsruker ke -
völkerung auck nur annäkernd mit fiscken zu versorgen , wes -
kalb auck s . ? t . die kiesigen küsckkänd !er gegen die Wieder -
auknakme des Ltädt . fisckverkauks V/lderspruck erKoben Kaden .

Lcklieölick ist es auck nickt das Verdienst des öürger -
meisteramts Karlsnike . daki die fiscke billiger geworden sind ,
sondern ausscklielZIick die äukkebung der Xwangswirtsckskt ,
namentlick im Zlusammkang mit der freigäbe der fleisck -

bewiitsckaktung , bat das Sinken der ffisckpreise bewirkt .
Karlsruke , den 3l . ) uli 1920 .

VmMlIg i-, k!MW »
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